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Auf des Meſſers Schneide.
Der Freiherr vom Stein ſchrieb von den Diplomaten

ſeiner Zeit, daß ſie gewöhnlich die frivole, wichtigtuende,
gehaltloſe, tripetierende, müßige, um Geld verlegene
Menſchengattung ſeien, und ſein Zeitgenoſſe Blücher wußte
noch kräftigere Worte über ſie. Aber mag man auch in allen
Menſchenaltern die Diplomaten perſönlich geſcholten haben,
ſo galt ihr Amt doch immer als heilig, denn ſie ſind als leib
haftige Vertreter ihrer Monarchen an ihrem Platz, daher
exterritorial“ und der Gerichtsbarkeit des Landes nicht
unterworfen. Der Raſtatter Geſandenmord ließ ganz
Europa das Blut zu Eis erſtarren, die Ermordung unſeres
Freiherrn von Ketteler in Peking ſtampfte deutſche Divi-
ſionen aus dem Boden; es iſt wie die. Beſudelung einer
Fahne, wenn freche Hände die Diplomaten eines fremden
Landes auch nur anrühren.

Die Serben ſcheinen ſoweit in der Ziviliſation zurück
zu ſein, daß ſie noch kein Bewußtſein für derartig folgen-
ſchwere Taten haben. Es heißt, daß ſie einen Beamten des
öſterreichiſchen diplomatiſchen Dienſtes, den Konſul
Prochaska in Prizrend, ermordet haben; daß er durch
Bajonettſtiche ſerbiſcher Soldaten, die widerrechtlich in das
Konſulat eindrangen und dort Aſylrecht genießende Alba-
neſen einſchließlich der Frauen und Kinder niedermetzelten,
verwundet worden iſt, wird von Augenzeugen glaubhaft
verſichert, weiterhin aber fehlen alle Nachrichten. Jede Re-
gierung, deren Armee eines ſo unerhörten Vorgehens ange-
klagt wird, müßte ſofort Klarheit ſchaffen und um ihres
Rufes willen, falls ſich die Sache bewahrheitet, jede nur
mögliche Genugtuung leiſten, Serbien aber verweigert
neuen öſterreichiſchen Beamten den Eintritt in Prizrend,
hat den Ort hermetiſch abgeſchloſſen und beſitzt ſogar die
Dreiſtigkeit, von der Wiener Regierung die Abberufung
des Konſuls Prochaska zu verlangen, zu dem ſie doch
keinerlei Nachrichten gelangen läßt

Die Belgrader Königsmörder, die im Kriege wieder
Blut gerochen haben, müßten doch wiſſen, daß eine ſolche Be-
handlung nicht einmal ein Kleinſtaat ſich gefallen ließe.
Aber die Soldateska Serbiens, die keiner Regierung mehr
gehorcht, glaubt, ſie könne ſogar einer Großmacht, wie
HOeſterreich-Ungarn, auftrumpfen und werde mit ihr ebenſo
ſchnell „fertigwerden“, wie mit der Türkei. Es gibt nie-
mand, der die Verblendeten zurückriſſe, obwohl ſelbſt London
und Paris mit Grauen von ihnen abrückt. Der Miniſter-
präſident Paſchitſch beruft ſich offen darauf, daß er ſeine
Entſchließungen militäriſchen Rückſichten unterordnen“
müſſe, und wieweit dieſe Knechtſchaft geht, kann man ſchon
daraus erſehen, daß er, der alte Weißbart, auf den grotesken
Einfall kommen konnte, die Uniform eines gemeinen Sol-
daten anzulegen, um vor jedem jungen Leutnant der ſieg-
reichen Armee alsdann ſtrammzuſtehen. Seine diplomati-
ſchen Noten und ſeine Antworten auf Jnterviews werden
ihm offenbar von den übermütigen Prätorianern diktiert,
ſonſt wäre ſeine neueſte Erklärung undenkbar, die wirklich
lautet: „Serbien wird Oeſterreich-Ungarn heute oder mor-
gen vor eine vollzogene Tatſache ſtellen. Unſere Truppen
marſchieren trotz der durch die Witterungsverhältniſſe ge-
ſchaffenen, faſt unüberwindlichen Schwierigkeiten vorwärts
und werden in allernächſter Zeit die albaniſche Küſte an
der Adria beſetzen. Alsdann werden wir Oeſterreich- Ungarn
Rede und Antwort ſtehen!“

Alſo, man verweigert jede Auskunft über den Verbleib
des anſcheinend ermordeten Geſandten, man pfeift auf die
gemeinſame ernſte Vorſtellung der Geſandten Oeſterreichs,
Italiens und Deutſchlands, und man ſchlägt dem mächtigen
Nachbar direkt ins Geſicht. Es iſt nun kaum mehr ein
Zweifel daran, was der Donaumonarchie gegenüber dieſem
wahnwitzig gewordenen Kleinſtaat zu tun obliegt, und
während wir dieſes ſchreiben, wird an der Grenze vielleicht
ſchon mobil gemacht.

Jetzt ſteht wiederum alles auf des Meſſers Schneide,
denn durch den Unverſtand Serbiens werden nicht nur alle
Erfolge des Balkanbundes in Frage geſtellt, da mit Oeſter-
reich- Ungarn im Bunde der türkiſche Widerſtand von neuem
aufleben muß, ſondern auch ganz Europa gerät in Unruhe.
Auch Rußland trifft Maßnahmen, um eine veilleicht nötig
werdende Mobiliſation im Winter ſchneller durchführen zu
können, und wenn es nach dem Wunſche der Belgrader
gonigs- und Konſulmörder geht, ſo kann binnen wenigen
Wochen eine Welt in Flammen ſtehen.

Keine Beſeitigung der Steuerzuſchläge.
Nach den von der Steuerkommiſſion des Abgeordneten-

hauſes erbetenen ſtatiſtiſchen Daten über den Abſchluß der
Eiſenbahnverwaltung für 1911 und deren vorausſichtliche
Ergebniſſe für das Rechnungsahr 1912 hat im vorigen Jahre
dem Eiſenbahnausgleichsfonds ein Betrag von
mehr als 160 Millionen Mark zugeführt werden können
und für das laufende Jahr ſteht dieſem Fonds ein weiterer
Zuwachs von über 140 Millionen Mark in Ausſicht. Dieſe
Tatſachen laſſen erkennen, daß durch die im Jahre 1910 ge-
ahnt Vereinbarung über die feſten Regelung der Ver
wendung der Betriebsüberſchüſſe der Eiſenbahn das Ziel

ausreichender ſchlechteAnſammlung von Reſerven für
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1903 nicht zu erreichen geweſen war, jetzt tatſächlich erreicht
wird. Nach dieſer Richtung kann die zwiſchen Regierung
und Landtag getroffene Vereinbarung als durchaus zweck-
entſprechend und erfolgreich bezeichnet werden.

Es wäre aber ein Trugſchluß, wenn man annehmen
wollte, daß auch in der Folge ſo beträchtliche Beträge aus
den Betriebsüberſchüſſen für Rücklagen verfügbar bleiben
werden. Abgeſehen davon, daß der aus den Betriebsüber-
ſchüſſen vorweg zu deckende Bedarf für die Verzinſung und
Tilgung der Eiſenbahnſchulden von Jahr zu Jahr ſteigt
und in der nächſten Zeit mit Rückſicht auf die Notwendigkeit
der Ausbringung ſehr hoher Eiſenbahnkredite behufs
beſſerer Ausſtattung unſerer Eiſenbahnen mit ſtehenden
Anlagen und Betriebsmitteln eine beſonders ſtarke Steige-
rung erfahren wird, wachſen erfahrungsgemäß die Betriebs-
überſchüſſe bei längeren Perioden ſteigenden Verkehrs in der
ſpäteren Zeit auch nicht annähernd ſo ſtark wie im Anfange.
Während zunächſt nur ein verhältnismäßig geringer Teil
der Mehreinnahmen durch Mehrausgaben im Betriebe auf-
gezehrt wird, nimmt die Jn anſpruchnahme der
Mehreinnahmen durch geſteigerte Auf-
wendungen für den Betrieb von Jahr zu
Jahr zu. Die ſächlichen Unterhaltungsfonds werden in
immer ſteigendem Maße in Anſpruch genommen, das an-
fänglich voll ausreichende Perſonal bedarf einer immer
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ſtärkeren Ergänzung, ſächliche und perſönliche Koſten be
finden ſich in ſtetig ſtark aufſteigender Bewegung.

Dazu kommt, daß in einer Periode ſo ungewöhnlich
ſtarker Steigerung des Verkehrs, wie wir ſie jetzt erleben,
auch eine beträchtliche Steigerung der einmaligen Ausgaben
über den Normalſatz von 1,15 v. H. des ſtatiſtiſchen Anlage-
kapitals der Eiſenbahn unbedingt notwendig wird. Die bis
zu einer Landeskalamität ſich ſteigernden Ver-
kehrsſtockungen in dem weſtlichen Verkehrs-
gebiete laſſen keinen Zweifel mehr darüber, daß ein be
trächtlicher Teil ſelbſt der in der jüngſten Zeit entworfenen
Pläne für die Erweiterungen unſerer Eiſenbahnanlagen,
insbeſondere der Bahnhofsanlagen, für den raſch ſteigenden
Verkehr nicht mehr ausreicht und der Ausbau unſerer
Bahneinrichtungen auf einer ſtark er
weiterten Grundlage erfolgen muß. Es wird
für die nächſten Jahre mit einer beträchtlichen Jnanſpruch-
nahme der Betriebsüberſchüſſe zur Verſtärkung des Extra-
ordinariums der Eiſenbahnverwaltung mit Sicherheit zu
rechnen ſein.

Es kann daher nicht dringend genug davor gewarnt
werden, aus der reichen Dotierung des Ausgleichsfonds in
den Jahren 1911 und 1912 Schlüſſe auf die Möglichkeit der
gänzlichen oder teilweiſen Beſeitigung der 1909 beſchloſſenen
Zuſchläge zur Einkommen- und Ergänzungsſteuer zu ziehen.

Vor dem BHalkanfrieden?
Der Waffenſtillſtand zwiſchen Bulgaren

und Türken iſt tatſächlich zuſtande gekommen,
doch gehen die Mitteilungen über ſeine Länge auseinander.
Nach der einen Verſion ſoll er eine 24ſtündige, nach einer
anderen nur eine 12ſtündige Dauer beſitzen. Will man den
neueſten Meldungen Glauben ſchenken, ſo lief die geſtellte
Friſt bereits geſtern nachmittags 2 Uhr ab, während die
Türken bis zum Abend noch keine Antwort auf die Vor-
ſchläge der Bulgaren gegeben hatten. Man wird gut tun,
erſt die offiziellen Meldungen abzuwarten, ehe man ſich für
eine Stellungnahme zugunſten der einen oder der anderen
Partei entſcheidet, denn ebenſo wie während des ganzen
Krieges ſind auch in den letzten Tagen ſo unglaublich zahl-
reiche Schwindelmeldungen in die Welt geſetzt worden, daß
es ſchwer hält, aus dem Wuſt der Nachrichten diejenigen
herauszufiſchen, die den Stempel der Tatſächlichkeit an der
Stirn tragen. Wir laſſen nun die Nachrichten folgen.

Die Waffenſtillſtands-Meldungen.
Die bulgariſche Regierung hat die türki-

ſchen Vorſchläge über den Abſchluß eines Waffen-
ſtill ſtandes günſtig aufgenommen, iſt aber feſt
entſchloſſen, ſich nicht von der türkiſchen Diplomatie hin-
ziehen zu laſſen. Falls die geringſten Zweifel in der Auf-
richtigkeit der Abſichten der Türkei entſtehen ſollten, wir d
Bulgarien ſofort mit allen Kräften die
Feindſeligkeiten wieder aufnehmen und
gegen Konſtantinopel marſchieren.

Nach Jnformationen aus guter türkiſcher Quelle
bemüht ſich die türkiſche Regierung mit ganz un
gewöhnlichem Eifer, den bulgariſchen Vor-
ſchlägen für den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes nach
zukommen. Die Hohe Pforte hat Jzzed-Paſcha, den
Chef des türkiſchen Generalſtabes, einen der beſten türki-
ſchen Offiziere, ſowie Osman Nizami-Paſcha, den derzeitigen
Botſchafter in Berlin und ebenfalls geſchätzten Offizier, zu
Bevollmächtigten ernannt. Als juriſtiſcher Beirat wird
Chadan-Bei den Bevollmächtigten beigegeben werden. Die
Bulgaren ſollen zu ihrem Generalbevollmächtigten den
Chef der bulgariſchen Armee bei der Tſchataldſchalinie er-
nannt haben, der ſich nach Hademköj begeben wird, um die
türkiſchen Unterhandler zu erwarten.

Der Korreſpondent des „New-York Herald“ in Konſtan-
tinopel meldet ſeinem Blatte: „Die verbündeten Balkan-
ſtaaten haben folgende endgültige Friedensbedingungen ge-
ſtellt: 1. Abtretung der europäiſchen Türkei an die Balkan-
ſtaaten bis zur Tſchtaldſchalinie, Tſchataldſcha einbegriffen.
2. Beſetzung von Konſtantinopel durch einen Teil der ver-
bündeten Armeen bis zur endgültigen Unterzeichnung des
Friedensvertrages.“ Wie es in dem Telegramm weiter
heißt, ſoll die türkiſche Regierung dieſen Vorſchlägen im
Prinzip nicht abgeneigt gegenüber ſtehen, doch iſt die Pforte
auf keinen Fall gewillt, den Küſtenſtreifen am Marmara-
Meer abzutreten, auch von einem Einzuge der verbündeten
Truppen in Konſtantinopel will die türkiſche Regierung
nichts wiſſen. Ferner verlangt die Pforte Garantien für
das zukünfte Schickſal Albaniens. Nach anderen Mel-
dungen ſollen die bulgariſchen Friedensbedingungen in
türkiſchen offiziellen Kreiſen große Erregung
hervorgerufen haben. Man ſpricht davon, daß die tür-
kiſche. Regierung unker keinen Umſtänden ge-
willt ſei, die bulgariſchen Friedensbe-
dingungen zu unterſchreiben.Bis geſtern abend war noch keine Antwort auf die
Vorſchläge der bulgariſchen Regierung für einen Waffenſtill
ſtand von der türkiſchen Regierung eingetroffen.
Es iſt wenig wahrſcheinlich, daß die Bulgaten noch lange

Zeiten, das auf dem Wege des Ausgleichsfondsgeſetzes von warten werden.

Der franzöſiſche halboffiziöſe „Petit Pariſien“ beſchäftigt ſich
mit dem öſterreichiſch-ſerbiſchen Konflikt und ſchreibt: „Die neue
öſterreichiſch-ſerbiſche Spannung hat in ganz
Europa große Erregung hervorgerufen. Man ſpricht
weniger von einer albaneſiſchen Frage und von dem Hafen
problem als über die Konſulaffäre. Was dieſe Affäre anbetrifft,
ſo kann die Oeffentlichkeit ſich nicht einſtimmig zu Gunſten des
Belgrader Kabinetts erklären.“

Die Londoner „Times“ ſchreibt: Serbien löſcht den
Glanz ſeiner Erfolge durch ſeine törichte und pro-
vozierende Haltung gegen Oeſterreich- Ungarn
aus. Ganz Europa war bereit, die beginnende Renaiſſance des
alten Königreichs Serbien beifällig zu begrüßen, aber die Serben
ſelbſt tun anſcheinend ihr Beſtes, die gute Meinung, die ſie ſoeben
erſt für ſich wiedergewonnen haben, zu verhöhnen. Auch nicht
etwaige Jndiskretionen des Konſuls in Prizrend können die
Weigerung der ſerbiſchen Regierung rechtfertigen, Oeſterreich den
zerkehr mit ſeinem Konſul zu geſtatten. Es kann nicht über-

raſchen, wenn eine ſolche Verletzung völkerrechtlichen
Herkommens Oeſterreich veranlaßt hat, Serbien eine Note zu
ſenden, die nahezu als ein Ultimatum aufgefaßt werden kann.
Sollte Serbien in ſeiner Haltung verharren, ſo wird es ſich allein
zu tadeln haben, wenn man ihm den Wunſch zuſchreibt, Europa
leichtfertig in Verwirrung zu ſetzen, und die ſerbiſche Regierung
kann verſichert ſein, daß der europäiſche common sense ent-
ſchloſſen iſt, in Europa eine ſolche Verwirrung zu vermeiden.

Die Londoner „Daily Mail“ veröffentlicht heute eine äußerſt
intereſſante Depeſche ihres Sonderkorreſpondenten in Sofia, wo
nach der Berichterſtatter aus beſter Quelle erfahren haben will,
daß die verbündeten Balkanſtagaten den Gedanken
einer Aufteilung Albaniens unter ſich endgültig
aufgegeben haben. Albanien ſoll die verlangte Auto-
nomie unter der Bedingung zugeſtanden werden, daß die
Balkanſtaaten bei der Einrichtung der inneren Verwaltung ein
Wort mitzureden haben. Der hauptſächlichſte Grund zu dem
öſterreichiſch-ſerbiſchen Konflikt ſei außer der Hafenfrage auch die
Abſicht Serbiens geweſen. Nordalbanien zu annektieren. Jetzt
iſt es Serbien ohne die Hilfe der anderen Balkanſtaaten ſo gut
wie unmöglich, ſeine Forderungen durchzuſetzen.

Der Pariſer „Matin“ meldet heute aus Belgrad, daß in
dortigen politiſchen Kreiſen die Anſicht vorherrſcht, daß ſich die
Türkei, wenn ſie die Friedensbedingungen der Balkanſtaaten
annehmen würde, dieſen auf Gnade und Ungnade
ausliefern würde. Man nimmt daher an, daß die Pforte
die Annahme der Friedensbedingungen ver-
weigern wird. Was dann geſchieht, weiß man allerdings nicht.
Entweder dürften die Großmächte ihre Jnterventionsvorſchläge
erneuern, oder die Feindſeligkeiten werden wieder aufgenommen
oder aber, was ja auch möglich wäre, die Balkanſtaaten ſtellen
mweue, etwas gemäßigtere Bedingungen.

Von den letzten Kämpfen.
Die Verluſte der letzten Kämpfe ſind infolge

verſchiedener Bajonettangriffe auf beiden Seiten
ſehr hoch. Die Türken, beſonders die neuen Diviſionen
aus Erſingian, ſchlugen ſich ſehr gut. Die Verpflegung iſt
geregelt. Die Cholera wütet noch immer, aber angeblich
nicht mehr ſo ſtark.

Ein amtliches Telegramm des türkiſchen Generaliſſi-
mus Nazim- Paſcha an den Großweſir meldet über den
letzten Kampf: Es wurde den ganzen Tag über mit Erfolg
gekämpft. Nach Sonnenuntergang machten die Truppen
einer türkiſchen Redoute einen Ausfall und trieben den
Feind mit großen Verluſten zurück. Sie erbeuteten 200 Ge-
wehre mit Munition.

Ein Telegramm des türkiſchen Flotten-Kom-
mandanten von Büjük Tſchekmedſche vom 17. d. M.
beſagt: Die Stille, die bis Mitternacht dauerte, wurde
eſtern 83 Uhr 50 Minuten durch W der
oſten auf den Höhen von Kalikratig unterbrochen. Das

Feuer dauerte bis 4 Uhr 15 Minuten morgens und begann
auf der ganzen Linie wieder um 6 Uhr 40 Minuten. Nach-
dem wir die Poſition des Feindes feſtgeſtellt hatten, eröff-
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neten wir das Feuer von den Kriegsſchiffen aus, wodurch
dem Feinde große Verluſte beigebracht wurden.
Nach den Signalen unſerer auf dem Lande befindlichen
Leute wurde eine feindliche Batterie zerſtört. Das Tele
gramm gibt an dieſer Stelle Details über die Signale der
auf dem Land befindlichen türkiſchen Matroſen, über die
Entwicklung des Kampfes zu Lande und über die Weiſungen
der Flotte. Die Kanonen der Panzerſchiffe brachten bald
eine zweite bulgariſche Batterie zum Schweigen. Die
Granaten von den Panzerſchiffen ſetzten verſchiedene Dörfer
in Brand. Papasburgas wurde teilweiſe zerſtört. Der
Feind, der ſich bemühte, in Taſchtepe am See Bütjük
Tſchekmedſche Artillerie in Stellung zu bringen und Ver-
ſchanzungen zu errichten, wurde vernichtet und die Ver-
ſchanzungen wurden zerſtört.

Die „Agence Bulgare“ erklärt alle Meldungen
aus türkiſcher Quelle über angebliche Siege der Türken
bei Tſchataldſcha für falſch und tendenziös.
Das Blatt „Mir“ meldet, daß eine Abteilung bulgariſcher
Kavallerie mit drei Bataillonen Jnfanterie die türkiſche Be
ſatzung auf den Höhen nördlich der Stadt Fere an der
Straße nach Dedeagatſch, die aus etwa zwei Bataillonen
beſtand, angegriffen und nach kurzem Kampfe in die Flucht
geſchlagen habe. Die Türken hätten einen aus einer Loko-
motive und vierzehn Wagen beſtehenden Eiſenbahnzug, der
mit Lebensmitteln, Munition und Pferden angefüllt war,
zurückgelaſſen. Der Zug ſei nach Dimotica gebracht worden.

Das Londoner Blatt „Daily Chronicle“ veröffentlicht
folgendes Telegramm von der TſchataldſchaVerteidigungs
linie: „Das anſcheinend unveränderliche Kriegs glück
hat ſich endgültig zugunſten der türkiſchen
Truppen gewendet, die in ihren jetzigen Stellungen
die erſten großen Vorteile über das bulgariſche Heer er
zielt haben. Die bulgariſchen Truppen ſind nicht
mehr fähig, die vorgeſchobenen Stellungen und die ver
ſchiedenen Forts, die ſie in den letzten Tagen erobert haben,
gegenüber den wütenden Anſtürmen der türkiſchen Jn
fanteriemaſſen zu halten. Mit Hilfe ihrer bedeutend
weiter reichenden Geſchütze haben die Türken die Bulgaren,
als dieſe einen Gegenangriff unternahmen, mit bedeutenden
Verluſten zurückgeſchlagen, und die Bulgaren mußten
ſich auf der ganzen Linie zurückziehen. Gerade
auf dieſem Rückzuge aber haben ſie die größten Verluſte er
litten, denn das türkiſche Jnfanteriefeuer war äußerſt wirk
ſam auf die zurückweichenden bulgariſchen Maſſen gerichtet.
Die Türken haben alle in den letzten Tagen verlorenen
Stellungen und Forts zurückerobert.“

Aus Konſtantinopel.
Nach Nachrichten aus Konſtantinopel hat der Groß-

weſir geſtern den verwundeten General Mahmud
Mukhtar- Paſcha im Krankenhaus beſucht. Der Gene-
ral iſt bereits operiert worden. Nach Entfernung der Kugel
wird jetzt eine raſche Heilung erwartet, da der Beinknochen
glatt durchſchoſſen iſt, ſo daß der Paſcha in ſechs Wochen
geſund ſein dürfte. Sein Ausſcheiden bedeutet im Augen-
blick einen ſchweren Verluſt für die weitere zielbewußte
Durchführung der türkiſchen Verteidigung. Zugleich mit
Mahmud Mukhtar-Paſcha wurden bei der Rekognoszierung
der Direktor der Militärſchule von Pankaldi, Oberſt Ali
Kemal, ferner Major Salar Eddin und Hauptmann Kiazim,
alle vom Generalſtab, verwundet. Der Großweſir beſuchte
Mahmud Mukhtar-Paſcha.

Die Sophien-Moſchee in Konſtantinopel
iſt ſeit dem 15. d. M. mit zahlreichen Flüchtlingen und
kranken Soldaten, deren Zahl angeblich etwa 3000 beträgt,
gefüllt. Jnfolge eines zwiſchen der Stadtpräfektur und
anderen Behörden entſtandenen Kompetenzkonfliktes wegen
der Verpflegung der Flüchtlinge verließen dieſe die Moſchee
und nahmen in zwei nahe gelegenen Läden gewaltſam
Lebensmittel weg. Die Moſchee wurde darauf durch einen
Militärkordon abgeſperrt.

Die Cholera.
Ein aus Tſchataldſcha zurückgekehrter bulgariſcher Arzt

erzählte, daß ſich bei den türkiſchen Truppen an der
Tſchataldſchalinie täglich 1000 Cholerafälle er-
eignen. Bulgarien ergreift umfaſſende Maßnahmen gegen
die mögliche Einſchleppung der Cholera. Alle ſüdlich von
Philippopel belegenen Hoſpitäler ſind geſperrt.
Jrnfolge der Cholera ſind ſämtliche Schulen
in Konſtantinopel geſchloſſen.

Jn türkiſchen Sanitätskreiſen erklärt man die Nach
richten von der verheerenden Wirkung der
Cholera für ſtark übertrieben. Es wurden am
16. November 54 Fälle, von denen 15 tödlich verliefen, kon
ſtatiert. Bei 52 der Erkrankten handelte es ſich um in Kon
ſtantinopel eingetroffene Flüchtlinge. Am 17. November
erkrankten 45 Perſonen, darunter 23 Flüchtlinge. An dieſem
Tage verliefen 17 Erkrankungen tödlich. Seit dem Beginn
der Epidemie wurden insgeſamt 224 Erkrankungen, von
denen 85 tödlich verliefen, konſtatiert.

Die feindlichen Brüder in Saloniki.
Die Pariſer Morgenpreſſe veröffentlicht mehrere inter-

eſſante Depeſchen aus Saloniki, aus denen hervorgeht, daß
zwiſchen den bulgariſchen und griechiſchen
Truppen in Saloniki ein ſehr geſpanntes
Verhältnis herrſcht, und daß es zwiſchen beiden Par-
teien ſchon zu ernſten Zwiſchenfällen gekommen iſt. So
meldet der „Petit Pariſien“ aus Saloniki: „Nur durch
die Jntervention des bulgariſchen Geſandten in Paris,
Dr. Stanciew, der augenblicklich in Saloniki weilt, konnte
ein bewaffneter Konflikt zwiſchen den bulgariſchen und
griechiſchen Truppen verhindert werden, denn ſeit dem Tage,
an welchem die Griechen ihren Einzug in die Stadt vor
nahmen, und den bulgariſchen Truppen den Einmarſch ver
weigerten, ſind zahlreiche Zwiſchenfälle zwiſchen den beider-
ſeitigen Truppen vorgekommen. Wie es heißt, ſollen die
Griechen den Bulgaren den Einzug in die Stadt erſt dann
geſtattet Hhaben, als die letzteren mit Gewalt drohten.“

Monaſtir noch nicht gefallen?
Die ſerbiſche. Regierung hat bisher noch

keine Einzelheiten über die Kämpfe von
Monaſtir veröffentlicht, es ſcheint aber, als ob die
ſerbiſchen Siegesmeldungen ſehr über-
trieben ſind. Während es zuerſt hieß, daß ſich die
ganze türkiſche Garniſon ergeben habe, wird
jetzt offiziell gemeldet, daß ſich die türkiſchen
Truppen auf dem Rückzuge befinden. Daraus
ſcheint alſo hervorzugehen, daß die Türken von den Serben
eingeſchloſſen worden waren, daß es ihnen aber gelungen iſt,
ſich durchzuſchlagen. Die Zeitung „Pravda“ fordert die Re
gierung auf, dieſen Widerſpruch in den beiden offiziellen

iten ü die baulichen Vereins einberufen, an der auch der Miniſter terlnehmenMeldungen aufzuklären und genaue Einzelheiten über Dir
Kämpfe zu veröffentlichen, weil ſich unter der Bevölkerung
bereits eine gewiſſe Unruhe bemerkbar mache. Jnzwiſchen
hat ſich die Regierung geäußert. Jhre Meldung lautet: Die
Nachrichten über die Kapitulation vonMonaſtir find verfrüht. Wie die „Wojwode Put-
nik“ meldet, dauerten die Kämpfe vier Tage. Geſtern floh
der Feind nach einem hitzigen Gefecht geſchlagen und in
völliger Unordnung. Er ließ in der Verwirrung ſeinen
ganzen Gepäcktrain im Stich. Die Beute iſt beträchtlich.
Einzelheiten fehlen noch.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Die Situation zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und

Serbien iſt vollkommen ungewiß. Die Gerüchte,
daß der Geſandte v. Ugron in Belgrad der ſerbiſchen Regie
rung ein dreitägiges Ultimatum überreicht habe, erhalten
ſich hartnäckig, trotz aller Dementis. Die ſerbiſchen Blätterdürfen auf Verbot der ſerbiſchen Militärzenſur darüber

nichts veröffentlichen. Da König Peter nicht unbedenklich
erkrankt in Uesküb liegt, dürfte ſich die Entſcheidung in der
Kriſis übermals weiter verzögern. Daß Konſ u l
Prochaska von Prizrend tot iſt, nämlich auf
die grauſamſte Weiſe ermordet wurde, iſt
nunmehr unzweifelhaft. Daher das beharrliche
Schweigen der ſerbiſchen Regierung. Die diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Belgrad und Wien durch den Ge-
ſandten v. Ugron ſind bereits auf ein Minimum einge
ſchränkt.

Die ſerbiſche Regierung hat inzwiſchen dem
öſterreichiſch- ungariſchen Miniſterium des Aeußern zur
Kenntnis gebracht, daß ſie bereit iſt, einen Funktio-
när des Miniſteriums des Aeußern zur Unter
ſuchung der Angelegenheit des öſterreichi-
ſchen Konſuls Prochaska in Prizrend zu
zulaſſen und ihm freies Geleit zu geben.Hierzu wurde der Konſul F. Edol beſtimmt, der von Wien
aus die Reiſe nach Prizrend angetreten hat. Von Uesküb
aus wird der Konſul noch etwa 80 Kilometer zu Pferde
zurücklegen müſſen, ſo daß erſt in etwa acht Tagen die
erſten Nachrichten von ihm zu erwarten ſein dürften.

Jn Wiener politiſchen Kreiſen wird heute die
Situation auf dem Balkan bedeutend gün-
ſt i ger beurteilt. Es iſt in der politiſchen Welt eine all-
gemeine Erleichterung eingetreten mit Rückſicht auf die Zu-
geſtändniſſe, welche die ſerbiſche Regierung der öſterreichiſch-
ungariſchen in der Angelegenheit des Konſuls Prochaska
in Prizrend gemacht hat.

Alarmierende Meldungen
über öſterreichiſche Mobiliſierungen.

Aus Fiume und auch aus Jnnsbruck kommen
alarmierende Nachrichten über öſterreichiſche Mobiliſierungs Maßnahmen,.
Jn Fiume ſollen ſeit mehreren Tagen nachts Truppen
nach Spalato eingeſchifft werden, und aus Jnns-
bruck meldet man ſogar die Mobiliſierung der
Tiroler Alpenjäg er. An zuſtändiger Stelle in Wien
und Budapeſt werden dieſe Nachrichten als völli g
unwahr bezeichnet.

Keine ruſſiſchen Mobiliſierungen.
Eine vom ruſſiſchen Kaiſer veranlaßte Verfügung

des Kriegsmini ſt er s beſagt: Es iſt zu meiner Kennt-
nis gelangt, daß gewiſſe Militärs in der Geſellſchaft falſche
Gerüchte über Vorbereitu nungen zum Kriege und
eine Mobiliſierung verbreitet haben. Jch erkläre,
daß Maßregeln zur Unterdrückung derartigen Geſchwätzes
getroffen werden ſollen, bis die Schuldigen es widerrufen.

150 deutſche Artillerieoffiziere in Konſtantinopel?
Die Pariſer Telegraphen-Agentur „L'Jnformation“

will aus beſter Quelle erfahren haben, daß 150 deutſche
Artillerieoffiziere in Konſtantinopel ein-
getroffen ſind. Abgeſehen davon, daß dieſe Agentur
an und für ſich wenig vertrauenswürdig iſt, dürfte dieſe
Nachricht auf glatter Erfindung beruhen.

Die Jrredenta in Tätigkeit.
Die irredentiſtiſche Stimmung in den radikalen

und ſozialiſtiſchen italieniſchen Kreiſen nimmt beun
ruhigende Formen an. Es bilden ſich Komitees, die Frei
willige zur Unterſtützung der Serben anwerben wollen. Die Re
gierung läßt die Konſulate Oeſterreichs überwachen. Jn Rom
wurde von einem Pöbelhaufen ein großes Bild, das den öſter
reichiſchen Doppeladler darſtellte, auf offener Straße verbrannt.
Die Ausweiſung Hervés hat den Haß auf Oeſterreich noch ge
ſteigert, obwohl kein innerer Zuſammenhang zwiſchen den beiden
Dingen beſteht. Die Angriffe auf Giolitti in der demokratiſchen
Preſſe mehren ſich. Jn der ſatiriſchen Preſſe finden ſich unglaub-
liche Verhöhnungen Oeſterreichs und ſeines Monarchen.

Deutſches Reich.
Die Reichsregierung hat die Nachrichten über ein beun

ruhigendes Auftreten der Cholera in der Türkei aufmerk-
ſam verfolgt. Da bei einer weiteren Ausdehnung der Seuche, an
der kaum zu zweifeln iſt, eine Verſchleppung durch den Schiffs
verkehr auch nach deutſchen Häfen im Vereiche der Möglichkeit
liegt, ſo ſind bereits diejenigen Maßnahmen in die Wege ge
leitet, die zur Verhütung einer Einſchleppung geeignet ſind.

Jm neuen Marineetat für das Rechnungsjahr 1913 werden,
außer den planmäßigen Bauten der Kriegsſchiffe nach dem
Flottengeſetz und dem Erſatzbau für die Jacht „Hohenzollern“ noch
angefordert: der Bau eines Auslandskanonenbootes und eines
Verkehrsdampfers für das erſte Geſchwader.

Die Ehe des Prinzen Georg von Bayern ſoll, wie verlautet,
für nichtig erklärt werden. Prinzeſſin Jſabella hat von
Wien aus unter Beibringung der erforderlichen amtsärztlichen
Beſtätigung durch einen Münchener Rechtsanwalt Klage ange
ſtrengt, das bayeriſche oberſte Landesgericht wurde mit der
Führung des Prozeſſes beauftragt.

Gefahren für die deutſche Zigaretteninduſtrie. Gegenwärtig
erörtern das Reichsamt des Innern und die ſächſiſche Regierung
mit Vertretern der deutſchen Zigaretteninduſtrie die mögliche Ge
fahr weiterer Erwerbungen von Zigarettenfabriken durch den
amerikaniſchen Tabaktruſt. Dieſer hat bisher fünf
deutſche Fabriken erworben. Die Sachverſtändigen hoffen, ein
etwaiges bedenkliches weiteres n des Tabaktruſts in
Deutſchland auch ohne geſetzliche Maßregeln verhindern zu können.

Der Wagenmangel im Ruhrrevier hat eine beiſpielloſe
Höhe erreicht. Nicht weniger als 41 Proz. des Bedarfs an Wagen
konnte den Zechen nicht geſtellt werden. Jn den letzten Tagen
iſt die Kalamität noch größer geworden. Die Verkehrsſtockung iſt
derart, daß in den Kreiſen der Induſtrie und des Handels eine
mehrtägige Sperrung der geſamten Kohlenbeförderung auf den
Bahnen, oder eine allgemeine e h für den Güter-
verkehr, wie unlängſt auf dem linksrheiniſchen erkehrsgebiet, als
einziges Mittel einer gerigneten Abhilfe für die allernächſte Zeit
angeſehen wird. Eiſenbahnminiſter von Breitenbach wurde geſtern
in Eſſen erwartet. Für Sonnabend iſt eine Sitzung des berg

Ein franzöſiſcher Offizier als Geheimſekretär eines deut:
ſchen Biſchofs. Die Verſetzung des biſchöflichen Geheimſekretärs
Dom Ephren an den Vatikan iſt für die Metzer liberale Preſſe
Veranlaſſung geweſen, ſich mit der Lebensgeſchichte Dom Ephrens
zu beſchäftigen. Da kommt nun heraus, daß Dom Ephren bis
zum heutigen Tage franzöſiſcher Offizier iſt. Es beſteht alſo die
Tatſache, daß der deutſche Biſchof Benzler einen franzöſiſchen
Offizier als Geheimſekretär in Dienſten hatte.

Das Ergebnis der Erhebungen über Turnen, Spielen und
Wandern an Fortbildungsſchulen.

Wie uns mitgeteilt wird, liegt das Ergebnis der im Verfolg
eines Beſchluſſes der am 25. April 1912 im Abgeordnetenhauſe zu

Berlin ſtattgehabten Konferenz des Zentralaus-
ſchuſſes für Volks- und Jugendſpiele unter-
nommenen Um frage über die bis jetzt erfolgte Einführung
des Turnens, Spielens und Wanderns an der
Fortbildungsſchule nunmehr vor. Der Fragebogen
wurde im ganzen an 726 Gemeinden verſchickt. Der weitaus

rößte Teil hat, wie vorauszuſehen war, die Frage der erfolgten
d körperlicher Uebungen mit „Nein!“ beantwortet. Nur

in 25 Prozent der befragten Gemeinden ſind körperliche Uebungen
bisher eingeführt worden. Den obligatoriſchen Turnunterricht
aben aber 70 Gemeinden aufgenommen, den fakultativen 86.
ie Entwicklung zeigt, daß über drei Großſtädte, nämlich Mün-

chen, Straßburg i. E. und BerlinSchöneberg obligatoriſch vor-
gegangen ſind. Auch die Zahl der Mittelſtädte iſt gering, ſie be-
krägt nur fünf. Die Kleinſtädte überwiegen. Die freie Ent-
wicklung vollzieht ſich hier umgekehrt wie ſonſt bei allen anderen
modernen ſozialen und hygieniſchen Fortſchritten, die zumeiſt von
den Großſtädten ausgeht. Jm ganzen empfingen 9751 Schüler
fakultativen und 17 148 obligatoriſchen Turnunterricht. Aus der
Tatſache, daß ſchon mehrfach die Praxis beſchritten iſt, ergibt ſich,
daß die Durchführung keinen erheblichen ſchultechniſchen Schwie-
rigkeiten begegnet, und daß ſie auch keine unüberwindlichen peku-
niären Opfer verlangt. Die Einführung iſt dadurch erheblich
erleichtert, daß, während der wiſſenſchaftliche Unterricht in die
Arbeitszeit des Zöglings gelegt iſt, der Turnunterricht uſw. auch
nach 7 Uhr abends ſtattfinden kann. Auf Grund dieſes Ergeb-
niſſes iſt jetzt eine neue Denkſchrift ausgearbeitet worden, die den
Behörden, Städten, Handels- und Gewerbekammern, Arbeit-
geberverbänden uſw. zugegangen iſt.

Ausland.
Ein öſterreichiſcher Prinz geboren.

Erzherzogin Zita, die Gemahlin des Erzherzogs Karl
Franz Joſef, iſt geſtern nacht von einem geſunden Knaben
entbunden worden.

Das öſterreichiſche Flottengeſetz
Jn der öſterreichiſchen Delegation betonte bei der Ver-

handlung des Marinebudgets Graf Latour die Not-
wendigkeit eines Flottengeſetzes nach dem Muſter
Deutſchlands und verlangte die jährliche Einſtellung von
80 bis 90 Millionen in das Marineordinarium für Schiffbauten.
Marinekommandant Graf Montecuccoli beklagte die Unzuläng-
lichkeit des Marinebudgets und verlangte, daß der Erſatz der
„Monarch“-Klaſſe möglichſt bald erfolge. Der Miniſter ſei über-
zeugt, daß ſich im Aegäiſchen Meer ſtärkere Seemächte bilden
werden. Deswegen ſei es auch die Pflicht OeſterreichUngarns,
entſprechend zu rüſten. Darauf wurde der Marinekredit ange-
nommen.

Ein polniſcher Ausfall.
Jn der letzten Plenarſitzung der öſterreichiſchen Delegakion

erlaubte ſich der Pole Bialy einen unerhörten Aus-
fall, indem er erklärte, daß nicht einmal die Wilden ſich ſo viel
Grauſamkeiten zuſchulden kommen laſſen, wie die Preußen gegen
die Polen. Präſident Graf Merveldt ſprach ſein lebhaftes Be-
dauern über dieſe Ausdrucksweiſe gegenüber der geſetzgeberiſchen
Tätigkeit eines verbündeten Staates, die den Grundſätzen inter
nationaler Höflichkeit widerſpreche, aus. Die Deutſchen hatten
zunächſt einen Ordnungsruf verlangt, aber nach längeren BVe-
ſprechungen zwiſchen Deutſchen und Polen wurde obige Tadels-
form vereinbart.

Zur Krankheit des ruſſiſchen Thronfolgers.
Nach einer Meldung der „Daily Mail“ aus Petersburg iſt

der bekannte Berliner Arzt Profeſſor Dr. Jsrael nach
Zarskoje Sſelo an das Krankenlager des ruſſiſchen
Thronfolgers berufen worden, wo jetzt auch Dr.
Theodorow, der mit der kaiſerlichen Familie aus Spala zurück-
gekehrt iſt, weilt. Verſchiedene Umſtände deuten darauf hin, daß
ſich der Zuſtand des Thronfolgers wieder verſchlim-
mert hat und ſelbſt die Aerzte des Hofes gaben zu, daß es ſich
um einen außerordentlich ernſten Fall handelt.

Die ruſſiſche Duma.
Jn der Duma werden nach den offiziellen Zuſammen-

ſtellungen jetzt 105 Mitglieder der Linken, 33 der Rechten und
255 des Zentrums vertreten ſein.

Keine Verfaſſungsänderung in Belgien.
In der belgiſchen Deputiertenkammer führte bei Fortſetzung

der Debatte über die Regierungserklärung der Miniſterpräſident
aus, daß die Regierung den Antrag der Sozialiſten
auf Abänderung der Verfaſſung deshalb ablehne,
weil er unter Androhung des Generalſtreiks er-
folgt ſei. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Vandervelde wies
darauf hin, daß bei der kategoriſchen Weigerung der Regierung
die Lage gefahrvoll werden würde.

Die Sinanzreſolution der Homerulebill
angenommen.

Die neue Finanzreſolution der Homerule-
bill wurde im engliſchen Unterhauſe unter dem Beifall der
Miniſteriellen mit 318 gegen 206 Stimmen angenommen.

Um die Mongolei.
Der chineſiſche Miniſter des Aeußeren hat vorgeſtern die

ruſſiſche Geſandtſchaft beſucht und gebeten, daß Rußland
die Grenzen der Mongolei beſtimmen ſoll, wie esin dem ruſſiſchmongoliſchen Abkommen ins Auge gefaßt ſei. Der
Miniſter befürwortete Chinas Anſpruch auf eine Kontrolle der
auswärtigen Beziehungen der Mongolei und regte an, daß es
keiner Macht geſtattet werden ſollte, Truppen in die Mongolei zu
entſenden. an hofft, daß das Ergebnis dieſer Verhandlungen
die gegen Rußland gerichtete Bewegung in den Provinzen be
ſchwichtigen wird.

Die Luftſchiffahrt.
Die „Hanſa“Fahrt nach Potsdam.Am Dienstag vormittag trat das Zeppelinluftſchiff „Hanſa“

wie ſchon gemeldet wurde, von Gotha aus die Fahrt nach dem
neuen Potsdamer Luftſchiffhafen an, wo das Luftſchiff Winter
quartier bezieht. Die „Hanſa“ verließ Gotha um 85 Uhr und
paſſierte im flotten Fluge Erfurt, Halle, Wittenberg und
Luckenwalde und erſchien kurz vor 12 Uhr, nach 3ſtündiger
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nei in Fenſtern verſehenen Paſſagierkabine v
Kintärluftſchiff deutlich zu unterſcheiden. Nach längerem
Den zen über der Reichshauptſtadt landete die „Hanſa“ um 1 Uhr
Kr Potsdam. Die Fahrtleitung hatte der Oberingenieur Dürr.

z Kreuzer hat die 250 Kilometer lange Strecke in etwa
tunden 20 Minuten zurückgelegt und ſo eineGeſchwindigkeit von 75 Kilometer pro Stunde entwickelt.

Die
damer Halle verbleiben, jedoch täglich bei günſtigem Wetter
Paſſagierfahrten über Berlin und die weitere Umgebung aus

fageew Luftſchiffhalle in Braunſchweig
Der Braunſchweigiſche Verein für Luftſchiffahrt beſchloß,

unter Hinweis auf die günſtige Lage Braunſchweigs die Errich
tung einer Luftſchiffhalle für die Stadt Braunſchweig zu bean-
tragen. Es wurde ein Kommiſſion gewählt, die die Vorarbeiten

igen ſoll.erledigen ſ Schwere Fahrt.
Leutnant Jollh, der bekanntlich am Montag mit Leutnant

Heinz von Döberitz nach Stettin geflogen war, wollte am
Dienstag die Rückfahrt antreten. Die beiden Offiziere verließen
den Stettiner Exerzierplatz 216. Uhr nachmittags. Unterwegs
jedoch gerieten ſie in ſehr ſchwere Wetter. Trotzdem ſetzten
die Offiziere ihren Flug fort und kamen bis nach Zerbenſchleuſe,
wo ſie jedoch abermals ſtarke Nebelwände paſſieren mußten, ſo daß
ſie ſich zur Landung entſchloſſen.

Verband heſſiſcher Luftſchiffahrtsvereine.
Sämtliche in den Städten des Großherzogtums Heſſen be-

gehenden Vereine für Luftfahrt haben ſich zu einem Verband zu
fammengeſchloſſen, der den Titel „Großherzoglich-Heſ-
tiſche Vereinigung für Luftfahrt“ führt. Der Groß-
herzog hat das Protektorat über den Verband übernommen.

Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft für Flugtechnik.
Auf der am 25. und 26. November in Frankfurt a. M. ſtatt

tindenden erſten ordentlichen Mitgliederverſammlung der Wiſſen
ſchaftlichen Geſellſchaft für Flugtechnik, die bekanntlich am 3. April
d. J. unter dem Ehrenvorſitz des Prinzen Heinrich von Preußen
errichtet worden iſt, ſollen eine Reihe ſehr wichtiger Vorträge ge
halten werden, die noch dadurch beſonders intereſſant zu werden
verſprechen, daß die Fachwelt zur Diskuſſion über die in den
Vorträgen angeregten Fragen aufgefordert iſt. Am erſten Tage
wird Profeſſor Dr. Jng. Reißner Aachen über die „Bean-
ſpruchung und Sicherheit von Flugzeugen Vortrag halten.
Dann wird Dipl.Jng. Hoff über „Verſuche an Doppeldeckern
zur Beſtimmung ihrer Eigengeſchwindigkeit und ihres Flug-
winkels“ ſprechen und endlich wird am ſelben Tage Jng. Schnell
zer Frankfurt a. M. über „Erfahrungen auf dem Flugzeug“
vortragen. Am zweiten Tage wird Geheimrat Prof. Dr. Her
geſell- Straßburg über „Windbewegung in der Nähe des
Bodens, Böigkeit des Windes“ das Referat übernehmen. Dieſem
Vortrag ſchließt ſich Geh. Rat Prof. Dr. Aßmann-Lindenberg
mit einem Referat über „Vorſchläge zum Studium der atmo-
ſphäriſchen Vorgänge im Jntereſſe der Flugtechnik“ an. Als
dritter Vortrag für dieſen Tag iſt von Profeſſor Dr. Fried-
länder-Hohe Mark vorgeſehen: „Die Phyſiologie und Patho-
logie der Luftfahrt“. Neben dieſen Vorträgen ſind eine Reihe
intereſſanter Beſichtigungen in Ausſicht genommen.

Tagung des KReichsdeutſchen
Mittelſtands-Verbandes.

Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern aus ganz
Deutſchland trat in Berlin der Reichsdeutſche Mittelſtandsver
hand zu einer Sitzung zuſammen, in deren Mittelpunkt eine Er
örterung über das geplante

Reichs-Petroleum-Monopol
ſtand. Zunächſt beſchäftigte ſich der Hauptvorſtand mit inneren
Angelegenheiten. Generalſekretär Fahrenbach (Leipzig) gab
Aufſchluß über die Entwicklung des Verbandes und erſtaktete den
Kaſſenbericht. Ungefähr 100 gewerbliche und kaufmänniſche Ver-
bände wurden neu aufgenommen. Hinſichtlich der Frage, wie ſich
der Verband zu den Parlamentswahlen verhalten ſolle, ſtellte ſich
der Hauptvorſtand auf den von dem Verbandsvorſitzenden Bürger-
meiſter Dr. Eberle (Noſſen) vertretenen Stanopunkt, daß der
Reichsdeutſche Mittelſtandsverband unter allen Umſtänden die
Aufſtellung eigener Kandidaten ablehne, um dem rein wirtſchaft
lichen Charakter des Verbandes Rechnung zu tragen und den poli-
tiſchen Parteien keinen Grund zu Mißtrauen zu geben. Hieran
ſchloß ſich eine Sitzung des Geſamtausſchuſſes des Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverbandes. Unter den Anweſenden befand ſich eine
größere Zahl von Reichstags- und Landtagsabgeordneten aller
bürgerlichen Parteien, die dem Ausſchuſſe ebenfalls angehören,
Als Vertreter des Reichsſchatzamtes war Regierungsrat Keſtner
anweſend. Der Vorſitzende Bürgermeiſter Dr. Eberle
(Noſſen) begrüßte die Erſchienenen, worauf die Verſammlung in
die Beratung der Frage des Petroleum-Monopols eintrat. Der
Vorſitzende Dr. Eberle hatte für die Kleinhändler einen beſon-
deren Vorſchlag ausgearbeitet, der dem Reichsſchatzamte bereits
vorliegt. Er führte zu ſeiner Begründung u. a. aus: Das weſent
liche ſei der Schutz des Verbrauchs und der Detailliſten. Er würde
am ſicherſten erreicht, wenn der organiſierte Detailhandel die
Vertriebsgeſellſchaft bilde, oder doch die Namensaktien übernehme
anſtelle des BankenKonſortiums. Denn ſo würden nur zwei
Hände verdienen: Reich und Detailliſten; anderenfalls drei
Hände: Reich, BankenKonſortium und Detailliſten. Die 60 Mil-
lionen, die nach dem Entwurf ausreichend ſeien, würden die De
tailliſten jedenfalls ganz aufbringen, ſicher aber das Kapital der
Namensaktien. Die kaufmänniſche Leitung würden die De-

nſa“ ſoll während des Winters in der neu erbauten Pots

tailliſten ebenſogut beſorgen wie die Banken, Eine Vertriebs
geſellſchaft der Detailliſten ſei auch die einzig mögliche ſoziale
Löſung der Organiſation. Sie bedeute eine moraliſche und wirt-
ſchaftliche Stärkung des ſchwerringenden Standes. Sie ſei auch
nötig, um kein ſchlechtes Beiſpiel für künftige Monopole zu
geben. (Lebhafter Beifall.) Regierungsrat Keſtner (Berlin)
erklärte, die Reichsregierung beabſichtige mit dem Monopol, die
Intereſſen des Detailhandels in erſter Linie zu wahren. Das
Reichsſchatzamt bringe den Beratungen ein ganz beſonderes
Intereſſe entgegen und habe den Wunſch, daß die Verhandlungen
ein Ergebnis zeitigen möchten, das für die weiteren Beratungen
des Geſetzentwurfes von Nutzen werden könnte.

Der Vorſitzende des Verbandes der Rabattſparvereine
Deutſchlands, Kaufmann Nicolaus (Bremen), dankte dem
Verbande dafür, daß er in dieſer wichtigen Frage ſich der Jnter-
eſſen des Detailhandels energiſch angenommen habe. Jn den
Vorſtandskreiſen des Verbandes der Rabattſparvereine ſei man
über die Größe des Gedankens zunächſt erſtaunt geweſen. Bei
näherer Prüfung habe man ſich aber geſagt: Es geht! Zu dem
Verbande der Rabattſparvereine gehörten 40 000 Betriebe, die mit
Petroleum handelten und noch 30 000 andere Deailliſten, Er ſei
feſt überzeugt, daß die für die Petroleumvertriebs- Geſellſchaft
notwendigen Mittel von den Detailliſten aufgebracht werden
können. Der Verband der Rabattſparvereine ſei bereit, an der
Verwirklichung des großen Werkes mitzuarbeiten. Kaufmann
Hum ar (München), Vorſitzender des Verbandes bayeriſcher
Kaufleute, erklärte, daß die Bayern mit Freuden bereit ſeien,
die Sache mit allen verfügbaren Mitteln zu unterſtützen. Auch in
Württemberg fände der Plan des Reichsdeutſchen Mittelſtands-
verbandes volle Unterſtützung. Die Landesverbände der De-
tailliſten in Bahern und Württemberg würden nach dem Bekannt-
werden der Beſchlüſſe des Geſamtausſchuſſes ſofort die Landes-
verſammlungen einberufen, um über das weitere Vorgehen zu
beraten.

Juſtizrat Dr. Baumert (Spandau) ſprach über die Kar
tell- und Truſtfrage. Mit Zwang ſei gegen die Truſts
nichts auszurichten, hier helfen nur die Organiſationen der Ge
ſchäftsleute. Die Form der Genoſſenſchaft würde ihm auch bei
der vorliegenden Frage das liebſte ſein, freilich nicht eine Ge-
noſſenſchaft nach den heutigen unzulänglichen geſetzlichen Beſtim-
mungen. Konſumvereine und Warenhäuſer dürften bei Ein-
führung eines geſetzlichen Monopols nicht anders behandelt wer-
den wie die übrigen Geſchäftsleute. Die ganze Sache müſſe reif-
lich erwogen werden, weil das Petroleum-Monopol jedenfalls vor
bildlich werden würde für andere Vorgänge auf dem Gebiete des
Wirtſchaftslebens. Bürgermeiſter Dr. Eberle-(Noſſen):
Wenn wir in dieſer Frage dem Reiche unſere Wünſche über
mitteln, ſo dürfen wir die formalen Schwierigkeiten nicht ver-
mehren. Der Detailliſtenſtand ſollte nicht über die Form des
Monopols ſtreiten, ſondern ſich dem Angebot anpaſſen. Für den
Regierungsvertreter und die Parlamentarier ſei es jedenfalls
wichtig, zu erfahren, ob der Detailliſtenſtand den von ihm, dem
Vorſitzenden, vorgeſchlagenen Weg für gangbar erachte. Der
Geſchäftsführer des Verbandes deutſcher kaufmänniſcher Genoſſen-
ſchaften, Dr. Bil ler (Berlin), gab der Meinung Ausdruck, daß
durch den Geſetzentwurf die Jntereſſen des Detailhandels nicht
genügend gewahrt würden. Sein Verband begrüße deshalb die
Vorſchläge von Dr. Eberle mit Genugtuung.-- Stadtrat Hugo
Seifert (Leipzig), der Vorſitzende des Deutſchen Zentralver-
bandes für Handel und Gewerbe, erklärte ſich im Namen ſeines
Verbandes mit den Vorſchlägen des Reichsdeutſchen Mittelſtands-
verbandes durchaus einverſtanden, Er habe den Wunſch, daß der
Regierungsvertreter und die Abgeordneten die Ueberzeugung mit
nehmen möchten, der geſamte Detailliſtenſtand habe den guten
Willen, an der Ausführung des Projektes von Dr. Eberle mit-
zuarbeiten. Gleiche Mitarbeit verſprach der Vorſitzende der
Zentralvereinigung Deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe,
Kaufmann Otto Linke (Berlin). Regierungsrat Keſtner:
Es ſei nicht ſeine Aufgabe, auf die von den einzelnen Rednern
gebrachten Einwände gegen den Entwurf der Regierung zu ant-
worten. Er wolle nur die Verſammlung bitten, ſich darüber zu
äußern, wie ſie ſich die Ausführung ihrer Wünſche hinſichtlich
der Einkaufs-Organiſation denke. Die Schwierigkeit liege nicht
in der Verteilung des Petroleums, ſondern im Einkauf. Jn dem
Vorſchlage des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes ſehe er noch
nicht den Ausweg, der zum Ziele einer ausreichenden Verſorgung
Deutſchlands mit Leuchtöl führe, das ja zum ganz überwiegenden
Teile aus dem Ausland bezogen werden müßte. Bürgermeiſter
Dr. Eberle: Die Macht des Reichsmonopols dem Großverkauf
gegenüber beruht nur auf der Macht des einheitlichen Einkaufs;
ſie iſt alſo am größten bei ungebundener Hand. Auch die De-
tailliſten-Vertriebs- Geſellſchaft kann den unabhängigen Werken
eine gewünſchte Stütze geben. Bilden die ſtandart-oil-freien
Werke die Deutſche Vertriebs-Geſellſchaft, ſo hat der Konſum
ebenſowenig Schutz wie der Detailhandel. Die Vertriebs-Geſell-
ſchaft der Detailliſten iſt dem Reiche gegenüber wichtiger und füg-
ſamer, ſie iſt auch volkstümlicher.

Nach weiterer Ausſprache wurde einſtimmig folgende Ent-
ſchließung angenommen:

„Der Geſamtausſchuß beſchließt (die anweſenden Abgeord-
neten enthalten ſich der Abſtimmung), den Vorſtand des Reichs-
deutſchen Mittelſtandsverbandes unter Zuziehung der Herren
Kaufmann Otto Linke (Vorſitzender der Zentralvereinigung für
Handel und Gewerbe), Stadtrat Hugo Seifert (Vorſitzender der
Deutſchen Zentralvereinigung für Handel und Gewerbe), C. A.
Nicolaus-Bremen (Vorſitzender des Verbandes der Rabattſpar-
vereine Deutſchlands) und Dr. Biller (Geſchäftsführer des Ver-
bandes deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften) im Sinne der
Darlegungen ſeines Vorſitzenden Dr. Eberle bei der Reichs-
regierung und dem Reichstage vorſtellig zu werden.“

Kaufmann Bormann, vom Verbande Kaufmänniſcher
Genoſſenſchaften führte aus, daß in den Detailliſtenkreiſen eine
große Unzufriedenheit zum Durchbruch kommen würde, wenn die
von der heutigen Verſammlung ausgeſprochenen Wünſche keine
Berückſichtigung finden würden. Kaufmann Ranſch (Blanken-
burg): Wir machen die Vertriebsgeſellſchaft entweder zuſammen
mit der Reichsregierung, oder es bleibt alles beim alten. An
einer Vertriebsgeſellſchaft, die ſich nur auf die Großbanken ſtützt,
hat der Detailliſtenſtand kein Jntereſſe. Damit war dieſe An-
gelegenheit erledigt.

Dem Ausſchuß wurde ſodann eine Zuſammenſtellung der
Forderungen vorgelegt, deren Verwirklichung in nächſter
Zeit von der Geſamtheit des ſelbſtändigen Mittelſtandes mit aller
Kraft angeſtrebt werden ſoll. Dieſes Programm, das auch bei
Parlamentswahlen benutzt werden ſoll, beſteht aus einem allge
meinen Teil, aus Forderungen auf dem Gebiete der Staats und
Gemeindepolitik und des Haus und Grundbeſitzes. Sämtliche
Forderungen wurden einſtimmig gebilligt. Mit beſonderemIntereſſe nahm die Verſammlung die Vorſchläge des Vorſitzenden

Bürgermeiſters Dr. Eberle über die Verbeſſerung des
Verdingungsweſens und über die Reform des
mittelſtändiſchen Kredits entgegen. Zur Durch-

führung des angemeſſenen Preiſes ſoll die Errichtung eines
Reichsſubmiſſionsamtes ſowie die Gründung von Landes bezw.
Provinzialverdingungsämtern nach den Vorſchlägen des Reichs
deutſchen Mittelſtandsverbandes angeſtrebt werden, Bezüglich

der Verbeſſerung des Kreditweſens ſoll die Hilfe der Sparkaſſen
mehr als bisher in Anſpruch genommen werden. Das Mittel
ſtandsprogramm wird in den nächſten Tagen veröffentlicht werden.

Jm Anſchluß hieran hielt Direktor Wölcke (Leipzig) einen
Vortrag über die große Notlage, in die das geſamte elektrotech-
niſche Jnſtallationsgewerbe durch die Monopolbeſtrebungen der

großen Elektrizitätsfirmen geraten iſt. Die Schilderungen über
die tatſächlichen Verhältniſſe, die mit ſtatiſtiſchem Beweismaterial
belegt wurden, erregten teilweiſe Senſation. Die Verſammlung
ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß kein Mittel unverſucht gelaſſen
werden dürfe, um das mittelſtändiſche Jnſtallationsgewerbe vor
dem Ruin durch die Konzentrationsbeſtrebungen des Großkapitals
zu ſchützen.

Zum Ehrenmitgliede des Reichsdeutſchen Mittel-
ſtandsverbandes wurde Oberbürgermeiſter Geheimer Rat Dr.
Beutler (Dresden) ernannt.

Damit waren die Beratungsgegenſtände erſchöpft und die
Verſammlung wurde vom Vorſitzenden in der üblichen Weiſe
geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Eine große Flutwelle hat die Städte Savanna la Mar

und Luceg auf Jamaika z erſt ört. Dampfer, die aus Kingston
kommen, berichten, daß 42 Perſonen infolge des Orkans in der
Montego-Bey umgekommen ſind. Die telegraphiſche Verbindung
iſt noch geſtört. Der Gouverneur von Jamaika ließ einen
Spegzialzug mit 300 Zelten und Lebensmitteln abgehen. Der
Sturm begann am 15. November und nahm mehrere Tage hin-
durch an Gewalt zu. Er erreichte eine Maximalſtärke von
100 Meilen in der Stunde.

Schwere Ausſchreitungen. Am Dienstag nachmittag be-
läſtigten nach Beendigung der Kontrollverſammlung in einer
Wirtſchaft an der Eppelsheimer Landſtraße in Heidelberg etwa
30 Mann den Wirt derartig, daß er polizeiliche Hilfe herbei-
rufen mußte. Zwei Schutzleute, die herbeigeeilt waren, wurden
tätlich angegriffen. Weitere Polizeimannſchaften forderten die
Ruheſtörer auf, das Lokal zu verlaſſen. Dieſe entgegneten, ſie
ſeien nicht in Moabit und ließen ſich nichts gefallen. Hierauf
entſpann ſich ein Handgemenge, bei dem ein Mann einen Säbel-
hieb über den Kopf erhielt. Sieben Mann wurden verhaftet und
geſchloſſen abgeführt. Die Verhafteten ſtanden unter dem

e ſo daß ihr Vergehen beſonders ſchwer geahndet
wird.

Ruſſiſche Bahnräuber. Auf der Katharinenbahn hielten
Räuber durch ein falſches Signal einen Schnellzug an und
raubten 30 Paſſagieren Geld und Wertſachen. Ein Bahnwächter
und ein Oberkondukteur wurden verwundet.

Schwere Exploſion. Auf dem japaniſchen Kreuzer „Niſchin“
explodierte ein Keſſel, wobei zwanzig Mann der Beſatzung ge
tötet wurden. Wie es heißt, ſoll die Exploſion durch Auflaufen
des Kreuzers entſtanden ſein.

Lebendig verbrannt. Auf der „Friedrich-Wilhelm-Hütte“ bei
Mülheim (Ruhr) wurde ein Kranführer von glühender Eiſen
ſet, r hltttet. Der Bedauernswerte wurde auf der Stelle
getötet.

Wegen Verbrechens im Amte verhaftet. Der ſtädtiſche Brand
meiſter Hamann, der zehn Jahre lang Leiter der Jnſterburger
Feuerwehr war und großes Vertrauen genoß, iſt auf Veran-
laſſung der Staatsanwaltſchaft wegen Verbrechens im Amte ver
haftet worden.
Großfeuer in einer Kühlhalle. Als unaufgeklärter Urſache
iſt in der Kühlhalle zu Koslow (Rußland) Feuer ausgebrochen.
Bei dem Brande ſind mehrere Perſonen umgekommen. Eier
und Geflügel im Werte von 4 Millionen Rubel ſind verbrannt.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller:
für Provinz und Allgenmeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-redaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Coffeinfreier Kaffee Hag iſt
wirklicher Bohnenkaffee, der
alle Geſchmacks- und Aroma-
vorzüge beſten coffeinhaltigen
Kaffees, aber nicht deſſen Nach-
teile hat. Er iſt unſchädlich
für Herz-, Nerven-, Magen-
Leidende und andere Kranke.

deutsche u, orientalische Teppiche

Ein Posten

woll. Jacquard-Sehlafdecken
Mark 9.50.140/190

Zurückgesetzte

empfiehlt

weit unter Preis
Bruno Freytag

Halle a. S.



Walhalla Theater.

Dir.: R. Schenic.
Grösste MHystik-Schan

der Welt.Ein wunderbares Repertoire
ohnegleichen.

Riesen-Wasserschauspiele.
Leucht. Geiser. Peerien.

Das Schattenreich.
Bellonis Meisterdressur

50 exotischer Vögel.
I [Palſast der Iiusionen. J

Eine Bauernhochzeit.
Herm. Mestrums neueste

Komödie.
W Hdith. die sonderb. Fremde.

Das Schlangenorakel.
Bioscop.Frühlings-Trio.

De Privat MittagstischMerſeburgerſtr. 5 II. Fernſpr. 3173.

Kochkursus u er
Lehrerxin. Luiſenſtraße 13 p.

ver Damen-Ulster
hält sich hoch in der Gunst der Mode; er ist leicht und warm und schützt vor Wind
und Wetter. Unsere lebhaften Verbindungen mit den massgebenden Modehäusern machen Unsere

Auswahl besonders interessant und jetzt am Schluss der Grosso-VerkaufsZeit sind
uns grosse Bestände zu sehr billigen Preisen überlassen worden, die wir hiermit

unseren Abnehmern besonders vorteilhaft anbieten.

Ulster- Mäntel
auch offen u. geschlossen zu tragen,

A. Huth Co.
aus Rattine-, Curl- pjsher bis zu A. 70 60 40

engl. Stoffenoppebeiis jetzt. M. 39 29 18

1206

Thaliasäle.
den 25. November, abends 8 Uhr

Tanzabend von

Gertrud beistikow.
Orehestisehe Tanzspiele. Tragisehe Tänze.
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B. Pöll.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05

Montag,

Hofmus sikalienhandlung von
Gr. Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335.

in der

krohe Tänze.

Heinrich Hothan,

3323323233222232323222222222222222 L.LILIILII III

Soenneckems
III Kugelfedern

(ratzen nie Sohr Jauerhaft))
Nr 762 1 Gros M 2.50 1 Auswahl 25 Pf

Ueberall erhältlich
Fabrik in Bonn

Robert rm Singakagemfe
Leitung: Kgl. Musikdirektor lfrea Rahlwes.

Morgen, Freitag. abends s Uhr in der Marktkirche

Sgambati: Requiem,
Eintrittskarten zu 3.10. 2,10, 1.55 und 1,05 in der

Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch,
am Konzerttage von 6 Uhr abends ab auch bei Wissell

(gegenüber dem Haupteingang der Kirche).

Den geehrten Herrschaften gebe ich hiermit bekannt,
dass jeh, der modernen Zeitrichtung Rechnung tragend,
meinen bedeutend erweiterten Verkaufs- und Schau-

stellungsräumen auch einenMusßraum für intime ſonertz

angegliedert habe, den ich nunmehr seiner Bestimmung
übergebe.

Zu diesem Zwecke veranstalte ich allwöchentlich
Diensfags nachmittags von 5--7 Uhr

Konzerte, zu denen Interessenten und Freunde guter
Musik jederzeit gern Eintrittskarten mit ProgrammVerabreicht erhalten.

C. Räch. Rätter,

W

soe
r

im neuerbauten Kurmittelhause.
(Geöfknet Vor- und Nachmittag.)

Flügel- und Piano- Fabrik. [1220
S J

eBad Kösen, Vinterkur.
Inhalationen jeder Art (Saal- und Apparatinhalationen),

Pneumatische Kammern, Radium-Emanatorium

vom 11. bis 13. Dezember 1912
in der Bürgergesellschaft (Eing. Appellhof-Platz).Sammlung CarlRoettgen, sönn.

Werke der Holzplastik des 13. bis 17. Jahrhunderts.
Mobiliar der Gotik u. Renaissance, Kunstgewerhbe.

Bonn.
Dr. Paul Clemen, Bonn, eingeleitete Katalog enthäl

Preis von 8 Mk. wird bei Ankäufen zurückvergütet.
Math. Lempertz' Buchhandlung u. Antiquariat,

Inhaber: P. Hanstein Söhne, Köln, Domhoft 8.

Kunst-Auktion zu Köln

Der unter wissenschaftl. Mitwirkung von Dr. II. Reiners,
bearbeitete, durch ein Vorwort von Geh.-Rat Prof.

35 Lichtdrucktafeln und zahlreiche Textabbildungen. Der
t

Wratzlce u. Stei
Juwelen. (5991] Halle a. S.ger

Wärmflaschen. Wärmsteine,
Handwärmsteine.

Hemnelmann Krause,
6350

D

Als n von l. i drehen

empfehle
meine gut
bewährteSattel,

Reitzeuge,
Satteldecken,
Reitstöcke,Peitschen „Gebisse,

Kandaren, Wiener PFahrleinen,

Offiziers Ausrüstungen,
extra solide Rucksäcke,

Jagdtaschen,
Gamaschen,

Hundehalsbänder
2u äusserst billigen Preisen.

Paul Göldner,
Sattlerwarenfabrik, Halle a. S.,

Leipziger Str. 79.
Neue illustrierte Preisliste franko.

Reparaturen bil'igst.

[6301
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hanpelſanr

Decken
Socken
Unterjacken
Unterhoſen
Hausjacken
Vettjacken
Bruſtwärmer
Rückenwärmer
Kniewärmer
Pulswärmer
Sweagter
Mützen
Shawls
Schuhe
UnterröckeStrickwolle uſw.

empfiehlt

H.SchneeMNachf.

A. F. Ebermann,
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.

Das meiſte Geld
ahle füran Vachlasse Von IDvbel,

aden-, Kontor u. Reſtau-
rationseinrichtungen, ſowie

Geldſchränke, Pianos er.

Friedrich Feileke,
Halle, Geiſtſtr. 25.

Telephon 2450.

K etLager n

[1188

W Größte Kuswahl, friſcheſte Ware.
Faſt täglich ein Waggon Seefische.

ſ TBl Je
Gr. Ulrichſtr. 58

und bei Herrn Suskä, Gr. Brunnenſtr. 65.
Kabeljau ne gr. 25 Grüne Heringe vie 19

bratf.,n e ePfd. 90 RotzunBratſchollen, e. 28 mfeinſte r Pfd. 75
Große öchollen v 15.4 Auſternnſchrotelett z

Knurrhahn d. 35
ohne Gräten

Hochfeiner kleiner Zander, Bratzander,
Weſerſtinte 2 e. 3

Prima Eishechte, wie lebend,
Pfund 75
Pfund 95 5

Lebende Karpfen, piete und Aale.
Kolofſſal billig W ſind jallerfeinſte echte Kieler éprotten. 83.

Kiſte netto ca. 1 Pfd. Jnhalt, nurEs ſind dieſes wirklich die beſten Kieler Sprotten, nur infolge
großer Fänge ſo billig. (6354

Ferner Oſtſeeſprotten, Kiſte 78 und 58 Pfg.

Probieren Sie Rieſenfetthering E I2 5unſereStück ca. Pfd. ſchwer, Dtzd. nur 70 r nur
Trotz der Größe ſelten fett und zart maxiniert. Hochfeine

Rezepte zur Bereitung von Gabelbiſſen davon gratis.

Beſtellungen auf Zuſendung ins Haus werden nur bis
e Donnerstag abend angenommen. Tel. 3783 u. 1275.

Gr. üirichetr s
Tel. 655.

IVpoſlo TNeafff,

Gaſt Wüt „Oberbayr.
auernth eaters“

Heute Donnerstag, 21. No ov,
D Auf vielſeit. Wunſch
„Die Moedaille“,

Komöd. i. 1 Aufzug v. l. hen

Hierauf: I. Klaſ e
Bauernſchw. i. r v I. Thoma.

Freitag, 2. Nov.39 Er en von
Volksſtlig, in 3 Alten von t

Hermine Villin ger
Sonnabend, den 23. Rov.

„Almenrausch Jund Fdelweiss“,
Am Totenſonntag,
den 24. Nov., abends 8 Uhr.Nagaalena
Racſhal Verhan

Wesen Aufgabe des Ladens

Unterzeuge
enorm billig 207C(ugt, liebermann, Srnburee,

9 Stre Se 30.,
Stadttheater in Halle g.
Freitag, den 22. Nov. 191275. Vorſt. im Abonn. 3. Vierte
6. Vorſtellung im Cyklus zu Ehren

zeitgenöſſiſcher Dichter
Der Biberpelz,

Komödie in 4 Akten von Gerhart
Hauptmann.

Spielleitung Walter S Sieg.
Perſonen:

von Wehrhahn, Amts-
vorſteher

Krüger, RentierDr. Fleiſcher W. 3
Philipp, ſein Soha kl. Held
Motes Walter SiegFrau Motes Grete Höcker
Frau Wolff, Waſch

fraun M. BrandowJulius Wolff, b
Ap lerda, Friedrit
Adelhei iarg. W
Leontine ihre Tochter K. Séhng ig.

Wulkow, Schiffer K. Stahlberg
Glaſenapp, Amts

ſchreiber
Mitteldorf, Amts

diener E. v. WeberKaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. ln
Ende 10 Uhr. 1176

Sonnabend, d. 23. Nov. 1912 2
76. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel
Novität! Zum 3. Male Novität!

Der lebe Aue in.
Im Weinhaus Proskowsh

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.
r

5Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof links
modernstes Weinrestaurant

Separates Zimmer
für kleine intime

Festlichkeiten

Fahrenb z
Georg T

Otto Paty

Ostsee-

Insel Rügen
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater Freitag Martha

Sonnabend Florian Geyen
Altes Theater: Freitag: Die fünf

Frankfurter. Sonnabend
er Kreugzelſchreiber.

Operetten-Theater Freitag: Alt-
Wien. Sonnabend: Alt-Wien.

Schauſpielhaus: Freitag DieWeber. Sonnabend Fuhr
mann Henſchel.

Magdeburg
Stadt Theater Freitag: Hoff.manns Erzählungen. Sonn

abend Stella marisWeimar.
HofTheater Freitag: Die fünFrankfurter. Sonnabend:

Madame Butterfly.
Erfurt.

Stadt Theater: Freitag: Der
Kuhreigen. Sonnabend: Die
Jungfrau von Orleans.

Altenburg
HofTheater: Freitag: Der Kuh-

reigen.

Stammtiseh gespräch
ist es, dass

Salzgraf- Zigarren
un übertroffen sind. [1191

Bruno Wiesner, Ware
Zum Würzburgersam Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

Ausſchank von Würzhurger Bürgerbräu,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

S van annan

Siphon-Versand.

Mein berühmt. Braunſchweig.
Honigk kuchen-Konfelt

Pfd. 35 Pfg.iſt wieder eingeerbtten
chC. L. Blau, a

Aelteste Handlung
am Platze

Mit 2 Beilagen.
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I. Beilage zu Vr. 548 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22. November 1912.

Gedenktage.
22. November.Stiftung des Gymnaſiums vom Grauen Kloſter in Berlin.

Der Tonkünſtler Wilhelm Friedemann Bach geboren.
Charlotte von Schiller, des Dichters Gattin, geboren.
Der Tiroler Nationalheld Andreas Hofer geboren.
Der Begründer der engliſchen Macht in Oſtindien, Lord
Robert Elive, Baron von Plaſſey, geſtorben.
Der Tonkünſtler Konradin Kreutzer geboren.
Die engliſche Romandichterin Mary-Ann Evans (George
Eliot) geboren.
Der Schriftſteller Carus Sterne (Ernſt Krauſe) geboren.
Der Großinduſtrielle Friedrich Alfred Krupp geſtorben.

1903. Der Kunſthiſtoriker Theodor Gaedertz geſtorben.
1907. Der Rechtsgelehrte Heinrich Dernburg geſtorben.
Tagesſpruch: Jn der Behauptung einer großen Sache unter

Widerwärtigkeiten und Gefahren bildet ſich der Held.
Leopold von Ranke.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21. November 1912.

Vom ſtädtiſchen Hleiſchverkauf.
Kuſſiſches Schweinefleiſch iſt wieder eingetroffen

und gelangt von heute nachmittag ab in den ſämtlichen ſtädtiſchen

Verkaufsſtellen zum Verkauf. Das Pfund Fleiſch koſtet 79 Pf.

Der konſervative Verein für Halle und den
Saalkreis.

Jn dem am Dienstag im „Goldenen Schiffchen ſtattge
fundenen zwangloſen Beiſammenſei, das nicht nur im
Kreiſe der Mitglieder, ſondern auch bei den naheſtehenden Ge
ſinnungsgenoſſen treue und eifrige „Anhänger gefunden hat,
wurden, nach kurzer Begrüßung der Anweſenden durch den Vor-
ſitzenden, geſchäftliche Mitteilungen bekannt gegeben, die ſich meiſt
auf innere Angelegenheiten der konſervativen Partei bezogen.
Anſchließend hieran gab der Vorſitzende bekannt, daß der Verein
am 25. Januar n. J. ſeine KaiſerGeburtstagsfeier, die gleichzeitig
eine Jahrhundertfeier der Befreiungskriege ſein ſoll, durch Stel
lung von lebenden Bildern mit verbindendem Texte gedichtet
von Herrn Oberlehrer Profeſſor Jordan und den Bildern ent-
ſprechenden Geſangsvorträgen vom hieſigen Stadtſingechor unter
Leitung des Herrn Chordirektor Klauert, begehen wird. Die Vor-
arbeiten ſind dazu bereits im Gange. Jm weiteren Verlaufe des
Abends wurde die immer dringender werdende „Frauenfrage“
zur Ausſprache geſtellt. Man war einſtimmig der Anſicht, daß
eine Betätigung der Frau auf humanitären, ſanitären und kul-
turellen Gebieten nichts im Wege ſtände, ſondern vielmehr als
wünſchenswert bezeichnet wurde, daß aber vom politiſchen Ge
biete die Frau fern bleiben müſſe. Mit Recht wurde wiederholt
betont, dtß die konſervative Weltanſchauung in der Familie, in
welcher die Frau den Mittelpunkt bildet, die Grundlage des
Staates erblickt. Die Frau ſei die treue Gefährtin des Mannes,
der nach des Tages Arbeit in ſeiner Häuslichkeit zu den wirt-
ſchaftlichen und politiſchen Kämpfen wieder neue Kräfte ſammelt.
Die Frau iſt berufen, die Kinder in Gottesfurcht, in Liebe zum
Vaterlande und in Treue zum Herrſcherhauſe zu erziehen. Die
Frau verwalte das Hausweſen und halte das vom Manne Er-
worbene wirtſchaftlich zuſammen. Wer eine ſolche Aufgabe er-
füllen darf, hat weder Zeit noch Luſt, in der ſchmutzigen Arena des
politiſchen Kampfes ſeine Dilettantenkünſte zum Beſten zu geben.
Eine äußerſt lebhafte und ſehr intereſſante Ausſprache ergab ſich
aus der Frage eines Anweſenden, ob die Erhöhung des Reichs-
banfdiskonts gerechtfertigt ſei und welche Gründe die Veranlaſſung
dazu wären. Da, wie ſich zeigte, die Frage eine unendlich ſchwie-
rige und außerordentlich wichtige iſt, ſoll dieſe in einer ſpäteren
Verſammlung, wenn tunlich anſchließend an einen Vortrag da-
rüber, nochmals erörtert werden. Zum Schluß gab der Vor-
ſitzende bekannt, daß nächſten Dienstag Herr Lehrer
Kolbe in Bennewitz einen Vortrag über „Die Ju-
gendpflege“ halten wird, zu dem heute ſchon unſere Mit-
glieder und Freunde dieſer Beſtrebung freundlichſt eingeladen ſind.

1574.
1710.
1766.
1767.
1774.

1780.
1819.

1839.
1902.

Militäriſches. Dem Zahlmeiſter Loebel vom Füſilier-
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 wurde der Titel „Oberzahlmeiſter“ verliehen.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be-
ſtätigt, wurde dem penſionierten Poſtpackmeiſter Chriſtian Leh-
mann zu Halle a. S. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen.

Totenfeſt-Vorfeier in der St. Georgenkirche. Am Sonn-
abend vor Totenfeſt, abends 8 Uhr, findet in der St. Georgenkirche
wieder eine liturgiſch- muſikaliſche Vorfeier ſtatt,
bei der in einheitlicher Verbindung mit Schriftleſung, Anſprache
des Geiſtlichen und Gemeindegeſängen edle geiſtliche Tonkunſt
dem Erbauungszweck dienen will. Neben Händel und Mozart iſt
der Altmeiſter Joh. Seb. Bach mit Solo-Kantaten- und Choral-
ſätzen vertreten, während die neuere Kirchenmuſik durch die
Namen Mendelsſohn, Kienzl und Karg-Elert bezeichnet wird.
Wiederum iſt neben der Orgel Oboe- und ſonſtige Jnſtrumental-
begleitung herangezogen. Die Chorſätze werden vom Kirchenchor
zu St. Georgen (Leitung: Organiſt A. Richter) ausgeführt.
Unter den Sologeſängen, die Frau Marta Reiling-
Honert von hier freundlichſt übernommen hat, befindet ſich auch
eine ergreifende Bearbeitung der engliſchen Hymne „Näher, mein
Gott, zu dir“, die bekanntlich beim Untergang des Rieſenſchiffes
„Titanic“ im April dieſes Jahres angeſtimmt wurde. Beſondere
gedruckte Texte werden jedem Beſucher an den Kirchentüren ein-
gehändigt. Der Eintritt iſt, da die Feier im gottesdienſtlichen
Rahmen ſtattfindet, für jedermann völlig frei.

„Was wird aus unſeren Toten heißt das Thema, über
welches Herr E. Dönitz am Sonntag, den 24. d. Mts., abends
835 Uhr im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, einen
öffentlichen Vortrag halten wird.

Literariſche Geſellſchaft. „Eigene Dichtungen“ von Walter
Hehmann aus Königsberg. Der Vortragsabend am Montag
beſtätigte es wieder, wie ſchwer es dem Lhriker unter all den
Dichtersleuten wird, Anerkennung und Gunſt zu erringen. Dem
Erzähler, dem Dramatiker fliegen die Herzen viel eher zu.
Zwar mag ich die Schuld nicht ganz dem Publikum zuſchreiben,
denn wenn ein Dichter mehr als 30 Gedichte vorträgt, und dieſe
nicht immer mit hinreißendem Schwung, ſo kann das erintönig
werden. Wo aber bleibt die Selbſtbeherrſchung, wo die Courtoiſie
gegen den Gaſt der Geſellſchaft, wenn man ihm ſein Nichtmit-
fühlenwollen durch Saalflucht zu erkennen gibt? Daß im letzteren
Teil der Vorleſung der Saal ſchon bis auf den dritten Teil ge-
leert war, war wirklich nicht ſchön. Walter Heymann aber
brachte gerade in dieſem letzten Viertelſtündchen, das ſo viele
nicht mehr für ihn übrig zu haben glaubten, ſein Beſtes mit dem
Vortrag ſeines großangelegten Gedichtes „Der Sturm“. Durch
die Kraft der Naturbetrachtung, die ſcharfe Bilder umreißende
Sprache brachte er ein packendes Stimmungsbild aus ſeiner
Heimat, vom Oſtſerſtrande, zu Gehör. Des Dichters Kunſt wur-
zelt tief in ſeiner Heimat, und wie ein klarer Quell entſpringt ſie
ihrem Boden. Die Heide, „das Meer von Hügeln im rot-
grauen Kleid“, die „Armeleutblumen“, „Unſere Hände“ und die
aus dem noch ungedruckten Buch „Die Tanne“ ſtammenden Lie-
der ſind nur einige klingende Münzen aus ſeiner Schatztruhe.
Ausgezeichnet ſind dieſe Poeſien durch eine Schlichtheit der
Sprache und große Bildhaftigkeit des Ausdrucks; ſie wirken oft
etwas herb und ſpröde und laden erſt recht dadurch zum ſinnenden
Verweilen ein. Aus dem Buch genoſſen, werden ſie darum
vielen noch mehr zu geben haben als im ſchnell verrauſchenden

Vortrag. E. P.Die ſtudentiſche Verbindung „Hanſea“ feierte in den Tagen
vom 16. bis 19. November die Weihe ihres neues Heimes auf dem
Jägerplatz. Die „Alten Herren“ haben das Haus angekauft und
erneuern laſſen. Der Sonnabend brachte einen Begrüßungsabend
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, eine große Zahl „Alter Herren“ und
Vertreter hieſiger und auswärtiger Verbindungen beteiligten ſich
daran. Am Sonntag fand in der St. Franziskus- und Eliſabeth-
kirche feierliches Levitenamt, danach Frühſchoppen im „Rats-
keller“ ſtatt. Das Mittageſſen wurde im „Neumarkt-Schützen
hauſe“ eingenommen. Nachmittags 3 Uhr erfolgte die feierliche
Uebergabe des in Fahnen- und Blumenſchmuck prangenden Ver-
bindungshauſes. Herr Dechant Heddergott vollzog die Weihe.
Abends war Feſtkommers, bei dem auch die Univerſität vertreten
war. Am Montag fand Requiem für die verſtorbenen Hanſeaten,
danach Frühſchoppen im Hauſe ſtatt. Recht gemütlich geſtaltete
ſich das Familienfeſt mit Damen ebenfalls im Hauſe. Eine Nach-
feier beſchloß am Donnerstag das Feſt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die 119. Muſikaufführung am 18. November im Konſervatoriums-
ſaale brachte 28 wertvolle Nummern von Clementi, Kullak, Hahdn,
Mozart, Beethoven, Weber, Schumann, Schubert, Mendelsſohn,
Rubinſtein, Thomas, Wagner uſw. für Klavier, Geſang und Dekla-
mation. Alle Mitwirkenden boten nach der techniſchen wie muſi-
kaliſchen Seite hin wohlvorbereitete Leiſtungen, und man konnte
wie immer beobachten, daß in der Schule Hehydrich das „Was und
„Wie“ gleichwertig abgewogen wird. Aus den Klavierklaſſen
ſpielten drei Schüler der Frau Direktor Heydrich; vier
Klaſſe Sinn; zwei Klaſſe Schlott; zwei Klaſſe Grler; drei
Klaſſe Wurm; drei Klaſſe Volkmann; einer Klaſſe Körtge.
Aus den Geſangsklaſſen ſechs Schüler des Direktors
Heydrich; drei Klaſſe Scharfe und Deklamationen einer
Klaſſe Scholling. Unter den Sängern wurde ein ſtattlicher
Nachwuchs von Stimmen vorgeführt, der für die Zukunft der
Opernſchule Treffliches verſpricht. Das Publikum ſpendete allen
Leiſtungen dankbaren Beifall.

Apollotheater. „BVauernmoral“, Bauernpoſſe in drei
Akten von Jakob Kirchner-Lang. Auch dieſes Stück hat als Ver-
faſſer eins der Mitglieder des in dieſem Monat hier gaſtierenden
ober bayeriſchen Bauernthegters. Herr Kirchner-Lang bewährt
ſich damit als Satiriker und bringt mit ſeiner „Bauernmoral“ ein
Stück auf die Bretter, das von Situationskomik ſtrotzt und gleich-
zeitig einen munterwitzigen Dialog beſitzt. Die Bauern irgend
eines Gebirgsdorfes da oben im Oberland zeichnen ſich durch einen
nicht einwandfreien Wandel aus. Sich immer gern einen tüchtigen
Rauſch antrinken, leidenſchaftlich und ſeßhaft tarocken und ſelbſt noch
als ergraute Semeſter das Kammerfenſterln nicht laſſen, das iſt
ſo ihr Sündenregiſter. Der geiſtliche Herr verſucht nun durch
Gründung eines Vereins zur Hebung der Sittlichkeit, dieſen
Uebeln abzuhelfen. Als es den Bauern dabei aber auch an den
Geldbeutel gehen ſoll, da ſteht er plötzlich allein da. Wie er nun
durch ein recht draſtiſches Mittel ſeine räudigen Schafe ſtraft und
zu beſſern verſucht, das bringt der zweite Akt, der den Höhepunkt
des ganzen Stückes bildet und die Zuſchauer nicht aus dem Lachen
herausläßt. Eine gleiche Wirkung beſaß die im erſten Akt
tagende Gemeinderatsſitzung, an der ein Karikaturenzeichner
ſeine helle Freude haben konnte. Die Spielenden nahmen ſich
der munteren Poſſe mit Eifer an und ſtellten wahrhaft urkomiſche
Typen dar. Um nur die Hauptſpieler zu erwähnen, ſeien hier
genannt Herr Kirchner-Lang (Pfarrer), Hans Werner und Hans
Hofmann Gebrüder Kreiderer), Frau Kirchner-Lang (die im
gefährlichen Alter ſtehende Emerenz), Leni Raab (als bildſaubere
Fanny) und Edi Hertl als etwas von ſtädtiſcher Kultur beleckter
Gendarm-Lippi. Das Publikum unterhielt ſich aufs beſte und
ſpendete lebhaften Beifall. Heute Donnerstag findet eine noch-
malige Wiederholung der beiden Ludwig Thomaſchen Einakter
„Die Medaille“ und „I. Klaſſe“ ſtatt. Morgen Freitag gelangt
die Neuheit „Schuldig?“, Volksſtück in drei Akten von Hermine
Villinger, zum erſten Male zur Aufführung. Sonnabend
„Almenrauſch und Edelweiß“ von Hans Neuert zum zweiten
Male. Am Totenſonntag findet nur Abendvorſtellung ſtatt, und
zwar bringen die Oberbahern an dieſem Tage „Magdalena“ von
Ludwig Thoma zur Wiedergabe.

Tanzabend von Gertrud Müller-Leiſtikow. Jn dieſem, am
25. November ſtattfindenden Tanzabend ſteht den Beſuchern ein
ganz beſonderer Kunſtgenuß bevor. Die Künſtlerin erſtrebt außer
der höchſten formalen Durchbildung ihrer Tänze beſonders auch

eine ausgewählte äußere künſtleriſche Geſtaltung derſelben. Ab-

geſehen von der allſeitig gerühmten außerordentlichen Schönheit
und Beſonderheit ihrer Koſtüme und Dekorationen, vermeidet ſie
beſonders das Zuſammengewürfelte der üblichen Tanzabende,
indem ſie ihre Veranſtaltungen unter dem Geſichtspunkt von be
ſonderen Ideen ſtellt und nicht allein dadurch, ſondern auch durch
die Gruppierung der einzelnen Tänze eine faſt dramatiſche Ein
heit erreicht. (Karten bei Heinrich Hothan.

Zoo. Auf das heute Donnerstag, abends 8 Uhr, ſtatt
findende Geſellſchaftskonzert des Stadttheaterorcheſters
(Leitung Kapellmeiſter Alfred Elsmann) unter Mitwirkung von
Frau von Boer- Gruſelli und Herrn Fritz Gruſelli ſei nochmals
hingewieſen.

Bad Wittekind.
Konzert.

Ein Schwindler als Prüfer von Blitzableitern. Ende Mai
und Mitte Juni iſt hier und in der Umgegend ein Schwindler
aufgetreten, welcher Hausbeſitzern fälſchlich angab, Blitz
ableiter im amtlichen Auftrag nachzuprüfen. Dabei bediente
er ſich eines Apparates, Nach Beendigung der Arbeit ſtellte er
über die ſtattgefundene Reviſion gedruckte Formulare aus, die er
mit ſeinem Namen Köhlegs unterſchrieb. Er ließ ſich dafür
bezahlen. Der Schwindler iſt 27 Jahre alt, mittelgroß und hat
blondes Haar. Hausbeſitzer, welche durch dieſen Schwindler ge?
ſchädigt ſind, werden erſucht, ſich unverzüglich unter Vorlegung
der von ihm ausgeſtellten Rechnungen mündlich oder ſchriftlich
bei der hieſigen Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 38,
zu PVa. 11010/12, zu melden. Der Schwindler iſt feſtgenommen
worden.

Halleſche Tageschronik. Vor Steinweg 25 entſtand Diens-
tag nachmittag eine erhebliche Pflaſterſenkung. Jnfolge
eines Waſſerrohrbruches in der Marienſtraße drang
Waſſer in den Keller eines Hauſes in der Magdeburger Straße
ein. Eine Schlägerei zwiſchen Telegraphenarbeitern und
Fleiſchergeſellen fand in der Kleinen Brauhausſtraße ſtatt. Ebenſo
in der Berliner Straße zwiſchen zwei Arbeitern. Der eine ſchlug
dem andern ein Bierglas auf den Kopf. Jn ſelbſtmörderiſcher
Abſicht ſchoß ſich ein Kellner in der Neuen Promenade mit
einem Revolver mehrere Schrotpatronen in die rechte Kopfſeite,
ohne ſich erheblich zu verletzen. Er wurde der chirurgiſchen Klinik
zugeführt. Jn der Schmeerſtraße wurde eine Witwe beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Wagen der Stadtbahn
angefahren und auf das Straßenpflaſter ge
worfen, wobei ſie zwei blutende Kopfwunden erlitt. Die
Krieger Sanitätskolonne brachte ſie zur Klinik. Die Frau iſt
ſchwerhörig und außerdem hatte ſie nicht auf die Vorgänge auf
der Straße geachtet. Von Krämpfen befallen wurde
Mittwoch nachmittag auf der Ludwig Wuchererſtraße ein Arbeiter,
der, da er ſich nicht erholte, in einer Droſchke nach Hauſe gefahren
wurde. Auf der Delitzſcher Straße ſcheuten zwei Pferde
vor der Stadtbahn und gingen durch. Erſt, als die Deichſel
des Wagens zerbrochen und ein Pferd geſtürzt war, konnte das
Geſchirr angehalten werden. Auf dem Steinwege ſtürzte
ein Radler, weil ſein Rad in den Schienen der Stadtbahn hängen
geblieben war. Das Rad wurde beſchädigt und der Radler auch.

Jn einer hieſigen Holzbearbeitungsfabrik wurde einem Tiſchler
von der Kreisſäge der Daumen der linken Hand abge-
ſchnit ten. Durch einen Sturz vom Rade verletzte ſich
heute früh auf der Beeſener Straße ein zur Arbeit fahrender
Arbeiter erheblich. Den gleichen unliebſamen Erfolg hatte für
die Jnſaſſen ein Sturz aus einem Auto, das infolge Ver-
ſagens der Steuerung gegen die Bortkante der Raffinerieſtraße
gefahren war. Beim Zu ſammenſtoß zweier Radler in der
Charlottenſtraße zog ſich der eine ſtärkere Verletzungen zu.

Morgen Freitag nachmittag Künſtler-

Aus den Vereinen.
Deutſcher Sittlichkeitsbund vom Weißen Kreuz. Anläßlich

der Konferenz des Sittlichkeitsbundes vom Weißen Kreuz für die
Provinz Sachſen ſprach Herr Baron von Starck- Nowawes
im Chriſtlichen Verein junger Männer über „Sittlichkeit und
Mannesehre“. Ausgehend von der Schilderung der in allen
Formen immer weiter um ſich greifenden Unſittlichkeit, die unſer
Volk im Kerne zu vernichten droht, wies der Redner auf die
Mittel zur Reinerhaltung des Leibes und der Seele hin, die
jedem zur Verfügung ſtehen. Ernſte Forſcher, wie Profeſſor
ForelZürich, ſind nie müde geworden, auf die ſchädigende Wir-
kung und große Gefahr, die der außereheliche Geſchlechtsverkehr
heute mit ſich bringt, hinzuweiſen. Wertvoller iſt eine Er-
ziehung des Willens in Verbindung mit geſundheitsgemäßer
Lebensweiſe. Möglichſte Vermeidung des Alkohols wird hier von
ſegensreichſten Folgen begleitet ſein. Wem einmal die Tatſache
klar geworden iſt, daß das deutſche Volk jährlich über drei
Milliarden für Alkohol ausgibt, um dafür jedes Jahr an den
Wirkungen des Alkohols 80 000 Tote, 30 000 Jrrſinnige und
200 000 Vergehen gegen das Gefetz einzuernten, der wird Alkohol
meiden, wenn nicht um ſeinetwillen, ſo des Beiſpiels für die
ſchwächeren Mitmenſchen wegen. Der wirkſamſte Bundesgenoſſe
im Kampf gegen die Unſittlichkeit iſt aber die Perſon Chriſti wer
dieſer ſich hingibt, wird in allen Nöten des Lebens einen nie ver
ſagenden Freund finden.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich (Cilli) veranſtaltete am Bußtag im Ev. Vereinshauſe
einen ſtimmungsvollen Vortragsabend, an dem der Evangeliſchen
in Oeſterreich auf verſchiedene Art gedacht wurde. Zunächſt be
richtete der Vorſitzende, Herr Juſtizrat El ze, von ſeinem letzten
Beſuch in der vom Halleſchen Hilfsverein unterſtützten Gemeinde
Cilli in Steiermark. Er ſchilderte das dortige erfreuliche Ge-
meindeleben. Die für die Gemeinde aufgewendeten Opfer hoben
ſich reichlich gelohnt, die Evangeliſchen halten treu zuſammen,
wenn auch die Verfolgungen, denen ſie ausgeſetzt ſind, ſchwere ſind.
Anſtelle des Herrn Generalſekretärs Ahlemann hielt Herr Paſtor
Zim merli, der reiche Erfahrungen in der evangeliſchen Be
wegung in Oeſterreich beſitzt, einen Vortrag über dieſe Bewegung.
Seit 12 Jahren ſind 65 000 Menſchen zur evangeliſchen Kirche
übergetreten. Zur altkatholiſchen Kirche, die ebenfalls den Kampf
gegen Rom führt, haben ſich ſeitdem 15 000 Oeſterreicher be
kannt. Eine gewaltige Kräftigung des Proteſtantismus iſt ſeit
dem Einſetzen der Los-von-Rom-Bewegung in Oeſterreich zu

W ür Rechfsamnwäaälte, Geistliche, Lehrer
Sänger, Redner usw. ist bei stimmlichen Indiositionen, zur Vorbeugung gegen
die Folgen von Erkältung und Ueberanstrengung der Sprechorgane etwa 2wei-
stündlich ein Coryfin-Bonbon empfehlenswert.

Das Coryfin (Aethylglycolsäurementhylester) zeichnet sich durch eine an-
haltende Mentholabspaltung aus. Es besitzt deshalb alle guten Eigenschaften des
Menthols, ist ihm jedoch durch länger anhaltende, reizlosere Wirkung überlegen.

Der angenehm erfrischende, schmerzstillende Einfluss auf die Schleimhäute
dauert oft bis zu einer Stunde und darüber an. Lästige Erscheinungen wie: Kratzen
und Kitzeln im Rachen, Hustenreiz, Heiserkeit, Verschleimung besrern sich meist
sehr ſchnell und die Stimme wird wieder klar und kräftig.

Man verlange die Originakchachteln zu M. 1,50 in den Apotheken und Drogerien.,

orytfin Bonbons
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ſpüren. Die Evangeliſchyn, die ſich vorher n im Hintergrunde
hielten, ſind heute im öffentlichen Leben ſogar von den Katho-
liken hoch geſchätzt; man erwartet von ihnen, daß ſie auf allen
Gebieten Führer ſind. Zugleich mit der religiöſen Bewegung
dringt auch das Deutſchenbewußtſein vorwärts. Der Vortragende
erzählte viele Beiſpiele von der Treue und Standhaftigkeit der
Evangeliſchen und den Anfeindungen, denen ſie ausgeſetzt ſind.Die Evangeliſchen in Deutſchland müſſen alles daranſetzen, um

den Glaubensbrüdern in Oeſterreich beizuſtehen, deren Lage eine
um ſo ſchlimmere iſt, als ſie nicht nur ihres Glaubens, ſondern
auch ihres Volkstums wegen verfolgt werden. Liedervorträge
von Fräulein Luzie El z e und Herrn Karl Dietrich machten
den Vortragsabend zu einer gehaltvollen Feier, die ſich dem Cha
rakter des Bußtages gut anpaßte. Am Klavier und Harmonium
waltete mit ſicherer Hand Herr Hans Klee mann. Zum
Schluß dankte Herr Prof. Gen e ſt den Vortragenden und forderte
zur Unterſtützung der Gemeinde Cilli auf, denn wenn auch der
Evangeliſche Bund ſchon die Bewegung in Oeſterreich unterſtütze,
ſo ſei es dringend nötig, auch die einzelnen Gemeinden zu
unterſtützen.

Der Haus und GrundbefitzerVerein, e. V., Halle a. S, hörte
in ſeiner Mitgliederverſammlung am Dienstag im „Neumarkt
Schützenhaus“ einen Vortrag des Herrn Maurermeiſters Fried-
rich über den oſtdeutſchen Hausbeſitzertag in Poſen, deſſen wich
tigſfte Verhandlungen wir bereits mitgeteilt haben. Insbeſondere
ging der Redner auf die überaus wichtige Frage der Beſchaffung
zweiter Hypotheken näher ein, ferner auf die Wertzuwachsſteuer
uſw. Mitgeteilt wurde, daß demnächſt in einer Verſammlung der
deutſchen Haus und Grundbeſitzer in Berlin gegen die ſteuerliche
Ueberlaſtung des Haus und Grundbeſitzes proteſtiert werden ſoll.

Herr Stadtrat Greß ler berichtete Neues von der ſtädtiſchen
Gasanſtalt. Er rühmte die gleichmäßige, gute Beleuchtung des
Preßgaſes und verſicherte, daß Preßgas bei allen ſtädtiſchen
Straßenlampen eingeführt werden würde. Unſer Gasverbrauch
ſei geringer, als in anderen Städten, doch habe er zugenommen
und auch durch die elektriſche Beleuchtung werde die Gasbeleuch-
tung nicht verdrängt werden. Bei Preßgas ſtellten ſich die Ver
brennungskoſten ſtündlich auf 10 Pfg. bei einer Flamme, auf
12 und 14 Pfennig bei zwei und drei Flammen, Es werde auch
die gewünſchte Einführung des Einheitspreiſes angeſtrebt. Doch
ſei die Gasanſtalt am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt,
und erſt, wenn der Umbau, durch den die Leiſtungsfähigkeit auf
70 000 Kubikmeter täglich geſteigert werden wird, vollendet ſei,
werde an die Berückſichtigung aller Wünſche gegangen werden
können. Der Dieſel-Motor arbeite jetzt ſehr gut.

Der Kynologiſche Verein „Cäſar“ hielt am Dienstag im
„Auguſtinerbräu“ eine Verſammlung ab. Bekanntgegeben wurde,
daß die Delegierten- Kommiſſion des großen Verbandes am 4. De
zember tagt und daß der Vereinsvorſitzende, Herr Kaufmann
Lindhauer-Cöthen, ihr beiwohnt. Trotz vieler Bemühungen iſt es
dem Deutſchen Schäferhundklub noch nicht gelungen, Anſchluß an
den D.-C. zu erhalten. Für ſeinen neulichen, für Hundezüchter
recht beachtenswerten Vortrag wurde Herrn Dr. Gebhardt eine
Ehrengabe (ſilberne Standfigur) überreicht. Hierauf wurden 16
Hunde verſchiedener Raſſen vorgeführt. 14 wurden als „vorzüg-
lich“, 2 als „ſehr gut“ bezeichnet. Da nur ein Zuchtpreis zu ver-
geben war, ſo mußte geloſt werden. Derſelbe fiel an Herrn
Danneberg für ſeine Schäferhündin „Lotte vom Saaletal“. Am
3. Dezember wird Herr Dr. Neubaur-Kroſigk einen Vortrag
über ſeine „Reiſe und Reiſeerlebniſſe in Afrika“ halten,

Vereins-Anzeiger.
Verein Deutſcher Studenten Halle-Wittenberg. Oeffentlicher

Vortrag heute Donnerstag 834 Uhr in den „Thalia-Sälen“.
Herr Reichstagsabg. Lic. Mumm über: „Die entſchei-
dende Bedeutung derchriſtlich- nationalen Ar-
beiterbewegung für unſer Volk“.

Vermiſchtes.
50 Perſonen ertrunken. Ein Boot, das geſtern abend

50 Paſſagiere, darunter ſieben Europäer, von der „Sibpore-
Landungsbrücke“ nach dem auf der Rückfahrt von dem Botaniſchen
Garten in Kalkutta befindlichen Dampfer bringen wollte, iſt
infolge Ueberlaſtung um geſchlagen, und ſämtliche Jn-
ſaſſen ſind ertrunken. Wegen des ſtarken Stromes
konnten noch keine Leichen geborgen werden.

Ein eigenartiges Automobilunglück. Jn Nantes (Frankreich)
ereignete ſich ſein eigenartiger Automobilunfall. Ein junger
Mann fuhr mit ſeinem Automobil in der Dunkelheit gegen eine
Barriere der Eiſenbahnlinie, als gerade der Schnellzug der Bre-
tagne heranbrauſte. Das Automobil wurde vollſtändig zer
trümmert, der junge Mann klammerte ſich an der Lokomotive
feſt und iſt ohne erhebliche Verletzungen davongekommen.

Meuterei Gefangener. Jn Rochefort kam es zu einer
ſchweren Meuterei der Gefangenen. Die Meuterer töteten einen
Oberwächter durch Revolverſchüſſe und ſchnitten ſeiner Frau mit
einem Raſiermeſſer den Kopf ab. Ein Offizier wurde ſchwer, ein
Matroſe tödlich verwundet. Die Gefangenen haben ſich ver-
barrikadiert. Behörden und Truppen haben ſich an die Stätte
des Verbrechens begeben. Das blutige Drama hat im ganzen
fünf Opfer gefordert, und zwar den Wärter Archinard, deſſen
Frau, den Hilfswärter und zwei Sträflinge, während eine ganze
Anzahl anderer Perſonen ſchwer verletzt wurde,

Ein verurteilter Redakteur. Der verantwortliche Redakteur
des „Kleinen Journal“ in Berlin, Viktor Noack, wurde von der
Strafkammer des Landgerichts Berlin I wegen Beleidigung der
Zu den Militärehrengerichten gehörigen Offiziere, dem Antrag
des Staatsanwalts entſprechend, zu 300 Mark Geldſtrafe eventuell
80 Tagen Gefängnis verurteilt. Dem preußiſchen Kriegsminiſter
wurde die Publikationsbefugnis auf Koſten des Angeklagten zu-
gen. Der preußiſche Kriegsminiſter hatte Strafantrag
geſtellt.

Eine Revolverſchießerei zwiſchen Verbrechern und Poliziſten,
die in ihren Einzelheiten an die Kämpfe mit Banditen in Paris
und London erinnert, hat ſich in einem Hotel zu NewYork zu
getragen. Die Polizei hatte in Erfahrung gebracht, daß ſich
dort der Deutſch- Amerikaner Harry Vogel, ein berüchtigter
Juwelenhehler, mit ſeiner Geliebten Lotti Ward aufhielt. Es
begaben ſich deshalb fünf Poliziſten in das Hotel, um die Ver
haftung der beiden vorzunehmen. Als ſie das Zimmer betreten
wollten, in dem ſich das Paar aufhielt, wurden ſie mit Revolver-
ſchüſſen empfangen. Die Poliziſten erwiderten die Schüſſe, und es

entſpann ſich ein regelrechtes Feuergefecht, 6ek dem zahlreiche
Schüſſe gewechſelt wurden. Als die Poliziſten, nachdem das Ver
brecherpaar zu ſchießen aufgehört hatte, das Zimmer betraten,
fanden ſie nur noch die entſeelten Körper der beiden vor. Es
konnte nicht mehr feſtgeſtellt werden, ob ſie durch die Schüſſe der
Poliziſten getötet waren, oder ſich ſelbſt erſchoſſen hatten. Auch
die Poliziſten hatten zahlreiche Verletzungen davongetragen,
Einer von ihnen ſoll tödlich verwundet ſein.

Die Juwelen der Schauſpielerin Lantelme. Die eikaige
rung des Schmucks der unter den unvergeſſenen rätſelhaften
Umſtänden vor Jahresfriſt im Rhein ertrunkenen Frau Edwards,
beſſer unter ihrem Mädchen- und Schauſpielernamen Lantelme
bekannt, war für alle Pariſer Gaffer und gräh ein großes
Ereignis. Die einzelnen Juwelen wurden heiß umſtritten. Die
koſtbarſten unter ihnen erreichten nicht den Ausrufspreis. So
ging ein berühmtes Halsband von großen grauen Perlen, für
das 100000 Fr. verlangt wurden, für 75 000 Fr. weg. ie
kleineren Gegenſtände, Ringe, Broſchen, juwelenbeſetzte Kämme
uſw. erreichten dagegen und überſchritten zum Teil den Ausrufs
preis und wurden um 10 000, 14 000 und 24 000 Fr. zugeſchlagen.

Elſa und das Divankiſſen. Aus Königsberg wird geſchrieben:
Ein h Mißgeſchick zerſtörte in der Neueinſtudierung
von agners „Lohengrin“ an unſerem Stadttheater die
Stimmung des Brautduetts „Höchſtes Vertrauen haſt du mir
chon zu danken“: Lohengrin und Elſa hatten es ſich T dem
rautdivan bequem gemacht; als ſich nun Elſa erhob, merkte ſie

gar nicht, daß ſie (an einer Stelle, die man nicht nennen darf) ein
großes das ſich am Brautkleide feſtgehakt hatte, mit
nahm. Dieſes Divankiſſen erwies ſich als im wahrſten Sinne des
Wortes „anhänglich“ und gab, als Elſa ihren ſchönen Rückendem Publikum zeigte, Anlaß zu einer ganz reſpektloſen

keit, die erſt ihr Ende fand, als Lohengrin mit feſter Hand ein
griff und das Kiſſen dahin beförderte, wo es hingehörte: auf den

rautdivan.
„Geiß“ und den verwechſelt. Jn der jüngſten Nummer

der Münchener „Jugend“ finden wir folgenden Scherz: Jch
habe in einer ruhigen e der Stadt ein Papiergeſchäft.
Kürglich kommt zu mir ein kleines Mädelchen, um einen Einkauf
für ſeine Mama zu machen. „Jch ſoll für zehn Pfennig was
holen, ich weiß nimmer, wie's heißt, es kommt was mit „Geiß“
drin vor.“ Ich überlege mir hin und her, was es ſein könnte,
denn ich möchte die Kleine doch nicht nach Hauſe ſchicken unver
richteter Dinge. Da es mir aber immer nicht einfallen kann,
was ich in meinem großen Lager habe, was wie „Geiß“ oder auch
ſo ähnlich lautet, ſo ſage ich, ſie ſolle ihre Mutter doch lieber
noch einmal fragen. Nach kurzer Zeit erſcheint ſie wieder,
ſtrahlend, und ſagt „Sehen Sie, ich habe nur „Geiß“ und
J verwechſelt, jetzt weiß ich's aber; ich möchte für zehn
Pfennig „Ziegelack“ (Siegellack).

Humoriſtiſches. Zum Vergnügen. „Das iſt wohl Jhr
Sohn, den Sie da pädagogiſch bearbeiten?“ Mit dieſen Worten
tritt ein Gaſt in eine Wirtsſtube, als der Wirt gerade damit
beſchäftigt iſt, einem größeren Knaben eine Tracht Schläge mit
dem Stock zu verabfolgen. „Nein,“ erwidert der Wirt, „das iſt
mein Neffe, der ſich hier bei mir zum Vergnügen aufhält.“
Des Lehrers Köch in. Der kleine Willi in Hamburg geht
zum erſten Male in die Schule, wo aber anſtatt des erwarteten
Lehrers eine Lehrerin ihn und ſeine kleinen Mitſchüler in
ſang nimmt. Als Willi mittags nach Hauſe kommt, fragt
ihn der Vater: „Na, Willi, wie wor et denn hüt in de School,
wat ſegt denn de Lehrer?“ worauf Willi mit geringſchätzigerMiene prompt antwortet: „Och, he wor gor nich dor, ſin Kotſch

(Köchin, Dienſtmädchen) wor dor.“ Aus der Schule. Jn
der Quarta der Realſchule zu St. erſcheint eines Tages der Herr
Direktor, um ſich von den mathematiſchen Kenntniſſen der
Herren Quartaner zu überzeugen. Am Schluß der Stunde
wendet er ſich an den alten biederen Profeſſor, der den Unterricht
erteilt, und faßt ſein Urteil über die Knaben in die Worte zu
ſammen: „Na, ein wenig ſchwerfällig ſcheinen ſie ja zu ſein, aber
wenigſtens haben ſie den guten Willen!“ Worauf der Herr Pro
per im Bruſtton der Ueberzeugung antwortet: „Ja, den hab'
ich!

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe.

Gleina. Bei der Feldjagd am 18. er. erlegten 12 Schllzen
in einer Streife und zwei Keſſeltreiben 750 Haſen, 1 Karnickel und 20
Hühner, in Summa 780 Stück (Vorjahr 874). (Jagdherr Baron
von HelldorffGleina.) Wetter Trübe, Weſtwind, ſonſt ſchön.
Granau bei Halle a. S. (Gutsjagd, Jagdherren: Veſitzer dNeuglück.) 74 Haſen, 1 g J g h ſitz r der Grube

Standesamt.
Halle (Steinweg Sild), 2. Meldungen vom 19. November 1912.

Aufgeboten Der Kupferſchmied Otto Eckardt, Merſeburg und KlSchumann, Jakobſtr. 44. v ſedurg gr
Geboren Dem Schuhmacher Günther Lich, Jakobſtr. 46, T. Char

lotte. Dem Arbeiter Max Pfuhl, Charlottenſtr. 14, S. Hans. Dem
Arbeiter Wilhelm Richter, Gerberſtr. 5, T. Gertrud. Dem Reiſenden
Fritz Leu, Jägergaſſe 1, T. Erna. Dem Möbelpacker Hermann Einecker,
LauchſtedterStr. 27, S. Rudolf. Dem Kaufmann Franz Schmidt,
Barſüßerſtr. 10, S. HansJoachim. Dem Schmied Ludwig Daehne,
Canſteinſtr. 6, S. Walter. Dem Former Hermann Egkſtein, Lange
ſtraße 21, T. Gertrud. Dem Former Karl Wallrodt, Ludwigſtr. 51,
S. Rudi. Dem Arbeiter Hermann Frühauf, Lindenſtr. 48, S. Kurt.
Dem Kupferſchmied Hermann Rabe, Meckelſtr. 15, T. Hildegard. Dem
Arbeiter Otto Menz, Marthaſtr. 29, S. Otto. Dem Geſchirrführer
Ernſt Frbhlich, Torſtr. 32, S. Ernſt. Dem Keſſelreiniger Albert Kirſten,
Halberſtädter-Str. 3, T. Jrma. Dem Bäckermeiſter Walter König,
Meirſeburger-Str., 95b, T. Margarete.

Geſtorben Des Hausdieners Paul Hockardt Ehefrau Emma geb.
Patzold, 29 J., LeipzigerStr. 18. Des Arbeiters Otto Victor Ehefrau
Karoline geb. Sprung, 86 J., Ludwigſtr. 12. Des Aufzugswärters
Auguſt Schneegaß Ehefrau Klara geb. Winkler, 89 J., Schwetſchke
ſtraße 10. Der Bahnmeiſter Oskar Ritter aus Roßla, 46 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Friſeur G. O. Braune, Ma deburgund E. E. Tauchnitz, Zſchackau. Der Bergarbeiter G. F. Lippert
Unterwerſchen und M. M. Schröder, Deuben.

Hall e) Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19, November 1012.
Eheſchließungen: Der Former Max Spaarmann und Marie

Diedrich, CrönwitzereStr. 10.

iter-

Gebote Dem hee Otto TrothaerStr. 41,Otto, Dem Weber, 6, T. Verieg,
Dem Friſeur Friedrich Köllner, Wielandſtr. 2, S. Aribert. Dem
Schneidermeiſter Guſtav Bernack, Ludwig Wuchererſtr. 26, T. Erna.
Dem Schuhmacher Guſtav Pfleger, Weidenplan 10, T. Frieda.

Geſtorden: Der Tapezierermeiſter Reinhold Fröhlich, 60 J., Kleine
Wallſtr, 8. Der Eiſenbahnpenſionär Eduard Seidler, 71 J., Körner
ſtraße 38. Des verſtorbenen Stellmachermeiſters Paul Jaſchen S. Kurt,
8 J., DeſſauerStr. 3.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
Bezüglich der politiſchen Lage iſt die freundlichere Auffaſſunhinſichtlich der teren Entwicklung weiter geſteigert n

durch die Nachricht über das Einlenken Serbiens in der An
elegenheit des öſterreichiſchen Konſuls Prohaska, durch die MelSang von der rer der Feindſeligkeiten von Tſchataldſcha

ſeitens der Bulgaren und durch die ſich daran knüpfende Hoff
nung auf einen baldigen Friedensſchluß. Unter der Wirkung
dieſer Umſtände und im Anſchluß an den vorwiegend feſten Ver.
lauf der geſtrigen europäiſchen Börſen ergaben ſich bei Beginn
des Verkehrs Kurserhöhungen, die auf dem Montanaktienmarkte
infolge Deckungen einen recht ſtattlichen Umfang annehmen. So
waren Bochumer, Phönix, Rombacher und re ſo We um
mehr als 2 Prozent und Deutſch-Luxemburger ſogar um mehr
als 3 Prozent höher. Erheblich ſtiegen ferner Schiffahrtsaktien,
hauptſächlich Hamburger Paketfahrt und Norddeutſcher Lloyd,
ſowie Han, die um 456 Prozent anzogen. Elektrizitätswerte
ſtellten ſich meiſtens um mehr als 1 Prozent höher. Von Banken
zogen ruſſiſche den größten Nutzen. Oeſterreichiſche Bahnen ſtell
ten ſich im Anſchluß an Wien höher. Canada wurden lebhafter
gekauft infolge der Ausſicht auf ein wertvolles Bezugsrecht, und

die Aufwärtsbewe e e e wurde W WMeldungen unterſtützt. rientbahn er en eine ächtlicheErholung in Erwartung einer baldigen Wlderherſten e geord-

neter Zuſtände auf der Balkanhalbinſel. Für Schantungbahn
machte ſich wieder gute Meinung geltend und kam in einer Kurs-
ſteigerung von mehr als 2 Prozent zum Ausdruck. Am Fonds-
markte herrſchte eine recht feſte Tendenz. 3 prozent. Reichsanleihe,
Ruſſen von 1902 und Türkenloſe wieſen Kurserhöhungen auf.
Das Geſchäft trug aber trotz alledem keinen lebhaften Charakter.
Die Spekulation zog es vor, Zurückhaltung zu beobachten.
Schwächere Wiener Kurſe wirkten ſpäter etwas nachteilig ein.
Tägl. Geld 45 Proz. und darüber. Die Seehandlung gab Geld
auf fünf Tage zu 456 bis 434 Proz. Ultimogeld ſtellte ſich auf
534 bis 6 Proz. Privatdiskont 554 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 21. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die matte Haltung der vorgeſtrigen amerikaniſchen Getreide
märkte, die Entſpannung der politiſchen Lage ſowie die günſtigen
Wettermeldungen aus Argentinien veranlaßten am Getreide
markte für Brotgetreide Preisrückgänge bis 110 A. Hafer
konnte das vorgeſtrige Niveau beinahe behaupten. Mais und
Rüböl lagen träge. Wetter: Regen.

Mittagsbörſe.

Weigzen: Roggen: Hafer:Tendenz: willig.
Dezbr. 205 25
Mai 209,25 .4.
Juli un

Tendenz: ſtill
Dezbr. 180,25
Mai 175,75 .4.

Rübbl:
Tendenz: ruhig. dent geſchäftslos.

t. e 7
Mai 145,75

Tendenz: willig.
Dezbr. 175,50
Mai 176,75 A.

Dezbr. n r
ai

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: matt,
Dezbr. 175,00
Mai 176 00

Weizen:
Tendenz matt.

Dezbr. 204,50
Mai 209,00 A.

Hafer:
Tendenz: ruhig

Dezbr. 179,50
Mai 175,75 A.

Juli n n JuliMais: Rübbl:Tendenz matt. Tendenz: feſt.
Dezbr. n An A, Novbr. n n
Mai 144,75 .4. Dezember 68,20

Mai 66,40

Tages-Marktberichte.
RKeweHork, 20. Novbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Novbr.) Baum
ar ol le: loko middling 12,40 (12,40), Novbr. 11,03 (11 98), Januar
12,12 (12, 18), ind NewOrleans loko middling 122 (117 Petro
leum: Refined (in Caſes) 10,40 (10,40), Standard whſte in New
Dork e,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,80), Schmalz
Weſtern ſteam 11,80 (11,80), Rohe Brothers 12,15 (12,15), Zucker:
fair ref, Muscavados 3,55 (3,66), Weizen: roter Winter
wetzen loer 1064 (107), Weizen per Dezember 92 (93
per Mai 967 (97), ver Juli per September

Mehl: SpringeWheat elears 3,95 (3,95), Getreide
ftacht nach Liverpool 55 (55), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 145
(14 ver Novbr. 13,52 (13.62), per Januar 13,50 (13,56).
Kupfer: Standard loko 17.20 (17,20). ginn: 49,40--49,70
(40,62 49,87).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Waſſerſtände am 21. November.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,16, Trotha Untp. 2,72,
Grochlid 1,98, Bernburg Untp. 2,00, Kalbe Obp. 1.92, Kalbe
Untp. 1,84. El de: Leitmeriz 0,66. Außig 6,98, Dresden

0,49, Torgau 1,82, Wittenberg 2,82, Roßlau 2,38,
Barby 2,82, Magdeburg 2,26, Tangermünde 3,53, Witten
berge 3,14, Hohnſtorf 2,44 Mulde: Düben 1,21.

Die Schönheit einer Frau t

W

wenn nicht neben ſchönen Zügen auch eine weiche, zarte, reſte
16:vorhanden iſt. Dieſe erzielt nur die Myrrholinſeife.

5 Rabatt Wegen Verlegung unserer Woinkelier Lessingstrasse 36 sind wir gezwungen, unsere S KRahatt
des Rabatt- grossen Bestände in Mossel-, Rheln-, Bordeaux- und Südweinen, alles gut gelagerte des Rabatt-
Spar- Vereins ältere Jahrgänge, etwas zu räumen. Spar- Vereins

e Der Verkauf findet in unserem Geschäftslokal Ludwig Wucherorstrasse 76, Ecke Loessingetrasse, atatt. (6350
Nicht Gefallendes wird bereitwilligst umgetauscht oder zurüok genommen.

Aoselweine. Original -Bordeaux-Weine. Welsse BRordeauxweine. Fl. h FI. Südweine.V Fl. h E. Fl. Fl. Fl. F. 1910er Niersteiner sonst 1.50 jetzt 1.20 inkl. Glas FI. FI1910er Ehnener sonst 1.10 jetzt 85 Pf. 1909er Cru Blaye sonst 1.35jetzt I. 10 1906 er Dom. de Buch sonst 250 jetzt 1.90 er heit nat- 1.60 1I1.30Portwein in olt, rote

erſehen I. 95..19er dic Liste 1.20 Woher Santernes 225 r ner 1.40 er alter r et ].7r Winninger 155 110, 1905er Chat. Tannis 175 1.45 Rheingau-, Rheinhessische und 1905 er Rüdesheimer 200 1.60 250 1.901908er Trittenheimer, 1550 120 10904er Chat. Perenne 225 1.85 Rheinpfalzweine. 1908 er ackenhbeim Bock Rieeling, Gew. er e du 500 2.25
1909er Valwiger 1.60 130 1900er Chat. Branaire Fl. F. u r natur sonst 200 jetzt 1.50 Ca. 1000 Fiaschen feiner, alter1907er Ohligeberger, 200 150 Dulne Duerü. 250 1.95 1908 er Hambacher sonst 110 jetat 90 t. n bin per natur h. 1.75
1910er Berncastler 200 160 1904er Chat. D'aux Talbot 300 2.40 1908 er Alsheimer 15 1500 gonst 250 jetat 2.00 inxl. an

Pfeiffer Haase, Fcke Lessingstrasse.
Weingrosshandlung, Ludwig Wuchererstrasse 76.

Mitelied des Rabatt -Spar- Vereins.
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cetzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Der Krieg auf dem Balkan.

Wien, 21. Nov. Den Blättermeldungen zufolge be
erkte der Kaiſer bei dem geſtrigen Delegationsdiner

weßeſt gegenüber einem ungariſchen Delegierten er müſſe
m Bulgaren bewundern, wie ſie ſich im Kriege
halten hätten. Andererſeits ſei nicht zu begreifen,

ß den Türken das Kriegsglück ſo wenig
Nnſtig geweſen ſei. Der Kaiſer erwähnte auch die Ent-

Andung eines Konſulatsbeamten nach Prisrend und ſprach
e Hoffnung aus, daß die Zeitungsmeldungen über
die Vorgänge in Prisrend als übertrieben ſich heraus-
ſtellen würden und die Angelegenheit eine friedliche
sſung finden werde.

Wien, 21. Nov. Ein Berichterſtatter der „Reichspoſt“, der
ſich drei Tage in Niſch aufgehalten hat, berichtet über von
ferbiſchen Truppen an gefangenen Albaneſen und Türken
begangene U nmenſchlichkeiten. U. a. habe ihm ein Arzt
des Roten Kreuzes in Niſch folgendes mitgeteilt. Bei Kratowo
ließ General Stefanowitſch Hunderte gefangener Albaneſen in
wei Gliedern antreten und ſie mit Maſchinengewehren nieder
nallen. Dazu erklärte der General: „Dieſe Brut muß aus-
gerottet werden, damit Oeſterreich ſeine albaneſiſchen Lieblinge
Acht mehr findet.“ General Zivkowitſch ließ bei Sjeniza
950 albaneſiſche und türkiſche Notabeln niedermetzeln, nachdem
10 000 Albaneſen dem Vorrücken der ſerbiſchen Truppen große
Schwierigkeiten bereitet hatten.

Wien, 21. Nov. Ueber den Beſchluß, den die ſerbiſche
Regierung bezüglich der fremden Konſuln in den von
den Serben beſetzten Gebieten gefaßt hat, wird der Pol.
gorr.“ aus Belgrad gemeldet, daß den Konſuln die durch
die Militärbehörden bisher eingeſchränkte Bewegungs-
freiheit zwar wieder eingeräumt ſei, die ihnen im Sinne
der in der Türkei beſtehenden Kapitulationen zuſtehenden
Befugniſſe jedoch auch weiterhin nicht zugeſtanden werden.

Konſtantinopel, 21. Nov. Nazim Paſcha tele-
graphierte geſtern Heute fand kein ernſter Kampf ſtatt; es
ſtelen nur vereinzelte Gewehr und Kanonenſchüſſe. Waffen
und Munition, die von den Bulgaren zurückgelaſſen worden
waren, wurden von unſeren Soldaten aufgeſammelt.

Belgrad, 21. Nov. Nach einem amtlichen jetzt ver-
öffentlichten Bericht erſtreckte ſich das Gefecht bei
Monaſtir über eine Linie von 50 Kilometern. Die
Türken hatten 70 000-80 000 Mann mit 100 Geſchützen in
ſtark befeſtigter Stellung zuſammengezogen und ihre Ver-
drängung war mit großen Opfern verbunden. Nachdem ihre
wichtigſten Stellungen genommen waren, verſuchten ſie nach
Ochrida durchzubrechen. Als dieſer Verſuch mißlang,
wandten ſie ſich zur Flucht. Einer Diviſion gelang es in
folge des Nebels, nach Florina zu entkommen. Dann begann
die völlige Auflöſung der türkiſchen Armee. Jn den
Kämpfen, die vier Tage andauerten, wurden 20 000

Türken getötet oder verwundet aber auch die
Serben, die vier Belagerungs- und gegen 40 neue Geſchütze
erbeuteten, haben große Verluſte erlitten.

Konſtantinopel, 21. Nov. Der Generaliſſimus Naſim
Paſcha telegraphiert: Geſtern abend verließ der Feind die
Verſchanzungen, die er nach ſeinem dreitägigen Vorrücken
errichtet hatte und zog ſich auf einen Punkt 7 Kilometer von
der Verteidigungslinie zurück. Starke Rekognoszierungs-
patrouillen fanden an mehreren Orten eine Anzahl von
Verwundeten und erbeuteten eine Menge von Gewehren,
Munition und Ausrüſtungsgegenſtände. Es wurden auch
zahlreiche Totte gefunden.

Sofia, 21. Nov. Nach Mitteilungen von kompetenter
Seite ſind die Bedingungen der Balkanſtaaten
weder der Form noch dem Jnhalt nach intranſigeant und
laſſen ſogar ev. Modifikationen durch die Verhandlungen
zu, ſo daß anzunehmen iſt, daß die Türkei ſie annehmen
und ein Waffenſtillſtand ahgeſchloſſen werden kann.

Rekrutenvereidigung.
Berlin, 21. Nov. Heute vormittag wurden im Exer-

zierhauſe zu Potsdam die Rekruten der Potsdamer
Garniſon vereidigt. Außer der Generalität hatten ſich
eingefunden die Kaiſerin, die Prinzen und Prin
zeſſinnen des Königlichen Hauſes, die Herren des Haupt-
quartiers und die fremdherrlichen Offiziere. Um 1034 Uhr
erſchien vom Neuen Palais im Automobil der Kaiſer,
ſchritt die Front der Fahnenkompagnie vor dem Exerzier-
hauſe ab und betrat das Exerzierhaus. Nach einer An-
ſprache des Garniſonpfarrers wurde die Vereidigung vorge-
nommen, worauf der Kaiſer eine Rede hielt. Das
Hoch auf den Kaiſer brachte der Stadtkommandant von
Potsdam Generalleutnant v. Bonin aus.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 21. Nov. Jn der heutigen Ziehung der Preußiſch-

Süddrutſchen Klaſſenlotterie fielen folgende Gewinne: 10 000 Mk.
auf Nr. 61698; 5000 Mk. auf Nry. 119 489 144 030 187 178;
3000 Mk. auf Nrn. 1404 6129 7008 7723 12 075 13 208 18 047
24 865 54 987 64 406 68 839 72 006 75 430 77 149 101 739 109 268
118 506 121 430 138 973 147 818 152 789 159 125 160 144
164 783 177 857 181 461 189 356 191 392 194 762 199 716 206 984.
(Ohne Gewähr.)

Eine neue Erfindung.
München, 21. November. Der hieſige Profeſſor Dr.

Cerebutani hielt geſtern abend in der Pyrotechniſchen
Geſellſchaft einen Vortrag über eine neue Erfindung, die
bereits als Patent in allen Staaten angemeldet ſei. Es
handelt ſich um ein Telephon für den über-
ſeeiſchen Verkehr. Es hat ſich bereits eine Geſell
ſchaft zur Ausbeutung dieſes neuen Patents gemeldet.

Verurteilung Paivo Conceiros.
Tuy (Spanien), 21. Nov. Das Kriegsgericht von

Chavez verurteilte den Führer der portugieſiſchen Royaliſten

Paibo Ed net ro in donkumaolam zu fechs Jahren
Gefängnis oder 20 Jahren Verbannung.

Die Luftſchiffahrt.
New-York, 21. Nov. Wie es heißt, hat eine deutſche

Geſellſchaft eines der neueſten Curtiß-Flug-
boote angekauft, das ſchneller als ein Hydrogeroplan
iſt und zwei Paſſagiere aufnehmen kann.

100 Perſonen bei einem Erdbeben ums Leben gekommen.
New-York, 21. Nov. Wie der „New York Herald“ aus

Mexiko meldet, ſind bei einem Erdbeben in Acambaro etwa
100 Perſonen ums Leben gekommen.

WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenAktiengeſellſchaft.
Berlin, 21. November. Die Aktien der Werſchen-

Weißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſell-
ſchaft zu Halle ſowie die von derſelben Geſellſchaft
hypothekariſch eingetragenen 4eprozentigen Obligationen
der Gewerkſchaft „Chriſtoph Friedrich“ gelangten heute zur
erſten Noti z. Der Kurs für die Aktien Littera An D
ſtellte ſich auf 176 bez. Gd., für die Aktien Littera E, die für
1912/13 ſowie für 1913/14 nur 4 Proz. Dividende erhalten,
auf 162 bez. Gd., für die Obligationen auf 100 bez. Gd.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. November früh 7 Uhr.

Temperat r
Ort Luft Tempe Wind Wetter perakur z

druck ratur Vater uiedrigſt. 2Stand Stan 8
Halle) 767 6 4. W s bedeckt 6 3 0
Torgau?) 756,7 W 2 6 4 2Nordhauſen?) 757,6 2 W 2 5 2 10Magdeburg“) 756,6 4 WNWV 3 bedeckt 6 4 0
Gardelegens) 756,0 4 W 2 6 4 1
Brocken 3 W 6 4 12Regen

Das geſtrige Tiefdruckgebiet hat ſich im großen ganzen füd-
oſtwärts ausgebreitet, dabei iſt das Teiltief über Schweden oſt-
nordoſtwärts, das Hauptminimum ſüdoſtwärks gezogen. Jm
Dienſtbezirk haben daher bei mildem Wetter die Regenfälle ſich
allgemein wiederholt, nur im Gebirge iſt Schnee gefallen. Da
bei Jsland bereits ein neues Tief erſchienen iſt, ſo haben wir
unruhiges, wolkiges, mildes Wetter mit Regenfällen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 22. November Unruhig, wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorangsſichtliches Wetter am 22. November: Nur wenig kälter,

wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, Regenſchauer.Vorausſichtliches Wetter am 23. November: Meiſt trübe, windig,

mild, Regen.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.
hank für Randel und Industrie en n alte alen Aktionkapital und Roserven:

192 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. b Pa FFrlratältkent. 55 90 ortagiesen anif. MJ e 16980 Rawmänen emer. 1903 99,9080 77 4 do. 1890 93,70Munl o. 4in 60 80 e. 16084 1860 89,30uhagen do. 3 I eDu auf lendon 30,50 18094 7U Fork vlzta III 421,75 4 l. 1962 J 89.10en I Paris z en le 17737eeekeeeeeeeeeetHio de Iaveireo auf london 162 Türken Admin. Anl. 77. 50

Geidsorten. nun e 157kenterrelchitche Hoten. 84. 65 4 Uyhger. Geolä 87,50
Rauhnche do. IGIIIIIIIIIII 215.65 d. mittel IIIIIIIII 8960
Seuvereiga: h 20,46 o. kl. e 8990krinez-Stücht 4 GVaoyar. Kronen 54.50ne Nofan 421, 25 35 Mianturenie 97 73.5080. 75 1 de. Eiter. Th. Anl.

t O. 7 nene Aires e tkalte o. 20.,48 tnf Nee do. IIIIIIIIIIIIIII 81,25Minna r 169.20 Fisenbahn- Aktien
ED 0. IIIIIIIIIIIIIIIIII 0 5r7Schwelter do. e r 55 Halberstadit-Blankenburg e 94,75

V Halle Häitriedt e e 74,26
Deutsche Anleihen lädeck-Büchen [177.75fin. Zu Im znereiangen 95.50 e r rin a

wagun 1233 Min. le Sirenen 160.75et
miiias ſutzmikmin s e iu n. W 2723 agäcbärger Krazendahn 18400
i. 78 00 Franzosen ult. II III 14521k lait. Stadt An 190 5 13 Lombarden ult, 187 äeliimore zu Oh 108Hiyer. an. do. 06 9960 rLanbur. ätathr-Renis 86,30 r z

üs. 6. eimeerdahn 7n l Tee un Fritt Neiariabein 156.00
r. Heu. Stauts-Aul. 99 ant. 09 e D7do. 1896--19065 76,50 alle er Obl.

a Uähsliche Staats Rente III 78,50
2 en rin 4 ennr. 87.40 Eisenbahn-Obligationen.,
3 erluet 1882--96 T Prox. Herdhausen-Wernigerode Obl.

kfan 1893 1901 58.00 Eisenvahn-Priorätäten-z I 2400 C Fror. onm. Nora. Tod O. 92604 derte 1897 III n ne 4 dezterr. II Pr. III 93,00z 7 1900 1 e. 2 en. 3 dDex- prager Gold Obl. 74.404 1 9. 1886, 1892 III t 2,60 Südöstr. Lomberden Fr. III 51.90
atdeburger 1891, anconv, 1910 99,80 45 wang. Dombrewso Pr. 97,10

4 t. 1875--1902 89,25 4 WVosken Rjbzan Pr. 88.40
n 1901 an. 10 3 fFranzkankasithe 5 Pr. 72.25eumberg 1897/1900 er. 89,40 4 WVliedſtavias 1897 Fr. 87.25

4 Unnfeſier I. Fr. 95.25r rleke, e e r. 86i Rer- a. Nenmörtar alie 99.00 2,40 Italenische Elsenb. Pr.
n le Cenw.-Obl. 86.60 do. Uſſſelmerr Fr.3 londtcheffl, Zentr.- Pr. 96,50 3 Faert. Eizend. b. 1886 74.40

u. do. 87.10 2 Ferfh.-Par. Pr. lien 39.804 l. IIIIIIII 77,90 40 F. leuis I. F. krr. Rek. 1961 77.00arg alte 101 0028 87 2 Schirahrts-AKtien.-.e. h 78,20 Femb.-Amerik. Palett. 154,70le I 97.00 Hanza e eeeeeeesseeeeeregs e 295,60
I 2 70el

Argentinier innere gr. 96.40o. 4o. r 57.20 BankK- Aktien
4 e. ärhere T e T Ze Xöürt., klverfelé e 147,70(e. do. 00 97.90 zu Heni e ereseeeeesse 165,60
5 ireien 1696 F. e 99,40 III Uyp. k. U. A. 114,00

22.40 kennen a. in. d. [111,10
1898 r. darunter d. arist. 119.601 2 i. J IIIIIIIIII 93,40 Deszaver Lander- k. III 111,50

175 ten Noneyei i üeritae an 249o le kels e e Veoderset- Bank 160,660180 le en. v h 184.30e v. 1906 93,40 Dresdner Bant 152,50aliener Rente III F. Euener Rrah 169,00eritorer gr, e 7 IL] Kredit 167,755 98.60 h. 160,75enimig. ded h üanirens 113.001 J r 86,40 a e 116

Hitteldeutszcie Privafdant 122,50 Aaspe ki:. o. S. 172.,25
Naflonaſdant für Dartschland 121,40 Helarichtdoll e 195,60
Oesterr. Aredltanttalt ult. 190,00 Hammoor Portl.-Zement 126.,40
Poferzdurger Dirtontobant 197,50 Fibernia Bergw. e D.
Prand. Godantradſt- an 157,40 Hlldebrend Nühlen 184, 40

Co. Zentrel-Bodenkretit e ger e 187,90 lirech Metol! e 122.00
Rad 2.75 Höchszter Farbwerke 634.,00Ranz. W. f. auw. Handel [154,90 ocs Ftahbſw. 323.25
Füchzitche Bank e III 156,60 Hobeolohe-Werke. IIIIIIIIIIIIIIII 176.75

Schraffhras. Bankvergin 117,00 le Bergben e er ee e er eree 452.,25
Schletischer Bankverein 151,00 Rabla Porzellan 317,25
Nlener Bankrerein e 127.,90 Kallw. Archerzleden tie 161,00

Kattowltrer [282.75Rrauerei- Akten. Kirchner Match. 392.60III 13650 Uönit Mülbalm 2dy. e 9e es 265,00Döhm. Brauhans 136., S. 2:. u. b0de 93 50 o.z rn 288.00 Lörbizdorfer Zacher 139.50
Schöneberger Schlodbr. 217,00 Krovprinr Ohligs e 852,75
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Saison-Delikatessen
r

Michel Briketts
anerkannt beste Marke.

Alleſn vertreter für Halle und Umgegend
Hallesches Kohlen-
Halle a. S. Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr.

u. Brikett- Kontor
Tel. 3939.

piekunstgerwwerbl. Werkstatt
von

Meta Zeimer,
Friedrichstrasse 19 J

früher Atelier. Nietezschmann)
erteilt Unterricht in

allen modernen kunstgierblichen Teckniken,
Entiwürfen, Aufreichnungen.

Reichsortiertes Lager von aufgegeichneten Gegenständen.
Euwtra-Anfertigungen.

Kabral,
anerkannt erstklassige un mild undaromatisch im Geschmack, ausserordentlich preiswert,

t Stnek m. 80, netto Kasse

fiſalen:

(0592

Grosse Ulrichstrasse 40,Grosse

Gr. Steinstrasse 71.
Fernsprecher 143.

Steinstrasse 34.
Farrrerrreerere Versand von Mk. 20, an franko. errrrrrrrerrerrere

Uertrauensdame,
welche abſolut perfekt w. r ſchreiben a ſteno
graphieren kann, geſucht. Es wird auf eine Dame refl.,
welche nicht zu jung und des Vertrauens wichtiger ge
heimer Geſchäftsſachen wa iſt. Ausführl.
Lebenslauf, Gehaltsanſpr. und Re
an Haasenstein Vogler A. G

Off. mit
We unt. T. 5. 5878

Magdeburg.

Cecilienhaus,
sütehenstr, 19. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungshbedürftige.

Arztwahl steht jedem frei.
Schwestern Station für Kranken-

und Wochenpfſlege.jFleKtro-physikalisches und Röntgen-Ingtitue.
Operationszimmer.

Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
Baäder.

ERlektrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

bei Gicht. Rheumatismus,Raclium-Kuren Nervenleiden (spez. Ischias),
Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenieiden, sowie über-

haupt bei Eiterungen und Entzündungen.
Besondere Abteilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,
Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Foghurt- Kuren.

e e tet tVoerlobungs- und Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen und Visitenkarten

in hochmoderner Ausstattung
erhalten Sie

J J

Telephon 165, 158, 1272. Halle a. S.

Berechnung sauber und schnell
in der

buchdruckerei Otto Thiols
(Hallesche Zeitung)

bei billigster

rig

Leipziger Straße 61/62.

e I

Pfanino-
Reparaturen

fachmännisch, mustergiltig
als Spezialität unter Garantie.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Halle a. S., Alvrechtstr. 1.
Töchterpensionat Sa

J. Frau Dir. D. Zubke,früher A. Böhling. [4965
Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.
wissenschaftl. Fortbisd. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch

6349

Petroleum Oefen
in grossor Auswahl.nempeimann Krause, en

Tanzst. etc. Prosp., Ref.

Kileinsahmteden 6.

e

e

Grössto Auswahl.

Boste rSohr i go krolse.

Kaiser S Kakao
das Pfund von 1.00 Mk. an

Alfred Bernhardt, Arm

S SDamen-
AUnkerkleidung

Spezialität:
feine Schweizer geſtrickte

Untertaillen Unterjacken
empfehlen wir bei den nohen Katfee
preisen als billig, nahrhaft, bekömmlich
wohlschmeckend.kaigers Kaffee-Geschä ift
G. m. b. H. Europas größter Kaffee-
Rösterei-Betrieb ber 1000 Filialen

Kombinations Hemdhofen.

H. Schnee Nacht.
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

e H. D. S
Peinsto Kchobol. Neger

gute, feine und erſtklaſſige
Fabrikate, empfiehlt

Joh. Mitlacher,

r re

gerwyereg zu kaufent. Offerten m. Preis u.

B
n

gefb. r s an Rudolf Mosse, Halle.

Gratis 2 Instrumente!
Muſterſtücke Okaringa

in Form eines Pferdchens, bequem
in der Taſche zu tragen und
DBtönige Mundharmonika mit
Schaller nebſt bunter Preisliſte

egen Einſendung von 70 Pfg. fürPorto und Unkoſten franko. 256

Heinr. Suhr. Neuenrade.

cinet Einricht. 3
2 Freiteil. Ankleideſchrank, 2

Waſchkommode 9Ppieget e 2 Bett G
ellen mit Matratzen,Nachtſchränkchen mit
armorplatte, 2 Stühle, SHandtuchſtänder, alles L

neu, i anft ſehr
i g 2

Friedrich Peileke, 5
O

2

O

G Geiſtſtr. 25. Tel. 2450.

kß on
33 kleine flügel]

Niederlage H alle,
Hermann Lüders, Mittelstr.-

W Waſch 33 fäße,
dauerh,., billigſt. R. i V.Zandier, Wie

Verlangte Perſonen

Perh. Inſpektor
auf Gut in Anhalt b. 2400 Mk.,
freier Wohng. u. übl. Deputat
zum 1. Jan. geſucht durch den
Stellennachweis

S gndjpirtſch aftskammer,wegt S Mag eburgerſtr.67.

Anſtändiger junger
Verwalter,

nicht unter 28 Jahren, der ſich
keiner Arbeit ſcheut und an rege
Wir Fit Se wbr iſt, auf mittlere

tſchaf üringen zum
alt geſucht. unt. Z. I.

an die Exped. d. Ztg. erb. [6336

Wir rin I. AprilIe t

Bilz od. Platen

Er. Steinstr. 12, pt. u. I. Et.

Hochaparte Neuheiten
Herren- u. Damen-Pelzen

undck Pelzwaren!

Poſtſtraße 11. Fernſpr. 2155.

Damenputz.Damenhüte werden ſchick und

geſchmackvoll garniert und
moderniſiert
Friedrichſtraße 24 part.
Hüte, Formen, Federn, Bänder

und alle Putzartikel.

Neuenahr
[6356 Winterkuren für

Zucherkranke
Prospeſct d. Sanatorien Dr. Külz.

Meine Schaufenster
in dieser Woche hesonders

Sehenswert!

vVSSSSASAC—CI]ſPp]ogA
D Geſichts-Hagre,

läſt. Haare a. Armen
entf. ſof. ſchmerzlos

„Depil-Lady“Mk. 1.50, geg. Nachn
1.80. Schwanen-Proge grie

Wo
Sefſemnwer an n

Salzgrafenſtraße 2.
Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

r und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Werktagen von

8—1 und 3—6 Uhr,
Sonnabends von 8—3 Uhr;

Abteilung f. d. Castwirtsgewerbe:

an Patttagen von 8—1 und
[2Sonntag von 1112 Uhr.

2 tüchtige
Sohuhwerkäuferinnen

bei hohem Salair per1. Dezember geſucht.

kaufhnaus Polatscheh,
Nürnberg. [1146

Landwirtſchafterlnnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmäd
Für Harie Wantzlöben, e
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Wirtſchafterin,
am l. vom Lande, nach eine
geſ. keiner Arb. ſcheuend,Einmachen, Platten
auch V ilchverk., z. 1. 4. 1913. Ge-
halt bis über 600 ver ſäbri. Off.

erb. u. Z. m. 9062 a. d. Exp. d. Ztg.

Vermietungen

Wohnung, I. Etage, Dorotheen-
ſtraße 5, Nähe Hauptbahnhof und
Park, Mk. 700, per 1. Jan. 13 ev.ſpäter zu vermieten. Zu 3
Leipzigerſtraße 74, Hutgeſchä

Mandeburgerſt. 60
imm. u. Zub., ae Weſt r

verm.i ng u. Gat erbet 1. uzu verm. h. s
b. Hausmeiſter Block (Jdunag).

Halle. unt. leiprigerst tr.gegenüh. d. Card.- an s

Familien- Nachrichten

LILIIIAAIIIIIIIIIIIIIStatt besonderer Anreigen.

Die glückliche Geburt
einer Mochter zeigen

Kehmelz- Schokolade Booch,
eine hervorragende Svpeiſe

ſchokolade zum 9 n empf.
zum Preife von 35 Pf. bis 1 M.
p. TafelCarl Booch. Breite-ſraßel e Marktplatz imTurm,

Leipziger Straße 61/62. l0589

77 hierdurch an
Leih- Instiütut Ernst Kathe,Hauptmann u. Komp. Cheffür Frack-, Gehrock-, im Inf. Regt. 53.Smoking An üge, Addy Kathe geb. Peters.

Paletots u. Zylinder.
Herm. Leirich, Frteiſte 19,

Fernr. 3501. Gegr. 1863.Maßanf. mod. Serentletd,

Köln-Deutz, 18. Novbr. 1912

IIIIIIIIIIIIIIIIITVerlobt: Frl. Eliſe Gaſſen-
heimer mit Hrn. Max NeyDeſſau Halberſtadt) Fräulein
Elfriede Geppert mit Herrn
Gutsbeſitzer Mar Bunzel
Lüſſen--Pläswitz, Kr. Striegau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
W. Bogen (Zeitz). Hrn. Kgl.
Rentmeiſter Curt Blech(Schroda). Herrn Dr. Ki ühl
(Potsdam). Eine Tochter
Hrn. Diakonus Otto F iedler
(Leopoldshall).
aſſeſſor Hagemann
burgGeſtor ben: Herr Juſtizrat
Dr. Albert Strupp (Mei-
ningen). Hr. Wirkl. Geheimer
Oberregierungsrat Theodor
Hemptenmacher Gerlin).
Herr Amtsvorſteher Andreas
Möhring Zülſtringen Hr.
Privatmann C. Kretzſ chmar
(Leipzig-Reudnitz). Fr. Emma
Pickert geb. Paetz (Halber
o r. Wilhelmine Klugeeb. zſpgnn Naumburg a. Se Slb helmine Köppe ev

Hrn. Gerichts
(Nien-

Niederlage bei
H. Sehnee Nacht.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis. Schreiber (Holzweißig).

Statt besonderer Meldung
Eshat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, meineliebe oonter, unsere liebe Schwester und Schwägerin

Margarete Groebel
zu sich zu rufen in die Ewigkeit

Halle a. S., den 21. November 1912.
Blumenthalstr. 14.

Im Namon aller Hinterbliebenen
Bruno Groehel.

e m Nee a. B. Krananpendes aenxori
erbeten.
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Evangeliſch Soziale Preßverband für die

Provinz Sachſen
hält am Dienstag, den 26. November, nachmittags 5 Uhr, nicht
erſt, wie urſprünglich geplant, am Abend des gleichen Tages, in
Weißenfels im Hotel zum Schützen, Nikolai-
ſtraße 4, ſeine zweite diesjährige geſchloſſene Ausſchuß
ſitzung ab. Vorher findet um 4 Uhr in der Stadtkirche die
feierliche Einführung des langjährigen Geſchäftsführers
P. Swierczewski- Halle in ſein Hauptamt durch General
ſuperintendent D. Jakobi- Magdeburg ſtatt. Die Teilnahme
an dieſem Gottesdienſt ſteht natürlich jedermann frei. Der Ev.
Soz. Preßverband, begründet 1891, hat bekanntlich mit dem
1. Mai d. J. ein ſelbſtändiges Bureau in Halle a. S., Stein-
weg 7, eröffnet.

Erhöhung der Höchſtgeſchwindigkeit
für Kraftfahrzeuge

innerhalb der geſchloſſenen Ortsteile einzelner Kreiſe. Der könig-
liche Regierungspräſident Herr v. Gersdorff in Merſeburg hat
innerhalb der geſchloſſenen Ortsteile folgender Kreiſe: 1. Bitter
feld, 2. Wittenberg, 3. Saalkreis, 4. Merſeburg und
5. Stadtkreis Halle für Kraftfahrzeuge, deren Geſamt-
gewicht 5,5 Tonnen nicht überſteigt, eine Höchſtgeſchwindigkeit von
25 Kilometern in der Stunde verſuchsweiſe widerruflich zuge-
laſſen. Die in dem S 18 Abſ. 1 und 3 der Bundesratsverordnung
vom 3. Februar 1910 feſtgeſetzten allgemeinen Beſchränkungen der
Fahrgeſchwindigkeit bleiben unberührt.

Der 1000 jährige Geburtstag Kaiſer Ottos.
Zur Erinnerung an den 1000 jährigen Geburtstag Kaiſer

Ottos iſt für Freitag, den 22. November, in der Domkirche zu
Magdeburg eine beſondere Feierlichkeit vorgeſehen, zu der ein
auserleſenes Programm aufgeſtellt worden iſt.

Der Herzoginbau auf der Veſte Koburg.
Nach Fertigſtellung des Rohbaues des Herzoginbaues auf der

Veſte Koburg wurde am Dienstag feierliches Richtefeſt abgehalten.
Anſchließend folgte im Rüſtſaal ein Schmaus. Der Herzog
brachte dabei einen Trinkſpruch auf die Arbeiter aus.

CLandtagseröffnung in Meiningen.
Der Landtag des Herzogtums Sachſen-Meiningen wurde am

Montag abend durch eine Begrüßungsſitzung eröffnet. Dienstag
vormittag begann die erſte geſchäftliche Sitzung. Der Präſident
gedachte zunächſt in warmen Worten des verſtorbenen Staats
miniſters Freiherrn von Ziller und begrüßte ſodann den
neuen Staatsminiſter Schaller, ſowie den neuen Staatsrat
Freiherrn von Türcke. Hierauf gab der Präſident die Ein-
gänge bekannt. Es begann ſodann die Berichterſtattung des
Rechnungsausſchuſſes. Hierbei wurde gerügt der allzu häufige
Verkauf von Grundſtücken und die Verwendung von Grundſtücken
zu Forſtzwecken. Bei Erſtattung des Berichts über die Schiefer
brüche in Leheſten wurde bemerkt, daß das Ergebnis kein be-
friedigendes ſei und die Einſetzung einer Kommiſſion gefordert,
um zu unterſuchen, woran dies liege.

Sür das Deutſchtum im Kuslande.
Unter dem Vorſitz des Profeſſors Mentz Jena fand in

Weimar der diesjährige Vertretertag des Thüringer Landes-
verbandes für das Deutſchtum im Auslande ſtatt. Nach dem Ge-
ſchäftsbericht beſteht der Landesverband aus 32 Ortsgruppen mit
etwa 3000 Mitgliedern. Die Ortsgruppe Naumburg wurde
neu aufgenommen. Den Zwecken des Vereins entſprechend konn
ten wieder 3 140 Mark zur Förderung des Deutſchtums im Aus-
land zur Verteilung gebracht werden. Der nächſte Vertretertag
findet in Erfurt ſtatt.

5u der Kranichfelder Bürgermeiſteraffäre.
Zu den Unterſchleifen des ſeit dem 1. November flüchtigen

Bürgermeiſters Scherff. von Kranichfeld wird gemeldet, daß die
Unterſchlagungen weit über 100000 Mark betragen. Er hat
unter anderem der in Konkurs befindlichen Emaillefabrik von
Seitel u. Co. in Tannrode ohne jede Unterlage kreditiert. Der
Bankverein hat Konkurs angeſagt und auch das eigene Geſchäft
Scherffs wurde geſperrt. Welches Vertrauen Scherff genoß, geht
daraus hervor, daß ſeit 1903 keine Reviſion der Bücher vorge
nommen worden war.

Vom Schwiegervater niedergeſchlagen.
Jn Saasdorf bei Groitzſch wurde die Frau eines Guts
veſitzers beim Dreſchen von ihrem Schwiegervater mit einem
ſtumpfen Werkzeug gegen den Kopf geſchlagen, ſo daß ſie blut-
überſtrömt zuſammenbrach. Der Täter erhängte ſich auf
dem Heuboden. Der Zuſtand der Frau iſt beſorgnis-
errergend.

Unglücks- Chronik.
Jm phyſiologiſchen Jnſtitut zu Jena erfolgte beim Experi-

mentieren eine Exploſion, durch die eine Studentiner-
hebliche Brandwunden erlitt. Sie wurde in bedenk-
lichem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht.

Der Eiſenbahnſchaffner Auguſt Beinroth ſprang beim
Abfahren eines Zuges auf dem Buckauer Bahnhof auf das
Trittbrett eines Eiſenbahnwagens. Hierbei kam er zu Fall und
geriet unter den Wagen, wobei ihm beide Beine abgefahren
wurden, was ſeinen alsbaldigen Tod zur Folge hatte.

In Schnellbach bei Schmalkalden ſtürzte der in den
50er Jahren ſtehende Kiſtenmacher Fr. Roſenbuſch in ſeinem
Hauſe im Dunkeln die Treppe hinab und verſtarb an den
Folgen des Sturzes.
Das vierjährige Töchterchen des Gutsbeſitzers Albin Kölbel
in Büna bei Pöllwitz, das ſich in der Küche auf dem Sofa be-
luſtigte, fiel hierbei in einen neben dem Sofa befindlichen Keſſel,
in dem Futterkorn gekocht wurde. Es wurde dabei ſo ſchwer ver
brüht, daß es nach wenigen Stunden ſtarb.

Der BVierkutſcher Herzberg in Sangerhauſen glitt auf
der Treppe ſeiner Wohnung als und ſtürzte herunter. Er brach
das Genick und wurde tot aufgefunden.

Bin guter Rat

D Büſchdorf, 21. November. (Die freiwillige Feuer-
wehr) hielt am 16. d. Mts. ihre Verſammlung ab. r Vor
ſitzende, Herr Fabrikbeſitzer Max Jänicke, verlas den Antrag
über die Gründung, welcher mit einem ablehnenden Beſcheide
ſeitens der Gemeindevertretung zurückgegeben worden iſt. Der
Vorſitzende berichtete, daß es ihm nicht möglich geweſen ſei, in
der Gemeindevertretung dieſe gemeinnützige Sache durchzuſetzen.
Die Verſammlung beſchloß nun, bei den für das Feuerlöſchweſen
zuſtändigen Behörden vorſtellig zu werden und die Satzungen ſo
anzunehmen, daß die Gemeindevertretung ausſcheide. Die ein
gegangenen Stoffproben wurden beſichtigt und man nahm in
Ausſicht, die Uniformen von der Hoflieferantenfirma G. Aß-
mann zu beziehen. Man hofft, daß die Gemeindevertretung
ihre Stellungnahme demnächſt ändern werde. Die Mitgliederzahl
ſtellt ſich auf 383 aktive und 12 paſſive, alſo insgeſamt auf
45 Mann.

g. Lochau (Saalkreis), 20. Nov. (Zum Schulneubau.)
Jn der am Sonntag ſtattgehabten Sitzung der Schulvorſtände iſt
der Schulneubau nun endgültig geregelt worden. Die Platzfrage,
das Grundſtück auf dem Gemeindeacker am öſtlichen Ausgange des
Dorfes nach Weſenitz zu erbauen, hat die Genehmigung der Re
gierung gefunden.

g. Dieskau (Saalkreis), 20. Nov. (Jn der Sitzung des
Vater ländiſchen evangeliſchen Volksvereins
des Kirchſpiels Dieskau), die am Sonntag im Hauckſchen
Lokale ſtattfand, begrüßte zunächſt der Vorſitzende, Herr Ge
meindevorſteher Gngel-Dieskau, die zahlreich Erſchienenen.
Hieran reihte ſich ein intereſſanter Vortrag des Herrn Paſtors
Paſche über „Das Gottesgericht von 1812“, das Napoleon I. auf
ſeinem Zuge gegen Rußland ereilte. Erzählungen aus dem Büch-
lein des Förſters Fleck gaben Erläuterungen über das Schickſal,
das der Armee beim Uebergange über die Bereſing widerfuhr.
Aufmerkſam folgten die Anweſenden dem Vortrage. Lehrreiches
und für das praktiſche Leben Bedeutungsvolles bot dann der Vor-
trag des Herrn Oberlehrers Dr. Fritz ſche über „Billige Blitz
ableiter“. Eine längere Ausſprache knüpfte ſich an den Vortrag
an, worauf nach einem kurzen Schlußwort die Sitzung endete.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 20. Nov. (Gegen die Fleiſch
teuerung.) Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertreter
wurde u. a. beſchloſſen, um der Fleiſchteuerung zu ſteuern, auch
für die hieſige Gemeinde billiges Fleiſch zu beſchaffen. Ge-
meindevorſteher Milius wurde erſucht, ſich mit dem Magiſtrat
in Halle in Verbindung zu ſetzen und diesbezügliche Schritte in die
Wege zu leiten, was denn auch geſchehen iſt.

Bebitz, 21. Nov. (Von der Kleinbahn.) Die dies
jährige ordentliche Generalverſammlung der Kleinbahn-Aktien
Geſellſchaft Bebitz--Alsleben findet am Mittwoch, den 18. Dezem
ber a. c., nachmittags 154 Uhr auf dem Bahnhofe Alsleben a. S.
ſtatt. (Vergl. die betr. Bekanntmachung im Anzeigenteil.)

g. Aus dem Elſtertale, 20. Nov. (Beendete Zucker
rübenernte.) Das Roden der Zuckerrüben iſt nun auch auf
den größeren Gutsverwaltungen mit wenigen Ausnahmen be
endet worden. Jm Mittelpunkte der Arbeiten ſteht jetzt das
Fortſchaffen der Rüben nach den Fabriken. Dieſe Arbeit erfor-
dert namentlich heuer bei dem durchweichten Boden viel Mühe.
Oft müſſen r Geſpanne vor einen Wagen gebracht werden,
um denſelben vom Acker zu fahren. Eine weitere Hauptarbeit, die
mit dem Zuckerrübenbau im engſten Zuſammenhange ſteht, iſt das
Einmachen des Winter- und Frühjahrsfutters in die Säure-
gruben, wozu Rübenkraut, Schnitzel und auch Kohlköpfe, welche
zerkleinert werden, Verwendung finden.

K. Bitterfeld, 20. Nov. (Städtiſches. Jugend-
wehr.) Jn einer gemeinſchaftlichen Sitzung der beiden ſtädtiſchen
Behörden am Dienstag fanden zunächſt die Kreistagsabgeordneten-
wahlen ſtatt. Es wurden wiedergewählt: Bürgermeiſter Dippe,
Stadtälteſter Kommerzienrat Piltz und Brauereidirektor
Dr. Brömme, neugewählt Stadtverordnetenvorſteher Rechts
anwalt Dr. Kleinau und Fabrikdirektor Dr. Wiens. Die
Stadt hat im Vorjahre das früher Meyerſche Grundſtück in der
Feldſtraße angekauft zur Abgabe nicht zu teurer Bauplätze. Es
ſollen nur vorläufig 16 Bauplätze verkauft werden. Jm be
nachbarten Roitzſch hat ſich eine Jugendwehr gebildet, deren
Leitung Rittergutsbeſitzer Leutnant d. R. Lücke übernommen hat.

S Querfurt, 20. Nov. (Neuer Bahnhofswirt.) Die
hieſige Bahnhofswirtſchaft wird am 1. Januar 1913 pachtweiſe
von dem Bahnhofswirte Kerſten aus Wenigentaft übernommen.

Aſchersleben, 20. Nov. (Das neuer ſtädtiſche Kran-
kenhaus), das vom Stadtbaurat Heckner entworfen und er-
baut iſt, wurde vorgeſtern eingeweiht.

x Halberſtadt, 20. Nov.
Einbruch.) Vorgeſtern nachmittag verſuchten kurz nach Ein
tritt der Dunkelheit auf Bahnhof Spiegelsberge drei
Burſchen einem hieſigen Herrn Geld unter der Anſchuldigung zu
erpreſſen, er habe öffentliches Aergernis erregt. Der Herr war
aber klug genug, mit den Erpreſſern zur Wache zu gehen. Kurz
vor dieſer nahmen aber die Burſchen Reißaus, doch gelang es,
einen wieder zu erwiſchen. Auch die anderen beiden brachte die
Polizei bald hinter Schloß und Riegel. Jn der vergangenen
Nacht iſt in das Klubgebäude des hieſigen Domklubs ein ſchwerer
Einbruch verübt worden. Sämtliche Sparbüchſen mit erheblichen
Beträgen wurden ausgeraubt, Billardbälle, Zinnkrüge, wertvolle
Vaſen und alte Glasſachen geſtohlen. Man glaubt bereits den
Dieben auf der Spur zu ſein.

Erfurt, 20. Nov. (Ein bürgerlicher Sieg.) Bei
den Stadtverordnetenwahlen in der 3. Abteilung ſiegten die ver
einigten bürgerlichen Parteien mit großer Mehrheit über die
Sozialdemokraten.

Lüchow, 20. Nov. (Gefundene Kindesleiche.) Jn
dem Zimmer der Großmagd eines Hofbeſitzers in Reetze fand
man in einer Schachtel die Leiche eines neugeborenen Kindes.
Das Mädchen wurde verhaftet.

Bernburg, 20. Nov. Verkauf holländiſchen
Fleiſche s.) Die Stadt Bernburg hatte in Gemeinſchaft mit
den Städten Deſſau, Cöthen und Zerbſt eine Waggonladung
holländiſchen Fleiſches bezogen, das hier in 24 Fleiſcherläden mit
einem Preisaufſchlag von 15 Proz. feil geboten wurde. Der Ver
kauf, der am Sonnabend früh begonnen hatte, iſt jetzt nahezu be
endet. Jn dem Augenblick, als das usländiſche Fleiſch erſchien,
ſetzten verſchiedene Fleiſcher die Preiſe für das eigene Fleiſch
herab.

W. Rudolſtadt, 20. Nov. (Gegen die hohen Fleiſch-
preiſe.) Da die hieſigen Fleiſchermeiſter ſich weigerten, die
Preiſe für Schweinefleiſch herabzuſetzen, hat die Stadtverwaltung
die Beſtellung von 5000 Kilogramm Rind und Schweinefleiſch zu
den früheren Bedingungen verfügt. Von der Sendung ſollen an

in teurer Teit,
Ohne teures Fleiſch kann die Hausfrau wohlſchmeckende, nahrhafte Suppen herſtellen, wenn ſie die bekannten Maggis Suppenwürfel
zu 10 Pfg. für 2—3 Teller kauft. Maggis Suppen ſtehen den beſten mit Fleiſchbrühe zubereiteten Suppen in nichts nach.
Mehr als 40 Sorten. Beim Einkauf achte man aber auf den Namen Maggi und die Schutzmarke „Kreuzſtern“

2. Beilage zu Vr. 548 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

(Erpreſſer. Schwerer
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mehrere Nachbargemeinden, u. a. Saalfeld und Königſee,
beſtimmte Teilquanten abgegeben werden.

W. Jlmenau, 20. Nov. (Neun Bürgerliche zehn
Sozialdemokraten. Bei der hier ſtattgefundenen Ge
meinderatserſatzwahl ſiegte der bürgerliche Kandidat, Klempner-
meiſter Albert Zimmermann. Das Verhältnis der Parteien im

meinderat bleibt demnach wie bisher: 9 Bürgerliche und
Sozialdemokraten.

Arnſtadt, 20. Nov. (Neuer landwirtſchaftliche r
Verein. Ausſtand in Sicht?) Jn dem benachbarten
Eſpenfeld wurde unter der Leitung des Schulzen Sauer
ein land wirtſchaftlicher Verein gegründet. Eine Lohnbewegung
iſt unter den hieſigen organiſierten Fabrikſchuhmachern im Gange.
Sie verlangen eine 10--15prozentige Lohnerhöhung und Ver-
kürzung der Arbeitszeit von 10 auf 9 Stunden. Die Arbeiter in
drei Fabriken befinden ſich ſeit dem 16. November in Kündigung.

W. Greiz, 20. Nov. (Schwere Brandkataſtrophe.)
Jn Altgernsdorf iſt das Gottmannſche Anweſen voll
ſtändig niedergebrannt. Das Vieh konnte gerettet werden, doch
iſt dem Beſitzer ſowie den mit im Hauſe wohnenden Familien
Albert und Roth ſämtliches Mobiliar und alle Kleidung mit-
verbrannt. Rothe hatte nicht verſichert.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Jn der mediziniſchen Fakultät der

Univerſität München wurde eine außerordentliche Profeſſur
für Gynäkologie errichtet und dem mit Titel und Rang eines
a. o. Profeſſors bekleideten Privatdozenten daſelbſt, Vorſtand der
ghnäkologiſchen Poliklinik, Dr. med. Guſtav Klein, übertragen.

Für das Fach der Chirugie und der orthopädiſchen Chirurgie
habilitierte ſich in Kiel Dr. med. Max Brandes, Aſſiſtenzarzt
an der dortigen chirurgiſchen Klinik. Jn Königsberg i. Pr.
iſt der emer. a. o. Profeſſor für gerichtliche Medizin an der
dortigen Univerſität, Medizinalrat Dr, med. Karl Sehdel, im
74. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Chelchen, Kreis
Oletzko in Oſtpreußen, und war Schüler von Spiegelberg und
Hahn. Lange Jahre war er Mitglied des Medizinalkollegiums
der Provinz Oſtpreußen. Der Zahnarzt H. J. Mamlock
wurde zum Oberaſſiſtenten am zahnärztlichen Jnſtitut der
Berliner Univerſität ernannt. Der frühere langjährige
Oberarzt der inneren Abteilung am Marienkrankenhauſe zu
Hamburg, Dr. med. Ernſt Ratjen, iſt im 73. Lebensjahre
geſtorben. Als Nachfolger des Medizinalrats Dr. O. Heinrici
wurde Dr. med. Fritz Kullmann, Anſtaltsarzt an der Zellen-
ſtrafanſtalt zu Butzbach und dem Landeszuchthauſe Marienſchloß,
zum Kreisarzt des Kreisgeſundheitsamts zu Lauterbach
(Heſſen) unter Verleihung des Charakters eines Medizinalrats
ernannt. Dem a. o. Profeſſor für Anatomie an der böhmiſchen
Univerſität in Prag, Dr. med. Karl Weigner, wurde der
Titel und Charakter eines ordentlichen Profeſſors verliehen.

Der Botaniker und Wirtſchaftsgeograph Dr, Hoſſeus hat
einen an ihn ergangenen Ruf als Landwirtſchaftsinſpektor im
Landwirtſchaftsminiſterium von Argentinien angenommen-

Das Ergebnis des neuen Opernhaus-Wettbewerbs. Die
Akademie des Bauweſens hat der „Berliner Korreſpondenz“ zu-
folge die Begutachtung der ihr durch den Miniſter der öffentlichen
Arbeiten überwieſenen Entwurfsſkizzen zum Neubau des
Königlichen Opernhauſes in Berlin abgeſchloſſen und
von 68 eingegangenen Arbeiten fünf als in erſter Linie beachtens-
wert bezeichnet. Es ſind dies in alphabetiſcher Reihenfolge die
Entwurfsſkizzen von Martin Dülfer-Dresden, Jürgenſen und
Bachmann-Charlottenburg, Otto March-Charlottenburg, Karl
Moritz-Köln und Richard Seel-Berlin.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 17. November 1912. v. Lariſch, Gen.-Lt. und Kom-
mandeur der 1. Garde-Div., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion, v. Memerty, Haupt-
mann g. D., zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 24, mit ſeiner
Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des genannten Regts., zur Disp. geſtellt.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. Durch Aller-
höchſte Beſtallung. Den 4. Oktober 1912. Pickert, Müller,
Div.-Pfarrer, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte der
Militär-Oberpfarvrer beim 20. Ameekorps in Allenſtein bezw. beim
21. Armeekorps in Saarbrücken, zu Militär-Oberpfarrern er-
nannt. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 24. Ok-
tober 1912. Pickert, Müller, Konſiſtorialräte, Militär-Ober-
pfarrer, den Generalkommandos des 20. Armeekorps bezw. des
21. Armeekorps zugeteilt. Durch Verfügung des Evangeliſchen
Feldpropſtes. Den 28. Oktober 1912. Dr. Fritſch, Militär-
Hilfsgeiſtlicher der 22, Div, in Kaſſel, in gleicher Eigenſchaft zum
1. November zur 21. Div. nach Mainz verſetzt. x Fenger, Hilfs-
prediger an der Hof- und Garn.-Kirche in Potsdam, als Militär-
Hilfsgeiſtlicher unter Zuteilung zur 22. Div. in Kaſſel, Liz.
Jrmer, Hilfsprediger in Korbach (Waldeck), als Militär-Hilfs-
geiſtlicher unter Zuteilung zur 11. Div. in Breslau, angeſtellt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch, Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 24. Oktober 1912. Ernannt
zum Garn.-Verwalt.-Direktor der Garn.-Verwalt.-Oberinſpektor

Meincke in Halberſtadt. Den 28. Oktober 1912. Verliehen:
dem Zahlmeiſter Loebel vom Füſ.-Regt. General-Feld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 der Titel „Oberzahlmeiſter“.

Den 31. Oktober 1912. Ernannt: der Lazarettinſpektor auf
Probe König in Magdeburg zum Lazarettinſpektor.

Anerkannt beste Sekfmarken:

Schloss Vaux Special
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Vaux Handicap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt derr Keiere Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindowerstr. 24.
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.
Bußtagsfeier.

Seit mehr als einem Jahrzehnt bemüht ſich die Theater
leitung, für ihre Bußtagskonzerte bei der Halleſchen Bürger-
ſchaft ein lebhafteres Intereſſe zu erwecken. Ganz vergeblich.
Nichts will anſchlagen; weder Chorwerke, noch Sinfonien, noch
Sologeſänge. Für diesmal hatte Herr Geheimrat Richards einen
bekannten Schriftſteller und Theaterpraktiker, Herrn Profeſſor
Ferdinand Gregori vom Hofburgtheater in Wien, kommen
laſſen, der Werke eines Halleſchen Dichters vortrug. Allein auch
dieſes Unternehmen hatte, wie das ſchwach beſetzte Haus zeigte,
nur wenig Anklang gefunden. Herr Gregori las aus rig
und „Akabjahs Ruf“ von Paul Lehmann vor, zwei volkstümlich
philoſophiſchen Büchern voll ernſter Lebensweisheit. Wer einen
Blick in das ſtattliche Heftchen „Urteile über Akabjahs Ruf“ ge
worfen hat, das an den vergangenen Tagen jedem Theater-
beſucher in die Hand gedrückt wurde, wird ſich auf etwas ganz
Beſonderes gefaßt gemacht haben. Und in der Tat iſt Paul Leh-
mann ein Dichter von höchſtem ſittlichen Ernſt, der an Aufgaben
von Ewigkeitsgehalt mitzuarbeiten verſucht, deſſen Sinnen und
Trachten darauf hinausgeht, den Menſchen über das Getriebe und
Geraſſel des Alltagslebens zu erheben und ihm für das Licht einer
andern Welt die Augen zu öffnen. Freilich, neue, tiefgründige
Gedanken muß man in dem Buche nicht ſuchen. Mag nun Leh-
mann über Liebe, Ehe, Erziehung uſw. reden: er ſpricht nur aus,
was Hunderte, Tauſende vor ihm empfunden und auch nieder-
geſchrieben haben. Sein Verdienſt iſt, für dieſe alten und ewig
jungen Weisheiten eine Form gefunden zu haben, die von Kraft
und Schwung in allen ſprachlichen Wendungen erfüllt iſt, obſchon
ſie hinter ihren Vorbildern, Bibel und Nietzſche, an Urſprüng-
lichheit weit zurückbleibt. Herr Prof. Gregori verſtand es vor
trefflich, für die von ernſten Lehren erfüllten Bücher die Teil-
nahme der Hörer zu feſſeln. Er las zwar außerordentlich ſchnell,
indeſſen deutlich und fein gegliedert. Jeder Gedanke wurde klar
beleuchtet; jedes Wort, wenn es nötig war, mit lebendigem
Empfinden durchwärmt.

Das Stadttheaterorcheſter ſteuerte zum Programm des
Abends zwei Werke bei: „Tema variato“ von Lorenzo Peroſi und
„Sinfonia tragica“ von Felix Draeſeke. Die letztere iſt ja bereits
in den „Thaliaſälen“zu Anfang des Winters geſpielt worden;
das „Tema variato“ iſt für Halle Neuheit. Peroſi faßt mit ſeinen
Kompoſitionen in Deutſchland ſehr ſchwer Fuß, namentlich im
Norden. Seine Muſik ſcheint teilweiſe ſchöne Sinnfälligkeit durch
Ernſt und Feierlichkeit zu erſetzen, zwei Eigenſchaften, die Kunſt-
werken nur langſam den Weg bahnen. Es bleibt aber ein ganz
beſonderes Verdienſt des Herrn Kapellmeiſters Karl Ohne-
ſorg, der ſich überhaupt ſehr erfreulich nach Neuheiten umtut,
das „Tema variato“ hier bekannt und damit auf den Leiter des
Chores der Sixtiniſchen Kapelle nachdrücklich aufmerkſam gemacht
zu haben. Ob in dem vorgeführten Werke werbende Kraft ſteckt, iſt
eine andere Frage. Sie wurde durch die im großen und ganzen
befriedigende Wiedergabe nicht entſcheidend beantwortet.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
x

Zweites philharmoniſches Konzert.
Das Winderſteinorcheſter erfreut ſich durch die vortreffliche Wieder

gabe der Beethovenſchen Sinfonien eines beſonderen Rufes. Auch vorgeſtern
hatte man Gelegenheit, alle Vorzüge dieſes Orcheſters bei der Aufführung
der vierten Sinfonie in B-dur wiederzufinden. Alle Sätze waren bis
ins Feinſte ausgearbeitet. Der trefflich zuſammengeſetzte Streichkörper
des Orcheſters ermöglichte insbeſondere in den beiden Eckſätzen eine
außerordentliche Tonſchönheit. Jm übrigen war das Finale aber, dem
Beethoven ausdrücklich die Bezeichnung „Allegro ma non troppo“ gibt,
etwas zu überhaſtet. Die Figuren der Holzbläſer, insbeſondere der
Klarinette, konnten in dieſem Tempo nicht mit voller Klarheit zur
Geltung kommen. Die Stimmung der einzelnen Sätze, in denen meiſtens
echter Frohſinn, teilweiſe ausgelaſſene Heiterkeit herrſcht, wurde gut
getroffen. Jm zweiten Satze, der vorübergehend einen ſinnend-ernſten
Charakter annimmt, konnte man vor allem an den Holzbläſern, beſonders
an Klarinette und Flöte ſeine Freude haben. An genauer Beachtung
der dynamiſchen Verhältniſſe, in der Durchführung eines Crescendo und
in dem Uebergange zu einem zarten Piano nehmen es die Winder
ſteiner mit den bedeutendſten Orcheſtern auf, Als zweite Orcheſter
nummer ſtand Ernſt Boches ſinfoniſche Dichtung „Taormina“ auf dem
Programm. Der Komponiſt hat ſich durch die herrlichen Landſchaſts
bilder von Sizilien, von denen die Ruinenſtätte Taormina eins der
ſchönſten gewährt, dazu anregen laſſen, ein farbenprächtiges ſinfoniſches
Gemälde zu entwerfen, das die Eindrücke zuſammenfaßt, die er beim
Betrachten dieſer an Erinnerungen reichen Stätte gehabt hat. Boche,
der ſich mit ſeinen kompoſitoriſchen Vorwürfen meiſt an das klaſſiſche
Altertum, beſonders an die Odyſſee anſchließt, iſt ein Vertreter des
pathetiſchen Stils, aber ſein Pathos iſt echt, und er verſteht es, ſeine
Begeiſterung an dem Stoff auf den Zuhörer zu übertragen, wenn auch
ſeine muſikaliſche Farbengebung nicht allzugroße Abwechſelung aufweiſt.
Bedeutende Aufgaben fallen den Bläſern zu, die teilweiſe übermäßig
angeſtrengt werden, während die Streicher an vielen Stellen mehr zur
Füllung dienen. Das ſchöne Werk erlebte eine freundliche Aufnahme.

Die Soliſtin des Abends, Frl. Alice Ripper, iſt in Halle durch
frühere Konzerte beſtens bekannt. Auch diesmal bewährte ſie wieder ihre
große Kunſt als Klavierſpielerin in dem A-moll-Konzert von Edward
Grieg. Das Konzert trifft trotz ſeiner planvollen Anlage und ſeiner
Schönheiten im einzelnen beim einmaligen Anhören kaum auf volles
Verſtändnis. Es ſchließt unendlich viel harmoniſche Reize in ſich und
birgt die größten techniſchen Schwierigkeiten. Jm letzten Saztze, der
den Klavier und Orcheſterpart auf eine bedeutende Höhe führt, ver
mochte Frl. Ripper, die von dem Orcheſter muſterhaft begleitet
wurde, einen vollen Erfolg zu erzielen. Der Beifall wurde noch größer,
als ſie im zweiten Teil des Abends die ungariſchen Zigeunerweiſen von
Sophie Menter ſpielte, deren reizvolle Jnſtrumentierung von Peter
Tſchaikowsky ſtanmmt. Die Zigeunerweiſen ſind ein Bravourſtück im
beſten Sinne, in denen eine Pianiſtin a kann, daß ſie in allen
Sätteln gerecht iſt. Es gelang Frl. Ripper ohne Mühe, dieſen
Beweis zu erbringen. Dr. P. Herbert.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Freitag gelangt neu einſtudiert Gerhart Hauptmanns „Der
Biberpelz'“, eingerichtet von Walther Sieg, zur Aufführung.
Die luſtige Diebes- Komödie bietet im Schaffen Gerhart Haupt-
manns einen ſchroffen Gegenſatz zu der tiefernſten, phantaſtiſchen
Traumdichtung „Hannele“. Die Gerhart Hauptmann- Gemeinde
hat durch die Einſtudierung dieſer beiden Werke Gelegenheit,
einen Einblick in das verſchiedenartige Schaffen des Dichters zu
gewinnen. Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben
Gültigkeit. Der neue Operettenſchlager „Der liebe Auguſtin“
wird am Sonnabend gegeben. Sonntag gelangt nach zweijähriger
Pauſe Richard Wagners „Götterdämmerung“ in neuer
Einſtudierung zur Aufführung. In die Hauptpartien teilen ſich:
Rudolf Salenius (Siegfried), Suſanna Stolz (Brünnhilde),
Viktor Erik van Horſt (Gunther), Kammerſänger Franz Schwarz
(Hagen), Margarethe Bruger-Drevs (Gutrune), Elſa Rieß vom
Hoftheater in Braunſchweig als Gaſt (Waltraute), Theo Raven
(Alberich), Alice von Boer, Jrmgard Kühn und Roſie Sebald
(Rheintöchter und Nornen). Muſikaliſche Leitung: Karl Ohneſorg;
fzeniſche: Theo Raven. Die Vorſtellung „Götterdämmerung“ be-

ginnt um 6 Uhr, um auswärtigen Theaterbeſuchern Gelegenheit
zu geben, dieſes Meiſterwerk Wagners in Ruhe zu Ende ſehen zu
können und trotzdem noch den Anſchluß an die Züge zu erreichen.

Am gleichen Abend gaſtiert das geſamte Schauſpiel-Enſemble
des Stadttheaters in den „Thaliaſälen“ mit dem bekannten
Schauſpiel „Die Waiſe aus Lowood“ von Charlotte Birch-
Pfeiffer. Dieſe Vorſtellung findet bei volkstümlichen Preiſen
ſtatt; der Vorverkauf hat an der Kaſſe des Stadttheaters und bei
Herrn Bruno Wiesner, Geiſtſtraße, bereits begonnen.

Kirchenkonzert der Robert Franz-Singakademie. Auf die
morgen (Freitag) abends in der Marktkirche ſtattfindende Auf-
führung des Sgambatiſchen Requiems durch die Robert
Franz-Singakademie unker Leitung des Kgl. Muſikdirektors
Alfred Rahlwes ſei nochmals warm empfehlend hinge-
wieſen. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Spar und Stadtkaſſenrendanten

Wilhelm Krone zu Sandau im zweiten FJerichowſchen Kreiſe
das Verdienſtkreuz in Gold, dem Landwirt Franz Enke zu
Martinsrieth im Kreiſe Sangerhauſen, dem Landwirt Friedrich
König zu Rietnordhauſen im genannten Kreiſe, dem früheren
Trichinenbeſchauer Hippe zu Merſeburg, dem Eiſenbahn-
ſtationsgehilf en Guſtav Gen z zu Magdeburg, dem Eiſenbahn
hilfsladeſchaffner Friedrich Reinecke ebendaſelbſt das Allge-
meine Ehrenzeichen, ſowie dem Eiſenbahnhilfskaſſenboten Albert
Helſinger zu Wehrſtedt im Landkreiſe Halberſtadt das Allge-
meine Ehrenzeichen in Bronze.

Gerichtsſaal.
g. Weßmar (Kr. Merſ.), 20. Nov. Eine Strafe von je

4 Wochen Gefängnis verhängte das Schöffengericht Merſeburg
über den Landwirt Otto D. und den Maſchinentechniker Walter
D. von hier. Beide ſind im September d. Js. morgens gegen
144 Uhr von zwei aufgeſtellten Poſten dabet ertappt worden,
wie ſie ſich durch ein angezündetes Streichholz überzeugen wollten,
ob drei unter Gras verborgene Rehe im Auengelände auf frem-
dem Jagdgebiet ſich noch vorfänden. Sie ſollen ſich dadurch der
Wilddieberei verdächtig gemacht haben.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Geldmarhkt.

Die Sächſiſche Bank hat bekanntlich den Diskont von
6 auf 638 Prozent, und den Lombard-Zinsfuß von 7 auf
714 Prozent erhöht und hat damit die offiziellen Reichsbankraten
überſchritten, ein Fall, der ſchon mehrere Male vorgekommen iſt.
Die Maßregel wird in erſter Reihe mit der ſtarken Jnanſpruch-
nahme des Jnſtituts durch die ſächſiſche Jnduſtrie, die zum Teil
lebhaften Verkehr mit den Balkanländern unterhält, er-
klärt.

Die Reichsbank wird ſich durch das Vorgehen des
ſächſiſchen Jnſtituts in ihrer Diskontpolitik nicht beein-
fluſſen laſſen.

Zum Vermögensverfall der Magdeburger
Jnnungsbank.

Der Reviſionsverband gewerblicher Genoſſenſchaften, e. V., der
in Halle a. S. tagte, beſchloß mit Bezug auf die in Vermögensverfall
geratene Jnnungsbank zu Magdeburg folgendes: Der Verbands-
tag beſchließt mit Rückſicht auf die Vorgänge in Magdeburg und
anderen Orten, den Hauptverband deutſcher gewerblicher Ge-
noſſenſchaften in Berlin zu erſuchen, an maßgebender Stelle dahin
zu wirken, daß das Geſetz vom 1. Mai 1889, betr. die Erwerbs-
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, dahin abgeändert werde, daß die
Genoſſenſchaften einem Reviſionsverbande an-
gehören müſſen und, ſo lange dies nicht geſetzlich feſtge
legt iſt, bei den Verwaltungsbehörden dahin vorſtellig zu werden,
daß die Reviſion der nicht angeſchloſſenen Genoſſenſchaften durch
einen erprobten Reviſor eines Genoſſenſchaftsverbandes zu er
folgen hat.

Der Verein der Spiritus- Intereſſenten
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt hielt
in Magdeburg ſeine diesjährige ordentliche Herbſt-Mitglieder
verſammlung ab. Hauptgegenſtand der Beratungen war die
Honvention mit der Spiritus-Zentrale. Der Schrift-
führer ſtellte den Antrag, auf Grund des vorliegenden Vertrags-
entwurfes in bezug auf eine Konvention mit der Zentrale nicht
weiter zu ve'rhandeln, dagegen mit gleichgeſinnten Ver-
bänden Fühlung zu nehmen zur Schaffung einer Konvention
unter dieſen. Aus der Verſammlung heraus wurde ſodann
noch auf die in Vorbereitung befindliche Verordnung betr. die
zur Kognakherſtellung zuläſſigen Stoffe hingewieſen. Es
wurde ausgeführt, daß man es ſtörend empfinde, daß einzelne
Zuſätze, die ſeitens der Fabrikanten viele Jahre verwendet
würden, in Zukunft verboten ſein ſollen. Man müſſe ſich wun-
dern, wie ein derartiger Beſchluß hätte zuſtande kommen können
und es ſei mit Freuden zu begrüßen, daß Vorſtellungen von
Sachverſtändigen die Beſtätigungen durch den Bundesrat vor-
läufig verzögert hätten. Es wurde beſchloſſen, den Vorſtand zu
erſuchen, eine Eingabe vorzubereiten.

Zur Transaktion der Kuffhäuſerhütte.
Die „Ruhrwerke“, Motoren- und Dampffteſſelfabrik, A,-G.,

in Duisburg, beruft bekanntlich eine außerordentliche General-
verſammlung zur Beſchlußfaſſung über die Genehmigung eines
Vereinigungsantrages mit der Aktien- Maſchinenfabrik
Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß in Artern, auf Grund deſſen
das Vermögen der Geſellſchaft vom 1. Januar 1913 ab auf die
Kyffhäuſerhütte übergeht, mit der Maßgabe, daß für je fünf
Aktien der Ruhrwerke drei Kyffhäuſer-Aktien zu gewähren ſind.
Die Transaktion bezweckt eine rationellere Verteilung des Be
triebsprogramms und dadurch eine weſentliche Erſparnis an
Speſen. Die Kyffhäuſerhütte beabſichtigt, die Erhöhung des
gegenwärtig 2,50 Mill. Mark betragenden Grundkapitals um
insgeſamt 314 Mill. Mark, alſo auf 6 Mill. Mark, vorzuſchlagen,
davon ſollen einſtweilen 1,60 Mill. Mark zur Ausgabe gelangen,
und zwar ſollen die neuen Aktien den alten Aktionären zu 135
Prozent angeboten werden. Für ſpäter iſt eine Erweiterung der
fabrikatoriſchen Tätigkeit der Kyffhäuſerhütte durch Aufnahme
der Herſtellung des Motorpflugs vorgeſehen.

Neue Chlorkaliumfabrik.
Der Bezirksausſchuß des Eiſenacher Oberlandes geneh-

migte den Antrag der Kaliwerke „Großherzog von Sachſen“ in
Dietlas auf Konzeſſionierung einer Chlorkalium- und
Sulfatfabrik für ihre zwei in der Flur Vacha abzu-
teufenden Schächte. Die Endlaugen werden in die Werra
geleitet. Den Kaliwerken wurde das Recht zugeſprochen, die
Werra um 40 mg Chlor zu verſalzen und um 3 Grad zu ver-
härten. Sämtliche gegen das Vorhaben erhobenen Einſprüche
wurden zurückgewieſen.

Aus der Brauinduſtrie.
Die Schloßbrauerei Schöneberg ſchlägt 11 Proz.

Dividende (wie i. V.) vor.
Die Vereinsbrauerei Artern, A.-G., in Artern,

ſchlägt der zum 7. Dezember d. J. einzuberufenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 535 (6) Prozent
bei erhöhten Abſchreibungen vor.

Die Bierbrauerei Gebr. Hugger in Poſen ſchlägt wie im
Vorjahre 84 Prozent Dividende vor.

Aus der Petroleum-Jnduſtrie.
Das hanſeatiſche Oberlandesgericht hat am 18. cr. den zwiſchen

der „Deutſch- amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft“ und der
„Deutſchen Petroleumverkaufsgeſellſachft“ getätigten Vertrag bis
auf zwei unerhebliche Punkte als rechtsverbindlich erklärt und
dementſprechend das Urteil gefällt.

y. Kali- Gewerkſchaft Hugo. Die Gewerkenverſammlung
beſchloß die Abtrennung eines Feldesteiles und den Erwerb von
1000 Kuxen der Gewerkſchaft Grichſegen, von denen 750 zu
je 2000 Mark den Gewerken überlaſſen werden. Der Vorſtand
wurde ferner zum Bau einer Chlorkalium- und Sulfat-
fabrik ermächtigt, gegebenenfalls in Gemeinſchaft mit den be
freundeten Werken Hohenfels und Bergmannsſegen. Der Bau
des Schachtes und der Tagesanlagen der Gewerkſchaft Erichſegen
wird unverzüglich in Angriff genommen werden.

y. Kunſtanſtalt B. Grosz, A.-G., in Leipzig. Die General
verſammlung ſtimmte der Ausſchüttung von 6 Prozent Dividende
zu. Auf Anfrage teilte die Direktion mit, daß ſich über die Aus-
ſichten zurzeit keine ſichere Vorherſage machen laſſe. Nach Be
endigung der Balkanwirren dürfte wohl mit einem Auf
leben des Geſchäftsganges überhaupt zu rechnen ſein.

W. Kapitalserhöhung bei den Skodawerken. Die General-
verſammlung der Skodawerke hat beſchloſſen, das Aktienkapital
von 30 auf 40 Millionen Kronen zu erhöhen.

W. Aus den Vereinigten Staaten. Ein Telegramm aus New
Hork beſagt: Es wird berichtet, daß die NewYork Newhaven and
HartfordBahn 40 Millionen Dollar zwölfmonatige Schuldſcheine
an ein Bankenſhndikat verkauft habe. Ein beträchtlicher Teil des
Erlöſes aus dieſem Verkauf wird zur Deckung bald fälliger Ver
pflichtungen verwendet werden. Die Direktoren der Vander-
bilt-Bahnen haben die Ausgabe von 24 Millionen DollarSchuld-
ſcheinen für Ausrüſtungszwecke beſchloſſen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
21. November er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän
Rehländer, Kahn Nr. 368, Schiffer Broeſel-Kurth, Kahn Nr. 1538
Schiffer Thalheim, Kahn Nr. 1181, Schiffer H. Fitſch, Kahn Nr. 1458
Schiffer Kuhnert, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn
Nr. 252, Schiffer Matthiae, mie Stückgut von Berlin.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Emilie Sophie Selma verehel. Straube, Damenkonfektion

in Leipzig. Maurer Eduard Machold in Ahlſtadt bei Rodach.
Bankverein Kranichfeld, kl.-G. in Kranichfeld. Zentral-
Automat, G. m. b. H. in Apolda, Schloſſermeiſter Rudolf La ube
in Mückenberg. Mühlenbeſitzer Heinrich Sölter in Schwanebeck bei
Halberſtadt.

Butter.
Halle a. S., 21. Novbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Marktlage hat ſich
weiter gebeſſert.

Ausgeſucht feinſte geſakzene Molkereibutter 126 124

do. 122 125 .4II. do. 117--121 .4
Kartoffel- Bericht

von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.
Das Kartoffelgeſchäft bewegte ſich in der Berichtswoche in kleinen

Grenzen. Das Speiſe kartoffelgeſchäft hat faſt vollſtändig aufgehört,
da die Händler die Eindeckung ihres Winterbedarfs beendet haben und
vereinzelte kleinere Geſchäfte keinen Einfluß auf die Stimmung des
Marktes haben können. Die Stärkefabriken, denen reichliche Angebote
in Kartoffeln vorliegen, die teilweiſe durch Froſt beſchädigt wurden,
ſind nur zu ermäßigten Preiſen Käuſer. Die Preiſe blieben im großen
ganzen unverändert.

Jch notiere wie folgt:
Speiſekartoffeln:weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſig 1.50 t. 60

Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma,

Up to date 1.70--2.00rotſchalige: Weltwunder, Primel, Wohltmann 1.50--1.60
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.20--1.30

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 Kg parität Breslau,

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 19. November. Auftrieb: 1873 Schweine,

1855 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;
Ferkel im Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engros-
handel für Läuferſchweine: 7—-8 Monate alt 5366
5--6 Monate alt 38--52 Pölke: 3--4 Mon. 2637 für
Ferkel: 9--13 Wochen alt 19-25 6 8 Wochen alt 14 18

Zuckerberichte.

Magdeburg, 21, November. (Eigener Vrahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,10-9,15. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,35--7,45.

Brotraffinade l. ohne Faß19.3719. 62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19.12x-19.37x
Gem. Melis mit Sack 18.621 18,87.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 9,52 G, 9,65B. Mai 10,056G, 10,07 B.
Dezember 9,556G, 9,60 B. Aug. 10,256G, 10,27 B.
Jan,März 9,75G, 9,80B. Okt.Dezbr. 10,02 G, 10,05B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 21. November. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Preodukt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Novbr. 9,62 G. Mai 10,05G.
Dezember 9,572 G. Auguſt 10,2566G.
Jan. -März 9,75G. Okt.Dez. 10,05.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. November. (Eigener Drahtbericht,)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
Dezember 68 Mai 69März 69 September 68 Tendenz: ſchleppend

Otto Kummsör, ben
Sperialgeschäft feiner Genfer und Glashütter Taschenuhren.

FRä Naoderne Zimmeruhren.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

liustav Immermann
M. d. R-Sp.- V.Fernruf 3024. Er. Ulrichstrasse 18.

empfienit (0910gestrickte Damen- u. Herron-Handschuhse
in Seide und Wolle sowie
von vollendetem Sitz und grösster HaltbarkKeit.
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rei hier in Leihſäcken.

Trockenſchaitzel.
Halle a. S., 21. Novbr. Preis pro 100 Kilo 9,00 waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 21. Nov. Oktober 1912: Hamburg 11,25

Magdeburg 11,45 M. Fburg 11,55 Magdeburg 11,70 Februar März
10,95 Magdeburg:1914: Hamburg:

Tendenz: ſtetig,
Tages-Marktberichte.

Chieago, 20. November, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19, Novbr.) Wetzen

Mais per Maien (47
10,35 (10,25).

85 (84 per Mai 90/, (90
Schmalz per Januar 10,90 (10,77), per Mai

Pork per Januar 19,45 (18,95).
eibs ſides 10,87 10,87x (10,878 10,87x).

11,10

ebruare März 1913: Ham
3

Speck ſhort

Hursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 21, November 1912.

e 2 Z Zins Dividende Kursc lauf yorl. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.490 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 ver Gted, r r r

82 90 do. e 3 o. T 7 77806390 do. e 8 do. re 7 100,800490 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 191 4 do. m ens do. do. 25 do. l 2 606390 do. do. e e 8 do. r T 07000alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 ſ. u. o e 3000
ſalleſche Theater Anleihe von 1883 2 u. i 657000alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o l 7 o oocdo. do. von 3892 z n. 7506do do von 1900 Serie l 2 u. 656000do, do von 1900 a. m 50do. do von 1805 n. o 7800do. do. von 1919 s u. 7 000Städtiſche HoologiſcheGarten Anleihe u. o 525006
Ukener StadtAnleihe m u. I 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. o (00500do. do. v. 1893 u. 1901 i a u. i 977500do. do. m v. 1693 odo. do. p. 1901 0 u. 10 ha 7 97 500do. do. v. 1908 u. 1910 4 do. 7 T7 s 500
Halberſtädter StadtAnleihe 1891. 3 do 7 0005do. do. 1897 u. 1902 752 verſchied. 50 000Leipziger St leiſe v. 1908 I u. o 7 bNaumburger Stadt Lnleide 1889. l G 500do. do. 1897 u. 99. 35 do. 506do. do. 1900 8 do 7 2647 500Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. r 7 T 9Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 o 7 7005do. do. von 1909 do. r 7 7.250Herbſter Stadtanleihe IEIIIIIIIIIIII i u r t D. 8

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe i l 7 77do. do. h 3 do. T 7 101 000Sachſiſje Iandſchaftliche Pfandbriefe do.do. do. do. neue do. 7 7 008do. do. do. l do.do do. do do. 7 7Sächſiſche Rentenbriefe 22 verſchied. 33708Sachſiſche Provinzial Anleihe l oünſtrutReg.-Linlethe (vretl.Nebra) S u.
Magdeburger Pfandbriefe l 68,500Eiſenbahn u. leinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn u u. 0 7 l 27do, do. von 1900 a u.do. do. von 1911 a u. 8938,00B
BergwerksAnleihen.

Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. war u. e edo. do. unk. 1910 h u. 7 7 55Conſolidierte alle Pfannerſoaft do. 33Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 1(100,00B
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter i do. 96.506
Gewertſchaft Vurbach s do, 7 906Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 u.
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 do. et
Grube Auguſte bei Bitterfeld. a do. 1[00,00b

do. do. rückz. 102 90 4 u. (1100,000Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 093,506do. do. von 1908 h do. 22,900do. do. von 1908 4 do. S (100 906do. do. von 1911 4 u. i 1100,00BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Am. 4 u. 7 94,006do do. Hyp. An rc. 102 h u. i 1100,750A. Riebeckſche MontanwerkeObl., r. 102 0 4 i u. 1o00, 309
Sachſ.-Thür. BraunkohlenVerw. 2 u. 94.006do. do. rüchz. 10250 do. 7 72324.506o, do. rüch. 10740 h u. o 099006Wah uer Braunrohlen, do. 6914,606o. o. rückz. 103 4 do. 33.506WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v isdö a u. 3 34,500

do. do. v. 1808 4 e u. i 94,506o ne v. 1902 r u. z 3357o. rückz. 102 l 7. u. o 199.590Heiger Paraffin u. Solarbifabrit b 635800do. do. do. rückz. 1029, j h do. s 099,506
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

n Papierſasrie u. 95,000o. o. rückz. 1030, 4 do. (100,006Bernburger Maſchinenfabrik, a do. lAröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleise do. l 7
Eröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 103 o do. (100,006Eilenburger KattunManufaktur Hyp.-Anl. F
„„küchzahlbar mit 102 u. 10 90,500Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp „iini, c
„„rückzahlbar mit 102 90 Ah do. 06Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r. m. 101 6 do,
Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann i. Eo

Att. eGel., rückz 103 2 do. 7 2127Krffhäuſerhüite Hyp. Anl,, unkündb. b. isis do. 7 l 7
Sottfried Lindner Hyp. Aiil., rückz. 102 90. a do. l
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. 452 u. (099,506

BankAktien.

Halleſcher Bankverein r o 160,750Spar und Vorſchußbank.. 4 445288,00b
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Llkt, e do. T
do. do. do. Vorz. r L 7Halleſche Pfännerſchaft Akt. o 137,000Riebeckſche Montanwerke, A. G. 12 12 182,608WerſchenWeißenfelſer Braunkohten i. 11 11 178,006

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik u 28 30 378,006Bernburger Maſchinenfabrik 4 e o 7Cröllwitzer Papierfabrik 12 9 1169,009Cönnerner Malzfabrik 8 8 1181,500h euburger KaktunManufaktur d 35834,00BEiſenwerk Brünner nSlaneiger Huckerfabrik. a o 15 7dalleſche Aktienbierbrauerei. 10 edo. Maſchinenfabrik e e 8 80 32 Tdo. Portland-Hement. o 83 72,006Zildebrandſche Mühlenwerke s 11 153.006Körbisdorfer Zuckerfabrik 10 1139,000Kvffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 1219 182.006
offbäuferhütte Nr. 1001--2500 t I 12 12 150,00Bandsberger Malzfabrik 210o0Totefried Lindner 7 8 134,006Jiemberger Balzfabrit 1 o 3 (1100,000tienburger Schloßmälzerei eegelin u. Hübner 18 12 187,000Zimmermann u. i ndo. g Lorz Akt. 5 wenn 90,006Zeifer MaſchinenfabrikJuderraffinerte Halle

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
dalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 2 I 23
do. do. do. do. La. B. 4 2 i 70,00Bdalleſche Straßenbahnülkt, 90 90 zurückgez. fr.g: s 8700

Kuxe. hlBruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 100

Auüührung gämnſieler bau goded aſien Fransal ſonen

Halle a. S.

Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 1692.

WMitteldeutsche Privat- Bank H.-G.,
Flilale

Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Bei der Wahl der Vertrauensmänner und Se

männer für die Angefſtelltenverſicherung ſind im Saalkreiſe
gewählt worden

J. von den Arbeitgebern
a) als Vertrauensmänner:

abrikbeſitzer Leo Feger in Ammendorf,
2. Kammerherr Kurt von Bülow in Dieskau,
3. Geſchäftsführer Pauf Molle in Büſchdorf

als 1. Erſatzmänner
1. Fabrikbeſitzer Gotthold Weiſe in Büſchdorf,2. Hekonomierat Hubbe in Kaltenmark,

3. Fabrikdirektor Paul Kahnt in Radewell
c) als 2. Erſatzmänner

1. Oekonomierat Guſtav Weſche in Raunitz,
2. Gutsbeſitzer Ernſt Reif in Niemberg,
3. Fabrikbeſitzer Dr. Auguſt Böcker in Osmünde.

II. von den Angeſtellten
a) als Vertrauensmänner:

1. Werkmeiſter Heinrich Förſter in Ammendorf,
2. Kalkulator Friedrich Sickert in Ammendorf,
3. Buchhalter Friedrich Buſch in Döllnitz;

vw) als 1. Erſatzmänner:
1. Werkmeiſter Hermann Heldt in Ammendorf,
2. Jnſpektor Günther Lücken in Oppin,
3. Prokuriſt Otto Groſſe in Ammendorf;

c) als 2. Erſatzmänner:
1. Oberſteiger Karl Thomas in Nietleben,
2. Werkmeiſter Wilhelm Schröder in Rothenburg a. S.,
3. Prokuriſt Hermann Bragulla in Dölau.
Dieſes Wahlergebnis wird hierdurch gemäß S 32 der Wahl

ordnung vom 3. Juli 1912 öffentlich bekannt gegeben mit dem
Hinweiſe, daß Beſchwerden gegen die Nechtsgültigkeit der Wahlen
binnen einer Ausſchlußfriſt von einem Monat nach dieſer Be
kanntmachung bei dem Königlichen Landratsamte hierſelbſt ange
bracht werden können.

Halle a. S., den 18. November 1912.

Die
Schwoitſ
ihre Abwäſſer in die Kabelske abzulaſſen.
ſprüche dagegen ſind binnen 24 Stunden von dem Erſcheinen

der diesſeitigen Geſchäftsſtelle

Hal

Bekanntmachung.

dieſer Bekanntmachung bei
Louiſenſtraße 6, anzumelden.

le a. S., den 21. November 1912.

uckerfabrik von Knauer, Beil K Co. in
und die Zuckerfabrik Gröbers beabſichtigen,

Etwaige Ein

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 18586. von Krosigk. [1218

Bekanntmachung.
Der Saatenſtand Anfang November 1912 im Saal-

kreiſe. Begutachtungs Ziffern (Noten): 1- ſehr gut, 2 S gut,
3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering.

Wäh ren

Durchſchnitts An zahl der von den Vertrauens
Fruchtarten noten für den männern abgegebenen Noten

uſw. Reg.BezirkStaat Merſeburg 1 [1/2) 2 2/3) 3 3/4 4 4/5 5
WWinterweizen 3,0 2,6 7 2 S 7

Winterſpelz 2,991 1 eWinterroggen 3,0 2,6 le elKlee 24 23 11 1 5Winterraps und

Rübſen 291 26 n e
Königlich Preußiſches Statiſtiſches Landesamt.

BEvert, Präſident. [1219
Bekanntmachung.

Der Magiſtrat der Stadt Halle a. S. hat die endgültige
Feſtſtellung des Planes der Erweiterung der ſtädtiſchen
Waſſergewinnungsanlagen in der Aue bei Beeſen zum
Zwecke der Enteignung beantragt. SGemäß 8 19 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 liegt
dieſer Plan nebſt Beilagen vom 22. November bis einſchließlich
6. Dezember d. Js. zu jedermanns Einſicht in dem Amtszimmer
des Unterzeichneten, Langeſtraße Nr. 20, öffentlich aus.

ä d der Offenlegung kann jeder Beteiligte im Umfange
ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den Plan erheben, auch der
Vorſtand der Gemeinde hat das Recht, Einwendungen zu erheben,
welche ſich auf die Richtung des Unternehmens oder auf Anlagen
der im S 14 a. a. O. gedachten Art beziehen.

Etwaige Einwendungen ſind dem Herrn Königlichen Landrat
des Saalkreiſes in Halle a. S.
Protokoll zu geben.

ſchriftlich einzureichen oder zu

in der Woche vom 10. bis 16. November 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Hapigger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut e e e 100 kg 20 30 19 70 20 2Weizen mittel 20 (00 19 20 19 70gering. 19 80] 18 70] 19 10gut 17 (40] 17 10] 17 40nageen mittel 17 120f 16 [85 16 90
gering. 17 Co 16 20] 16 60gut 23 00 3 00] 23 00Gerſte mittel 21 I 501 21 100 21 50gering. 20 (00] 19 30] 19 90gut t 20 40] 19 50] 20 (00Hafer in e 19 70 18 75 19 00
gering. 19 (50] 17 (00) 18 00Hen 71501 6 501 7 o9Richtſtroh n 5 00 4 (0o0] 4 50Krumm- und Preßſtroh 3 00 2 (501 2 75Eßkartoffeln 6 00 4 751 5 60do. 1 kg o o o o o losErbſen (gelbe). 0 56 o 44 0 (50Speiſebohnen (weiße) 0 64 o 40 0 48

Linſen 0 70 o 48] 0 58Keule 2 60] 2 20 2 20Rindfleiſch Bug 2 30 2 [oo1l 210t 2 10 1 soll 1Keule n 2 40 2 00 2 2Kalbfleiſch Zug 2 30] 1 vo 2
enle 2 40 2 001 22Hammelfleiſch un 2 201 1 80 2 00

Keule 2 40 2 201 2 20Schweinefleiſchj Bug 2 20 1 80 2 00Kopf u. Beine 1 50 o (90] 1110
Rückenfett, friſch, 220 2 00o1 200Schmeer und fettes Fleiſch 2 20 1 80] 2 00
Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 60 2 6sel 2 80

do. do. i. Ausſchn. 4 40 3 20 4 00Sped 2 401 2 (00] 2 ſ00Roßfleiſch 1 00 o 90 1(00Eßbutter 3 40 3 (o00 320Eier. 1 Schock 720 5 40 6 40
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 19., November 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung. S
Die StadtverordnetenVerſammlung hat in ihrer Sitzung

vom 11. November er. an Stelle des verſtorbenen Herrn Bäcker-
meiſters Otto Günther Herrn Lehrer Franz Graupner,
Alter Markt 18, zum Stellvertreter des Vorſitzenden im
4. Armenbezirke gewählt.

Ferner hat ſie zu Armenpflegern gewählt: im 6. Bezirk:
an Stelle des Herrn Stadtverordneten Kobert Herrn Bäcker-
meiſter Friedrich Linke, Kl. Ulrichſtraße 14, im 10. Bezirk:
Herrn Fleiſchermeiſter Max Reußner, Langeſtraße 30, und
im 32. Be zirk den Königl. Eiſenbahnſtations-Aſſiſtenten a. D.
Herrn Otto Pflugk, Herderſtraße 4.

Halle a. S., den 16. November 1912.
Die Armen-Direktion.

Haſentreibjagden
kauft ſtets zu höchſten Preiſen
Wilhelm Reichert. Halle S.

nmussb.,2 Pianimo. tadellos,
für nur 380. Mark bei

Sutterrüben
gibt billig ab (216H. Meusel Neohf.,

Pferde u behen
August Thurm, Reilſtr. ü0.

Telephon 507.

2 H. Lüders, Iittelstrasse).

ſtatt.

gemeld
Halle a.

Verſicherungsamt J Wuytieneneis in Halle a. S. Ammendorf, den 19. Novembg v ndeyorileb [1108

er a etter. er Gemeindevorſteher.Nr. 18667. J. A. Dr. Coester, Regierungsaſſeſſor. [1217 Hähn.
Amtliche Bekanntmachungen. Bekanntmachung.

jäh e ich z 22 die r n ver i. rjährige ordentliche Generalverſammlung der Kleinbahn- ten-Marktpreiſe Geſellſchaft Bebitz Llsleben am
Mittwoch, den 18. Dezember 1912, nachmittags I Uhr

auf dem Bahnhofe Alsleben a. S.

et haben.

Tagesordnung:l. W des öeſchäſtoberichtes und der Betriebsrechnung

ur Z.2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn- u. Verluſtrechnung.
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind

jenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Teilnahme ſpäteſtens am
dritten Tage vor der Generalverſammlung bei dem Vorſtande an-

nur die-

S., den 18. November 1912.
Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft Bebitz-Alsleben.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.
von Krosigle. [6357

Ha

Die neuen 5insbogen Reihe III
zu unſerer Anleihe von 1888 ſind bei dem Bankhauſe II. F. Lehmann
hier gegen Abgabe der betreffenden Erneuerungsſcheine abzuheben.

le a. S., den 21. November 1912. [1196

Freimaurerloge zu den drei Degen.

neuen Säcken.

Kartoffeln.
Jch bin Käufer größerer Partien

I Up to datein großfallender Ware, 1 Zoll aufwärts ſortiert, in meinen

W. R. Erose, Halle a. S.
Telephon 1031 und 1654. [6321

im

Hal

Lieferun
Plombenſ
Dochten.

Termin zur Eröffnung der
Angebote

am 14. Dezember 1912,
vormittags 11 Uhr

im alten Bahnhofsgebäude
Halle (Saale), Thielenſtraße 1 I,
Eingang A, Zimmer Nr. 11.

Die allgemeinen und beſonderen
Bedingungen können im Zentral-
buregu, Zimmer Nr
Werktagen von 8 bis 3 Uhr ein-
geſehen, auch für 50 Pfg. bar (nicht
in Briefmarken) bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle (Saale), den 15. Nov. 1912.

Königliche Eiſenbahndirektion.
r ccccccccccccchh

2 wenig gebrauchte

Browningflinten
C. 12, neueſtes Modell, billig
zu verkaufen. 355Walter Uhli g.Leipzigerſtraße 2.

nur,
von Hanf, Bindfaden,

Zugleinen

Nr. 272, an den

und

zu

[6355

t

für 40

GroßerGelegenheitslauf.

1 eleg. Speiſezimmer
tche,
0 Mk.

1 apartes Büfett, 1 Kredenz,
1 Sofa mit Umbau. 1 Speiſe-

tiſch, Lederſtühle verkauft

Friedrich Feileke,
Geiſtſtraße 25. Tel. 2450.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
J 123 Scharvenstr. 8.O. Böhme, rer

Gegründet 1764. [0171

Geldverkehr

Teilhaber geſucht
mit 3- bis 4000 Mk. zu einem gut
ausgeprobten
Nr. 506 063, das in der ganzen
Welt gebraucht wird.
Z. o. 9064 an die Exped. d. Ztg.

Gebrauchsmuſter

Offerten u.

20--25 000 Mk.x

X II. Hypothek innerh. 60 der
Werttaxe u. 25000 unt. Feuer-

von Rentier geſucht.
taxe derSocietät z. I. Jan. 1913

Off.
unt. B. T. 6983 an Rudolf
Mosse. Halle a. S. [1135

f

i

z

ſ

8

Aus einem Familienfonds

ollen (1200k. 500000
0nguten Ackerhypotheken

umäßigem Zinsſatze an-
elegt werden. Lange
linkündbarkeit wird ge-währt
Stellen werden berück-

und gute zweite
ichtigt. Gefl. Offerten
u Z. n. 9063 an die Exp.

Altes Mesving, Neusilber, Kupfer,
Zink u. Zinn Kanft

Ferdinand Haassengäer,
Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

C t g.

60 900 Mk. zur J. Stelle per
l. 1. Januarauszuleihen. Off. u. Z. p. 9065

an die Exped. d. Ztg. I1201



Rr. 22.

Inhalt.
Allgemeine Deutsche Croedit-
Anstalt in Leipzig, 34 Pfand-
briefe Serie XIV.

9 Bukarester 44 Stadt- Anleihen
von 1903 und 1906

3) EisenacherKammgarnspinnerei,
413 Teilschuldverschr.

4) Erfurter Stadt Anleihescheine
VII. Ausgabe.

6) Italienische Gesellschaft vom
Roten Kreuze, 256 Lire- L. v. 1885.

6) Kammgarnspinnerei Werns-
hausen,. 44 Prioritäts-Oblig.

7) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,
4 Gold- Prior. Partial-Schuld-
verschreibungen von 1891.

8) Naumburg a. S. Braunkohlen-
Aktien-Ges., 43 Schuldverschr.

9) Naumburg a. S. Stadt-Anleihesch.
10) Oesterreichische Nordwestbahn,

62 Prioritàts-Obl. von 1871 Lit. B.
11) Oesterreichische Nordwestbahn,

34 Konv. fräher 654 Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit. B.

12) Rumänische 4 amortisierbare
Rente von 1890.

13) Tangermäünder Stadt Anleihe-
scheine von 1885 und 1891.

14) Ungarische Hypothekenbank,
32 Prämien- Oblig. bezw. Con-
versions Prämien- Obligationen

16) Zuckerraffinerie Tangermünde
Fr. Meyers Sohn Aktien-Ges. in
Tangermünde, 41 Teilschuld-
verschreibungen.

H Allgemeine Deutscho
Credit- Anstalt in Leipzig,

3* Pfandbriefe Serie XIV.
Verlosung am 27. September 1912.

Zahlbar am 1. April 1913.
Lit. A. à 1000 114 222 248.
Lit. B. à 500 116 148 442.

2) Bukarester 490 Stadt-
Anleihen von 1903 und 1906.
Verlosung am 1/14. September 1912.
Zahlbar am 1/14. November 1912.
Anleihe v. 16,149, 000 Lei v. 1903.

à 100 Lei. 137 363 696 1042 047
186 2679 826 917 3116 443 582 4398
463 890 5303 357 434 458 636 887
6183 7069 168 438 910 8004 131 155
9165 317 730 10000 310 411 423 548
650 706 11068 120 382 658 12008 455
13016 112 586 771 957 14179 474 505
15219 226 245 473 16361 388 421 741
17248 879 18243 248 259 389 685 807
952 998 19037 243 278 584 763 922
969 987.

à 500 Lei. 20214 999 21115 321
380 22020 333 491 646 884 990 23043
351 622 24243 471 701 952 25013 131
181 5601 524 583 628 839 26067 170
381 943 27023 101 235 562 686 587
800 28178 336 430 29027 047 660 713
30132 189.

à 1000 Lei. 30557 981 31149
165 166 208 531 536 32366 405 714
833 997 33101 646 742 34000 542 649
754 901 930 35032.

à 5000 Lei. 35471 760 946 36068.
Anleihe v. 26,000,000 Lei v. 1906.

à 5000 Lei. 322 405 499 1004
025 815 2033 208 241 299.

à 1000 Lei. 25657 904 4116 183
194 224 451 737 931 995 5135 446 882
6179 237 329 576 790 7079 302 677
605 952 8210 821 9232 336 363 616
724 744 965 10204 390 762 11269.

à 500 Lei. 11533 744 799 12324
423 876 949 950 13626 757 14948
15259 700 992 16269 420 17108 1656
197 719 739 830 983 18079 678 745
767 802 811 19081 866 20767 986
21061 240.

3) Eisenacher Kammgarn-
spinnerei, 4 Teilschuld-

verschreihungen.
Jetzt Norddeutsche

Wollkämmerei und Kammgarn-
spinnerei, Flliale Eisenach.
Verlosung am 1. Oktober 1912.

Zahlbar m. 2Aufgeld a. 1. April 1913.

Lit. A. à 1000 A. 3 65 22 69 206
207 208 211 221 224 236 258 260 272
283 291 347 348 401 471 625 5656 566
567 676 598 611 627 640 671.

Lit. B. à 500 722 729 751 769
764 796 819 937 963 976 981 1046 052
069 078 082 104 117 162 167 171 193
203 214 226 289.

4) Erfurter Stadt-Anleihe-
scheine VII. Ausgabe

Verlosung am 10. September 1912.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

I. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 53791 809

54013 016 093 113 146 1566.

Buchst. B. à 500 54261 270
281 340 369 412 630 655 663 693 702
777 916 917 925 55148 201.

Buchst. C. à 200 C 55273 320
345 368 394.

II. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 A. 55428 491

197 628 692 724 728 814.
Buchst. B. à 500 550905 911

913 967 972 980 994 56037 074 101
115 142 180 245 334 473 802,

uchst. C. à 200 56887 918
949 952 982.

III. Abtellung.
Ruchst. A. à 1000 57041 109

199 208 3165 320 395 486.
Buchst. B. à 500 576517 628

653 676 719 720 725 790 850 8561 860
945 987 58227 261 262 281.

Bauchst. C. à 200 58606 67
581 615 6265.

IV. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 58668 707

744 750 7562 754 872 973.
Buchst. B. à 500 59110 190

199 302 320 321 398 504 528 637 644
586 631 667 950 969 60031.

Buchst. C. à 200 60120 151
163 216 261.

V. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 60264 291

321 344 428 4665 473 642.

Buchst. B. à 500 60733 776
787 795 797 818 828 848 860 884
61024 231 397 607 630 720 728. J

Buchst. C. à 200 61761 7
822 828 840.

5) ltalienische Gesellschaft v.
RotenkKreuze, 25Lire-L. v.1885.
107. Verlosung am 2. November 1912.
Zahlbar (Treffer mit 20 Abzug)

am 10. November 1912.
Amortisationsziehung:

Serie 584 615 1101 1150 1195
1609 2681 2698 2905 3576 4429
4514 4734 4860 4960 5099 6653
7681 7914 8255 8327 8968 9456
9742 9837 10390 10984 10999
11440 Nr. 1--50 à 37 Lire.

Prämienziehung:
Serie 4530 Nr. 32 (1000), 6549

33 (30.000), 7387 40 (50), 9216 22
(50), 9231 32 (50), 9632 17 (1000),
10951 26 (500), 11174 22 (60),
11608 45 (60 Lire).

960 58301--310 421--430 60381-390] 750 753 826 827 830 854 991 55088
61081--090 741--760 63061--070 171 o89 105 134 165 292 317 324 383 451

180 271-280 64361--370 67991--] 475 492 594 624 646 738 792 889 993
68000 69041--050 861--870 70091] 56017 195 266 352 373 548 598 609

100 2561--260 71121--130 72021-- 672 691 708 709 769 877 893. 900
080 071--080 411--420 631--640] 946 950 57039 052 057 124 185 280

7927 l 806615670 8104 252 267 280 289 307 409 465 490 523
82881-890 84571 641-660) 533 562 676 794 819 879 890 59098
87131--140 8821 I 721--780) 129 464 501 508 540 691 726 773 838
92131--140 281--290 95281--290) 893 958 60039 079 218 225 257 305
441--450 96241--250 99261--270 335 412 441 467 499 510 548 558 635
100041--050 101821--830 106881] 763 830 854 894 933 61038 077 148
-890, 108081--090 111281--290] 220 377 411 442 449 455 474 538 560
1124410-450 113081--090 114041] 72 744 752 856 860 956 62000 010
--050 921--930 115781--790. 033 085 226 231 360 414 449 464 503

512 559 621 697 770 827 859 872 944
12) Rumänischo 49/0 amorti- 967 978 992 63060 o 132 a I6n

sierbare Rente von 1890. 302 do 513 6100 on
Anleihe von 274, 375, 000 Fr. 117 11s 128 195 200 240 269 330 338

44. Verlosung 353 410 431 454 455 458 485 562 576
am 18. Septbr. II. Oktober 1912. 636 653 681 684 696 709 718 805 836

Zahlbar am 1. Januar 1913. 865 893 941 65018 135 142 158 168
à 500 Fr. 39 74 82 98 153 217 199 226 398 512 516 560 605 763 799

851 868 960 66027 076 114 128 202
244 288 294 307 347 391 397 464 472
564 587 631 726 858 883 945 960 996
67059 061 083 096 107 147 148 223
391 592 707 721 778 801 869 68024

245 246 340 361 372 383 409 488 494
566 603 686 755 773 980 1173 220 327
346 484 557 768 786 805 806 2050
066 110 150 204 216 234 298 353 379
391 548 624 688 707 713 770 858 871
901 3038 075 107 120 153 186 388

6) Kammgarnspinnerei
Wernshausen, 490 Prior. -Obl.
26. Verlosung am 24. Oktober 1912.

Zahblbar am 31. Dezember 1912.
Lit. A. à 500 31 44 96 99 111

130 204 212 225 249 252 290 302 304
313 320 368 371 377 386 387 437 438
442 468 481 614 550 569 585 590 601
622 659 679 739 750 763 765 823 831
848 851 865 8659 860 908 939 966 1034
055 057 084 101 105 111 118 119 124
125 133.

Lit. B. à 100 20 34 46 48 50
63 109 117 132 211 222 227 230
261 271.

7) Kaschau-Oderhberger
Eisenbahn, 49)0 Gold Prior.
Partial-Schuldverschr. v. 1891.
43. Verlosung am 1. Oktober 1912.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
à 10,000 Sorie 33.
à 1000 A. Serie 167 187 486 647

6562 736 868.
à 200 Serie 1051 236 246 253.

394 440 531 559 674 701 862 948 959
994 4045 052 121 222 270 367 405

065 113 136 173 184 232 266 364 379
404 408 426 428 430 501 529 563 687
777 951 964 69036 049 054 183 260

452 489 494 497 515 553 574 609 615] 578 292 355 396 412 438 510 533 567
639 676 682 871 886 914 959 5003 075 716 726 739 795 915 972 70064 123
097 119 305 348 353 420 462 491 612 142 169 211 221 300 402 426 430 487
776 796 800 832 871 910 915 930 937] 563 598 652 691 743 757 780 909 963

t 272 71080 106 185 219 268 298 343 34753 662 570 350 425 505 675 621 656 854 873 892 941
925 934 961 7115 330 334 423 549 626 960 993 72206 216 381 382 456 473
754 763 840 851 893 941 951 8018031 101 165 326 3809 432 564 668 687733 o I i 3 37
776 781 788 862 924 9022 172 311 361 3
523 603 600 643 690 787 vis 976 n r r
10182 284 298 365 380 485 521 529
532 590 619 627 660 675 730 783 794
862 876 945 11106 121 150 156 371
393 413 445 602 624 637 711 832 943
956 965 12025 035 117 133 183 223
263 407 530 570 611 621 626 635 754
773 806 897 13006 053 103 110 126
160 205 228 258 272 439 459 462 481
551 598 610 631 639 652 670 672 740
837 865 14112 148 169 198 217 33
393 525 571 581 592 640 686 730 755

789 797 831 16098 125 151 217 269
275 336 434 593 618 682 706 709

8) Naumburg a. S. Braun-
kohlen-Akt.-Ges., 490 Schuld-

verschreihungen.
Jetzt A. Riebeck'sche Montan-

werke Aktien-Gesellschaft.
Verlosung am 18. September 1912.

Zahlbar am 2. Januar 1913.
8 68 98 124 146 168 250 256 267

258 270 364 378 502 634 543 549 600
700 719 733 743 771 788 801 863 864
887 903 974 à 1000

9) Naumburg a. S. Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 7. Juni 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

III. Ausgabe.
Privilegium vom

19. August 1897/20. Pebruar 1899(32 2).
Lit. A. à 2000 A. 30 65 72 87

243 263 284 288 371 417 431.
Lit. B. à 1000 502 593 613

642 661 671 678 692 734 748 884 980
1027 047.

Lit. C. à 500 1139 206 2560
251 268 299 314 322 372 404 406 513
613 674 716 785 875 879 889 898 943
949 2028 096 105.

Lit. D. à 200 2242 263 316.
2380 389.Lit. B. à 100

IV. Ausgabe-
Privilegiumv. 21. Juli l900/20. Mai1903.
(496, vom 1. Juli 1903 ab auf 3

herabgesetzt).
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erkolgt.
frr

10) 0Oesterreichische Nord-
Wwesthahn, 59 Prioritäts-Ohbl.

von 1871 Lit. B.
Vom Stante zur Selbstzahlung

übernommen
35. Verlosung am 2. November 1912.

Zahlbar am 1. Mai 1913.
1098 099 146 174 175 178 187 197

204 205 209 211 214 240 241 301 302
329 337 340 341 342 401 31145 146

431 433 464 455 612 668 694 6956 727

740 742 744 745 746 747 748 750 761

232 a 200 PI.

178 181 196 199 355 370 371 401 402
403 405 406 415 431 432 434 463 466
466 487 488 49730 792 793 809 810
811 813 814 815 817 818 819 820 8665
866 911 935 983 984 64411 412 414

728 729 730 731 736 736 737 738 739

752 755 766 819 862 90916 917 929
930 934 91034 070 071 078 079 080

17109 138 158 165 336 362 449 508
610 806 817 972 18167 191 221 270
274 321 471 495 505 578 654 655
691 760 824 882 887 19048 158 271
289 307 315 390 396 457 481 538 568
570 777 795 20016 066 069 094 098
208 256 297 311 374 387 432 568 614

359 375 430 541 556 611 671 677 721

368 401 469 490 603 609 682 721 727

872 891 908 930 984 997 28007 011

262 416 442 453 478 483 529 633 64]

6esterreichische Nord-

59 Prior. -Obl. v. 1871 Lit. B.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
10. Verhosung am 2. November 1912.

Zahlbar am 1. Mai 1913.
101--110 831--840 1631--540 961

561—570 961---970 6091 100 501

16481--490 17311--320 461 470 701
---710 941 9650 18781--790 21761

40881--890 43061---070

47681-690
861--870 50261--270 771--780 52011

Wwesthahn, 3 Konv. früher

--970 991--2000 491--500 5361 370

610 13501--610 631--640 14691 600

666 721 766 767 877 46021 025 071

020 901--910 54211-220 57951

798 875 965 15098 125 204 262 320] 79017 097 111 113 130 135 190 228331 362 442 561 690 604 718 734 J 256 418 490 504 585 695 742 800 824

618 690 711 820 21098 106 128 200] 390 573 642 654 774 792 794 822 845

724 852 881 932 22001 031 123 128
244 285 311 336 358 367 397 417 444] 709 736 753 769 883 884 964 996
454 458 472 474 489 513 515 538 759 85004 008 016 019 035 053 117 235
902 23060 127 161 178 292 310 345 236 244 334 428 508 570 668 673

749 784 857 864 875 918 24001 010
033 090 187 200 253 265 368 392 489] 448 469 489 543 601 659 706 709 785
547 572 682 758 775 830 897 935 954 814 815 851 862 879 917 959 87033
25008 038 053 238 244 245 272 437] 066 160 167 190 197 202 255 387 448
r 59 W rer i täg 75 507 520 534 642 676 883 903 925
21 890 899 956 26127 169 338 367 2 17 309 338 412386 429 538 625 641 702 722 762 782 r So r t 25

908 926 962 27058 064 Ii6 156 174 16 269 7276 279 311 359 368 382 483 500 5981 233 345 40 a s
611 625 640 679 703 704 715 830 842) 686 708 768 774 793 812 825 865 908

035 154 307 333 344 351 353 361 4151 462 465 508 622 635 651 750 755 891448 506 528 576 603 667 704 766 769 958 91di7 038 herrre d
so 812 836 953 967 994 29083 147] 362 375 394 450 466 474 494 497 502
158 192 272 308 327 510 537 538 577 614 646 705 717 781 800 805 927
588 652 693 705 852 891 915 917
945 30086 172 195 236 261 266 339
367 461 466 645 705 804 894 958 997
31065 088 101 305 308 344 448 458 909 291 301 365 36 d 450 175333 ba h h 291 301 365 369 410 440 460 47-
32014 168 304 346 365 393 481 519 o 963 995 999 540257 I 227 350 3102 976
972 33016 063 113 156 171 311 4271 o466 470 549 641 822 934 974 987 9951 18 252 3502 105
34047 1is 131 143 176 216 248 206327 i 127 72 850 893 821 730 73351 75 o 595 237
27 37427 350 425 436 457 477 490 517 590 5943074 9 9777 7387703 197 223 vo o 899 623 068 560 800 989

946 468 132 176 341 218 387 457 469 273 e 7539
199 566,445 65] 897 678 495 713 S S o b i e 957918 965 993 37081 128 134 156 204 962 696. 77 810 8609 98012

ß 42 3 5 z 5So i 767 o S e 842 402 412 428 484 485 586 755 781 842
Tabor Wer don s 127 V l 3 99220 298 283 78 999 396

v o an 10 771 Z. 2533 581 559 870 821 623 684 791
852 889 39083 160 196 217. 219 227 8372 100077 083 165 258 278 407 621

212 250 250 212 297 311 590 990 413 549 615 608 982 906 102088 on 120

459 513 536 559 693 712 722 96 43 910 e 102 o ch 900 113 477 501 520 543 579 be s 673 737
135 169 175 445 521 580 592 618 620 511 861 202 o13 927 953 103010
656 661 772 803 875 885 899 42044 022 104 461 527 656 694 794 797 821

053 070 130 c 2 2 217 2262 250 323 356 129 308 0g 27 z i 573 669 680 744 821 833 884 886

43010 020 044 058 166 185 230 2581 567 586 598 714 779 797 932 936 949
303 355 365 375 421 436 519 632 672
704 737 830 839 850 863 892 940 945] 282 330 398 402 429 441 505 517 597
44006 105 121 201 223 225 243 326 601 648 729 747 754 794 837 853 856
341 351 439 485 561 589 637 638 695 887 896 909 919 107003 020 056 085
744 787 793 836 865 889 906 923 980 999 211 219 268 286 312 383 416 417
45038 053 069 079 176 181 301 3451 696 752 758 765 847 884 934 108132
371 390 423 447 453 505 552 600 663

074 082 089 288 313 359 427 457 560] 123 133 173 402 441 456 460 474 559
736 742 857 871 883 47036 041 057 6823 626 785 821 828 865 872 919 930
061 104 157 185 199 321 358 368 370 93
413 457 523 668 724 764 785 883 363 379 470 536 605 662 682 686 711
48098 172 257 348 375 402 428 518 801 816 879 909 957 958 962 979
522 660 692 752 781 815 897 927
49017 185 216 256 351 358 375 3971 308 322 325 355 385 391 400 421 505
619 664 923 50019 126 233 293 326 513 514 596 665 726 734 747 988 992
341 362 370 403 418 517 571 575 593

770 23961-—960 24601 610 26691 608 612 616 633 705 841 842 857 881
700 27601-—610 28681-—590 981 990
29641-—660 30461 470 32691-—600
34651-—660 811-—820 9651 960 35721] 509 656 668 727 750 810 845 864 891

730 921-—930 37361 370 s 937 52015 143 149 166 230 321
340 631-—540 39891-—900 951 960

291-—300
44361-—370 831 840 45431 440

48151 160 781 790

887 900 908 962 967 51067 092 115] 778 819 853 865 867 870 901 961 985
164 221 232 291 313 362 432 449 500 113049 054 058 138 216 233 371 376

390 467 473 506 521 530 572 578 604

74063 141 193 302 378 380 434 508
509 561 628 685 727 805 874 962 998
75058 068 161 181 188 282 352 424
439 604 654 708 768 803 926 938
76108 176 270 309 342 350 363 557
635 643 677 732 769 776 921 943 961
983 77044 268 397 408 434 442 450
456 479 488 564 698 702 797 904 939
975 78045 062 098 145 268 517 694
754 806 883 890 893 908 979 985 995

896 897 948 80040 142 147 153 162
227 298 314 326 429 524 555 595 596
615 648 700 923 941 947 950 981
81004 067 070 109 119 298 302 381
428 440 449 453 682 778 849 941
82068 070 169 170 285 287 292.

à 1000 Fr. 82393 435 464 523 561
586 737 765 907 983 984 83070 119
131 199 220 247 280 316 341 381 382

907 933 951 84050 084 096 241 265
283 304 339 348 426 469 507 553 649

732 767 811 902 946 86024 027 082
148 159 213 221 301 330 353 404 420

359 369 499 574 604 622 636 653 665

985 90099 115 123 141 142 148 170

92004 022 092 110 134 160 206 272
299 338 357 364 407 435 563 590 631
947 973 985 93087 092 114 131 132

504 535 589 612 648 653 672 699 803

114 128 129 166 186 396 398 486 511

164 263 289 297 404 510 520 543 699

100 114 154 168 217 272 273 285 319

672 698 706 761 809 101022 026 178

186 217 229 249 291 339 376 413 445

907 970 104084 107 303 321 374 487

106030 055 056 064 091 161 220 228

198 264 270 288 343 492 504 515 556
649 673 751 886 909 928 109059 095

938 970 986 110064 128 278 292 337

111033 067 117 123 217 223 225 244

112028 042 225 247 319 373 441 461
481 518 573 590 625 651 718 777

426 453 502 524 574 797 824 893 900
971 980 114004 023 060 063 087 094
109 110 137 151 152 623 633 643 752

664 692 712 767 801 845 899 937 808 889 923 115039 040 070 099 162
53039 066 095 099 195 307 360 383 207 293 316 341 434 439 514 682 686
542 579 607 611 693 762 768 803 845 696 707 749 771 917 944 984 116021
930 996 999 54021 064 124 181 196 056 062 120 121 165 199 281 282 310
216 244 254 264 281 572 595 658 667

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
736 811 829 847 848 851 954 962 967
117028 054 176 200 290 437 573 590
862 876 887 925 962 989 118007 095
111 216 248 313 344 355 462 479 516
653 659 672 693 696 722 767 775 862
997 119000 032 095 183 307 376 395

73371-—380 74361-—370 75211--220] 398 431 519 574 679 753 8097 9561 490 508 637 658 663 678 696 795 856
641-660 76321--330 77391--400 58007 043 095 100 175 196 232 233 120006 048 116 174 231 238 287 382

442 446 463 474 519 549 623 747 799
810 829 888 965 121059 108 206 310 77
338 348 619 637 647 724 917 984
122213 223 281 386 491 510 567 642
673 694 699 714 763 823 956 123005
042 047 138 153 168 246 276 330 452
473 494 500 560 660 664 694 757 764
842 124082 260 279 339 374 387 395
396 511 614 624 649 664 873 891 951
999 125135 261 326 354 358 435 478
496 595 609 629 720 126019 080 090
120 139 211 218 231 240 278 312 333
386 389 395 400 444 498 851 880 935
961 127044 183 232 242 247 261 307
421 479 615 684 686 761 781 816 840
842 128028 031 048 097 098 249 260
349 450 485 541 555 570 641 687 691
710 721 762 781 803 857 887 895 967

970 988 989 129078 150 160 168 224
270 271 309 343 367 377 476 528 542
543 559 640 695 699 737 757 785 798
799 896 918 130009 033 062 100 122
179 185 224 299 343 722 735 819 869
900 131151 253 282 324 368 373 405
569 608 632 638 649 651 744 749 755
765 885 904 918 930 964 132026 028
134 179 236 253 332 359 426 536 593
680 685 687 699 810 827 839 862 863
897 903 969 133054 215 222 242 261
274 285 321 330 331 403 473 600 671
734 746 857 134007 022 341 358 473
507 510 543 593 667 688 788 804 810
923 930 135030 051 096 226 234 271
368 376 385 429 592 624 629 631
664 683 731 739 756 807 821 903 958
962 998 136189 209 213 273 314 334
366 371 400 420 426 488 588 606 674
683 711 766 790 831 845 881 883 910
954 137014 142 187 243 262 343 388
470 478 573 579 584 683 779 800 911
955 138151 206 323 347 348 358 532
603 624 745 748 785 855 883 139066
118 120 133 143 210 295 301 351 535
573 605 625 660 712 716 784 836 870
895 930 140203 219 260 263 330 362
476 630 795 814 821 940 141051 064
100 135 152 173 228 236 269 326 480
486 576 612 670 707 732 739 769 776

780 784 922 963 142086 139 184 409
470 493 537 555 562 635 719 823 887
979 983 143007 075 113 129 221 347
448 599 672 957 144017 116 141 188
223 345 354 373 429 487 512 544 575
738 746 800 834 875 880 892 919 967
986 995 145056 064 065 133 227 324
375 378 398 419 450 520 617 673 818
877 888 900 904 146108 189 210 288
291 298 309 327 395 463 697 785 837
893 147050 086 169 259 264 336 365
435 464 530 618 650 688 848 872 887
148093 211 282 331 376 398 414 442
478 507 521 533 545 555 616 664 781
801 868 888 947 956 994 149058 080
116 157 164 195 202 220 333 443 538
604 634 660 680 687 827 880 917 944
962 150204 216 469 513 532 717 750
751 780 858 942 151045 184 248 288
347 395 415 435 474 500 528 537 666
693 832 929 956 152032 109 162 207
255 279 287 319 447 466 470 557 578
690 705 777 819 891 998 153009 015
021 059 068 092 193 223 321 364 616
632 704 735 748 909 154171 253 281
391 435 436 494 627 762 811 877 881
892 907 155020 027 053 067 097 168
225 285 294 396 404 409 537 606 647
865 972 156119 179 302 316 389 446
473 492 549 610 695 771 797 895 931
943 157043 045 133 165 192 226 275
294 360 407 421 464 472 551 574 589
637 650 698 743 790 852 871 894 930
956 981 983 988 992 158057 083 108
113 118 134 222 254 279 357 376 377
804 843 860 995 159162 199 381 502
558 748 835 837 869 879 979 982 991
160020 121 132 262 370 418 515 517
529 687 721 804 871 900 908 161089
092 200 456 564 596 640 704 712 857
967 991 162028 045 132 147 287 411
464 546 623 659 750 859 867 875 881
894 928 940 992 163017 064 110 149
206 217 281 308 324 332 373 388 544
653 686 717 744 824 863 881 890 917
966 975 164004 097 099 129 210 32
356 384 387 420 528 553.

à 2500 Fr. 164629 644 668 731
848 878 165049 139 200 204 246 420
462 470 493 530 550 554 663 740 756
769 791 166061 070 080 204 243 256
294 331 347 422 437 577 606 615 679
788 876 884 167037 061 089 159 182
185 241 449 707 710 716 772 773 775
823 840 893 984 168005 044 122 167
170 177 261 294 354 460 475 512 513
518 552 573 729 739 766 778 820
169066 207 252 256 257 347 431 434
532 552 554 617 628 666 670 805 838
999 170029 095 112 158 247 283 310
351 417 598 613 717 741 862 888
931 975 171059 252 318 330 349 386
391 399 462 556 559 597 600 625 647
686 734 791 910 933 944 961 172044
116 173 186 335 401 402 425 433 436
607 631 675 773 836 173037 058 076
144 149 180 238 307 342 346 361 398
412 416 426 449 482 559 622 640 649
735 751 765 783 793 810 865 906 959
968 174346 360 407 505 534 546 549
633 647 672 701 765 783 175057 091
164 274 464 589 595 659 711 735 742
748 795 796 802 838 870 176042 059
062 092 117 222 285 286 422 459 501
510 522 550 628 712 772 842 854 879
907 935 177034 127 178 313 416 664
699 845 871 998 178144 158 212 223
284 287 330 338 431 584 672 715 719
740 752 759 862 913 978 179035 084
090 091 129 178 202 252 261 283 296
332 342 366 445 479 487 524 663 707
713 719 722 734 777 827 871 983
180062 144 173 256 300 303 334 377
522 635 653 803 807 181033 040 051
071 073 104 192 215 229 260 267 300
408 435 525 533 534 709 815 898
182063 092 093 115 193 223 297 335
337 406 412 441 551 580 588 599 606
627 644 662 668 703 749 802 880

l9t2.

ſo1s 973 184016 079 121 229 275 308

391 411 440 521 571 576 631 739 804
873 876 894 947 185028 032 063 067
138 170 172 241 248 255 275 281 356
371 416 568 622 645 677 767 924 982
186075 087 121 135 251 340 345 347
418 449 501 538 552 598 655 710 715
720 772 815 928 957 970 187020 146
333 353 361 424 496 521 620 621 684

7 846 852 853 910 911 922 984
188038 095 128 202 203 282 286 368
411 448 523 543 544 591 665 702 729
761 864 876 926 927 932 189016 069
084 135 142 229 238 278 365 401 433
524 544 569 650 691 702 729 734
190076 154 288 298 362 371 393 567
604 621 732 859 882 941 191008 290
343 353 452 456 463 478 545 565 623
704 859 893 926 933 991 997 192009
j55 224 299 328 366 421 437 454 455
462 619 623 670 672 716 762 799 846
904 965 193015 068 152 159 171 185
191 219 228 329 334 360 416 504
551 582 678 807 848 859 889 897 967
194011 035 070 122 187 306 310 336
413 465 479 527 588 685 820 824 830
846 850 879 973 996 195045 099 188
208 228 477 481 486 566 575 599 642
652 781 801 956 986 196021 036 065
102 311 340 354 364 393 400 628 634
686 715 739 746 760 812 874 875 937
962 197496 521.

à 3000 Fr. 197790 812 198080 094
120 204 237 332 358 414 477 724 846
937 982 199014 019 045 070 086 160
163 191 209 251 259 262 296 310 426
507 520 535 567 590 769 902 953 958

00022 055 141 296 369 458 475 713
788 848 896 201065 142 169 214 264
326 371 385 395 403 487 497 508 604
693 776 798 202015 038 125 234 337
392 494 509 515 602 611 641 656 677
711 747 758 967 978 203016 051 063
067 150 212 263 299 321 326 358 367
382 418 422 680 690 721 775 811
911 204018 157 182 301 357 420 437
451 453 463 484 521 619 803 807 852
894 901 933 949 989 205005 012 071
073 104 259 270 281 285 300 352 454
580 591 614 656 687 769 772 855 963
206070 077 085 172 206 210 241 266
269 298 313 327 337 384 682 683
688 745 880 881 934 950 985 207111
124 153 165 278 284 312 414 423 454
477 599 679 693 696 701 842 886 909
924 998 208068 163 192 200 372 392
451 511 599 602 613 616 649 684 712
719 738 822 844 925 944 974 98
209063 136 276 366 375 386 427 429
447 454 475 519 601 634 645 663 672
689 699 716 725 803 855 869 210052
114 120 233 310 324 360 361 426 627
639 763 785 819 833 852 895 915 960
975 211100 140 141 177.

13) Tangermünder Stadt-
Anleihescheine v. 1885 u. 189.

Verlosung am 16. August 1912.
Zahlbar am 1. April 1913.

Anleihe von 1885.
Lit. A. à 1000 20 79 84 85

88.85 B. à 500 28 234 235 23
237 238 239 2563 254 255 278 279.

Lit. C. à 200 21 22 23 24 25
26 27 28 107 108 109 110 111 112
146 153 166 178 227 228 267 271.

Anleihe von 1891.
Lit. A. à 1000 213 214 215.
Lit. B. à 500 312 316 316 321
7 338.37 C. à 200 413 414 416.

14) Ungarische Hypotheken-
bank, 39/Prämien-Oblig. bezw.
Conversions-Prämien-Oblig.
Verlosung am 26. Oktober 1912.

Zahlbar mit Abzugam 25. Januar 1913.
39 bzw. Conversions-Präm.-Ohbl.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

25 in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.Serie t Nr. 78, 49 23, 263 3
(1600), 728 64, 790 32, 968 286600 1095 26, 2036 37 (1500)
2246 5, 2448 44 (1500), 2535 e.
2978 30, 3266 34, 3474 2 (75,000)
3485 78.39 Prämlen-0Ohbligationen-
Ziehung d. 20 Kronen-Prämien:

Serie 171 1296 2569 2589 2926
3247 Nr. 1--100.

Amortisationsziehung:
Serie 47 103 253 416 1249

1571 1882 1887 1913 1977 2247
2432 2898 2998 Nr. I--1004200Kr.

Vorstehende 20 Kronen-Prämien-
und Tilgungsziehungen beziehen
sich nur auf diejenigen Nummern
der gezogenen Serien, welche bis
jetzt nicht Konvertiert wurden, also
auch jetzt noch als 39 Praämien-
Obligationen existieren.
Vnferziusliche (Konvertlerte)

Prämien- Obligationen
6. Amortisationsziehung

am 26. Oktober 1912.
Zahlbar am 25. Januar 1913.

Serie 1267 Nr. 1--100 à 140 Kr.

15) Zuckerraffinerie Tanger-
münde Fr. Meyers Sohn Ab.
in Tangermünde, 4'/2 o Teil-

schuldverschreibungen.
3. Verlosung am 3. Oktober 1912.

Zahlbar mit 32 Zuschl. aml. April 1913.
32 562 92 130 149 224 266 268 27

306 307 332 341 366 369 449 467 66
583 689 621 626 668 665 697 721 763
776 784 811 842 890 1052 063 060 091
112 190 196 207 217 236 245 250 291
362 379 392 406 424 433 451 453 48
512 526 631 641 666 668 683 682 708
730 751 777 862 872 878 966 968 37
975 2008 060 122 165 208 213 245 266
269 966 376 377 393 422 461 472 60
520 6570 615 637 665 681 712 716 48
736 7564 776 793 853 866 867 926 J
3014 052 064 148 176 182 261 319 d
404 442 454 458 466 471 660 684 6

906 939 183053 071 111 138 141 322 696 739 797 806 815 860 876 880 89
326 491 549 550 607 662 669 674 684! 387 426 576 678 699 768 796 881 894 503 928 931 964 967 4000 à 1000
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